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Der ſächſiſche Lehrmeiſter
Das Ueberraſchende macht Glück. Den wonnigen

Sinn dieſes Schillerwortes empfindet jetzt ſo recht die
ſächſiſche Sozialdemokratie, die mit weit ſtärkeren Er
folgen, als ihr die Schöpfer des neuen Landtagswahlrechts
zugedacht hatten, aus dem Wahlkampfe hervorgeht.
Ueberraſcht ſchauen auch die bürgerlichen Parteien
Sachſens drein, dieſe aber in dem Gefühl des Bedauerns,
daß das neueſte Wahlrechtsexperiment eigentlich recht
gründlich vorbeigelungen iſt. Und überraſcht ſind endlich
noch weite Kreiſe außerhalb Sachſens, die zum erſten
Male in einem deutſchen Bundesſtaate das hier und da ge-
fliſſentlich gerühmte Pluralwahlrecht als Schrittmacher der
Sozialdemokratie wirken ſehen. Hier liegt die Erwägung,
die der ſächſiſchen Wahlſchlacht auch außerhalb der grün-
weißen Grenzpfähle ſtarke Bedeutung und Beachtung
ſichert. Die Anſchauung, das Pluralwahlrecht nähere ſich
dem Jdeal eines Wahlrechts, fand neuerdings gerade in
Regierungskreiſen immer mehr Anhänger und beſonders
in Preußen wurde in dieſer Beziehung mancherlei ge-
munkelt. Sachſen braute ſeine Suppe nach dieſem angeb-
lich ſo bewährten Rezept, nun iſt ſie fertig, ſie ſchmeckt un
genießbar ſalzig und ein Koch fragt den anderen, wer
denn eigentlich die vielen roten Krebsrücken hineingetan
habe. Wohl kann in der Stichwahl noch manches Schlimme
verhütet werden. Aber dazu wird es treuen Zuſammen
haltens aller bürgerlichen Parteien bedürfen. Jmmerhin
bleibt bezeichnend, daß nur Stichwahlſtrategie dem vom
neuen Wahlrecht gebrachten rollenden Unheil einigermaßen
Einhalt gebieten kann. Jedenfalls hat in der Zeit, da die
Zurückdrängung der roten Fluten als wichtigſte Aufgabe
der inneren Politik erſcheint, das Pluralwahlrecht völlig
verſagt.

Quieta non movere. Mit dieſem Bismarckſchen
Grundſatze hat man es im Königreich Sachſen hinſichtlich
des Wahlrechts nicht gehalten. Man bekannte ſich viel
mehr zu einer förmlichen Aenderungsſucht, die bisweilen
verbannte, was geſtern noch angebetet wurde. Als der-
einſt 15 Sozialdemokraten in die Zweite ſächſiſche Kammer
einrückten, fragte man in erklärlicher Beſorgnis, wie man
denn einer etwaigen Ueberflutung des Abgeordnetenhauſes
mit Sozialdemokraten vorbeugen könne, und führte ent-
ſchloſſen das Dreiklaſſenwahlrecht ein. Der Erfolg war
günſtig, denn die revolutionäre Partei blieb fortan faſt
völlig ausgeſchloſſen und genoß nicht mehr die unver-
diente Ehre, als Subjekt der Geſetzgebung mitſchaffen zu
können. Dann aber kam der merkwürdige Umſchlag. S
abſurd es klingt, ſo wahr iſt es: man wollte durchaus
einige Sozialdemokraten mehr haben. Beileibe auch nicht
zu viel. So rund ein halbes Dutzend. Nur keine zwei-
ſtellige Zahl. Aber ſiehe, jetzt ſtellen ſich im Zeichen des
Pluralwahlrechts bereits nach der Hauptwahl 16 Sozial-
demokraten ein und in nicht weniger als 53 Wahlkreiſen
ſtehen Genoſſen zur Stichwahl. Welch circulus vitiosus!
Einſt waren 15 Sozi zu viel und man änderte das Wahl
recht, um die rote Mandel wieder loszuwerden. Dann iſt
das neue Wahlrecht, das dieſe Reinigungskur vorzüglich
durchführte, zu gut und jetzt hat man dank dem neueſten
Wahlrecht noch mehr als das, was früher ſchon zuviel war.
Wann aber wird ſich Sachſen des aller neueſten Wahl
rechts erfreuen dürfen? Kein Zweifel: an die jüngſte
Wahlrechtsreform werden ſich Wünſche auf abermalige
Reform knüpfen, denn diejenigen, denen man mit der
jüngſten Aenderung ausgeſprochenermaßen entgegen-
kommen wollte, haben bei der ihnen jetzt ſervierten Mahl-
zeit erſt den rechten Appetit bekommen.

Von den bürgerlichen Parteien können die Konſer-
vativen mit dem Ausfall der ſächſiſchen Hauptwahlen am
eheſten zufrieden ſein. Hingegen ſchneiden die Liberalen
beider Schattierungen beſchämend ſchlecht ab. Von den
Freiſinnigen, die bei der Hauptwahl überhaupt leer aus
gingen, ſei nicht erſt viel die Rede. Sie haben unter dem
Reichstagswahlrecht keinen oder nur dürftigen Erfolg, ſie
können unter dem preußiſchen Dreiklaſſenwahlrecht noch
nicht einmal in ihrer Hochburg Berlin den Beſitzſtand
wahren und auch das Pluralwahlrecht hat ihre mangelnde
Volkstümlichkeit natürlich nicht erſetzen können. Aber auch
den Nationalliberalen iſt manches Fell weggeſchwommen;
nur 4 Mandate haben ſie aus eigener Kraft erobert.
Dabei glaubte gerade dieſe Partei ſeither immer, ihr ſei
ein Pluralwahlrecht nach dem jetzt in Sachſen gebotenen
Muſter auf den Leib geſchnitten; ſie forderte es ja auch für
Preußen. Da wird jetzt mancher Politiker umzulernen
haben und er wird fortan der konſervativen Auffaſſung
zuzuſtimmen haben, daß man das Neue nicht nehme, weil
es neu iſt, ſondern nur, wenn es als gut erwieſen werden
kann, und daß man das Alte nicht verwerfe, weil es alt iſt,
ſondern an ihm feſthalte, wenn es ſich bewährt hat.
Sachſen mit ſeiner jahrzehntelangen Wahlrechtsänderungs-
ſucht hat anders gehandelt, aber es hat damit kein nach-
ahmenswertes Beiſpiel. gegeben. Seine Spuren ſchrecken
und wecken nicht Nacheiferung. Man meint neuerdings,

ndel und Jnduſttie müſſen in den Parlamenten ſtärker
vertreten ſein. Das preußiſche Wahlrecht ermöglicht die

Vertretung jedes Wahlkreiſes nach ſeiner beſonderen
Eigenart, genau wie es beim vorläufig vorletzten
ſächſiſchen Wahlrecht der Fall war, und gibt auch Handel
und Jnduſtrie den ihnen zukommenden Platz an der
Sonne. Will man ſolchen einwandfreien Zuſtand ändern,
rote Großmannsſucht ſtärken und gerade aus den Zentren
von Handel und Jnduſtrie Vertreter der revolutionären
Partei in die einzelſtaatlichen Parlamente entſenden laſſen,
dann, aber auch nur dann iſt neben dem Reichstagswahl-
recht auch das Pluralwahlrecht zu empfehlen. Beweis:
ſiehe Sachſen.

Erhöhung des Witwengeldes der hinterbliebenen
Witwen von Geiſtlichen und Anrechnung der Militär

dienſtzeit auf das Dienſtalter der Geiſtlichen.
Zu den vom Verwaltungsausſchuſſe des Pfarr-Witwen-

und Waiſenfonds in der Sitzung vom 25. Juni d. Js. ge
faßten Beſchlüſſen betreffend die Erhöhung des Witwen-
geldes der hinterbliebenen Witwen von Geiſtlichen ſowie
die Anrechnung der Militärdienſtzeit auf das Dienſtalter
der Geiſtlichen, iſt die erforderliche Zuſtimmung des Fonds-
vorſtandes ſowie des Staats miniſteriums erteilt worden.

Nach den Beſchlüſſen wird vom 1. April 1909 ab
das Witwengeld in der Weiſe erhöht, daß es beträgt bei
einem Dienſtalter des verſtorbenen Geiſtlichen oder
Emeriten

bis zum vollendeten 5. Dienſtjahre 700 Mk.
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Jn Abänderung der bisherigen Grundſätze für die
Feſtſtellung des Dienſtalters wird mit Wirkung vom
1. April 1909 ab folgendes beſtimmt: Hat der Geiſtliche
in Erfüllung der aktiven Dienſtpflicht im ſtehenden Heere
oder in der Marine gedient, ſo wird die darauf verwendete
Zeit ſeinem Dienſtalter zugerechnet. Dieſe Beſtimmung
findet jedoch bei Geiſtlichen, welche ihrer aktiven Dienſt-
pflicht während ihres theologiſchen Studiums genügt
haben, nur inſoweit Anwendung, als das letztere über
ſechs Semeſter ausgedehnt worden iſt.

Für jeden Krieg, an welchem ein Geiſtlicher im
preußiſchen oder im Reichsheere oder in der preußiſchen
oder kaiſerlichen Marine oder bei den kaiſerlichen Schutz
truppen teilgenommen hat, wird demſelben zu der wirk-
lichen Dauer der Dienſtzeit ein Jahr hinzugerechnet; jedoch
iſt für mehrere in ein Kalenderjahr fallende Kriege die An-
rechnung nur eines Kriegsjahres zuläſſig.

Eröffnung der deutſch chineſiſchen Hochſchule
in Tſingtau.

Am 25. Oktober iſt in Tſingtau bekanntlich die deutſch-
chineſiſche Hochſchule, die jungen Chineſen Gelegenheit geben
ſoll, in ihrem Heimatlande deutſche Sprache und abendlän-
diſche Wiſſenſchaften zu lernen, eröffnet worden. Der Nutzen
dieſer Einrichtung für China iſt, wie ſich bei den Verhand
lungen mit den chineſiſchen Behörden gezeigt hat, bei
dieſen ſowie bei ſonſtigen maßgebenden chineſiſchen Kreiſen
auf volles Verſtändnis geſtoßen. Auch vom deutſchen
Standpunkt kann man dieſe Gründung nur mit Freuden
begrüßen, da bei dem friedlichen Wettbewerb, der bei der
Erſchließung Chinas für weſtliche Kultur zwiſchen den
einzelnen Nationen herrſcht, die Verbreitung deutſcher
Sprache, deutſcher Anſchauung und deutſchen Wiſſens
nicht nur von idealem Wert, ſondern mittelbar auch von
erheblichem wirtſchaftlichen Nutzen ſein wird. Stiller und
mühevoller Arbeit, von der nur wenig in die Oeffentlich-
keit drang, hat es bedurft, um in der kurzen Zeit von
einem halben Jahre ſeit Bewilligung der Mittel durch den
Reichstag die geſtellte Aufgabe zu löſen und zu dem mit
der chineſiſchen Regierung vertragsmäßig feſtgeſetzten
Termin die Anſtalt dem Betrieb zu übergeben.

Bei der Neuartigkeit der Aufgabe ſtellten ſich viele
Schwierigkeiten entgegen, deren größte wohl die Gewin-
nung geeigneter Lehrkräfte war, die nicht nur ihr Fach
gründlich beherrſchen, ſondern auch eine Gewähr dafür
bieten mußten, einem in einer ganz anderen Kulturwelt
aufgewachſenen Schülerkreis ihr Wiſſen erfolgreich näher
zu bringen.

Bei der Wahl der Lehrkräfte wurde durch das Reichs
Marine-Amt von allen formellen Bedenken, Examina,
Titel uſw. Abſtand genommen und nur die wirkliche Ge
eignetheit als ausſchlaggebend angeſehen.

Als Leiter der geſamten Anſtalt wurde der Geologe
Profeſſor G. Keiper, der bereits an der chineſiſchen Uni
verſität in Peking tätig war, gewählt. Außer mehreren
anderen akademiſch gebildeten Lehrern werden auch nach
Bedürfnis geeignete höhere Beamte des Schutzgebiets zum
Unterricht in techniſchen Fächern
Beſonderes Augenmerk aber wurde darauf gerichtet, tüch

herangezogen werden.

tige deutſche Elementarlehrer den akademiſch gebildeten
zur Seite zu ſtellen, deren Hauptaufgabe darin beſtehen
ſoll, in den Unterſtufen den deutſchen Unterricht zu pflegen.

Außer deutſchen werden auch chineſiſche Lehrer, die
dem Vertrag entſprechend von China ſelbſt ausgewählt
werden, tätig ſein, wodurch vermieden werden ſoll, daß
die jungen Chineſen aus ihrer ganzen bisherigen Vor
bildung herausgeriſſen und plötzlich in eine ganz andere
Kulturwelt verſetzt werden.

Den auf der deutſchchineſiſchen Hochſchule ausgebilde-
ten Schülern ſollen bekanntlich auch chineſiſche Staats-
ſtellungen offenſtehen.

Wenn auch mit den jetzt geſchaffenen Lehrkräften und
Einrichtungen die Organiſation noch nicht als abgeſchloſſen
angeſehen werden kann, ſo iſt doch eine Grundlage ge
ſchaffen, auf der deutſche Sprache und deutſches Wiſſen
den Angehörigen eines uralten Kulturvolks im fernen
Oſten zugänglich gemacht wird.

Die Reiſe des Zaren durch Frankreich.
Der Kaiſer von Rußland, der inkognito reiſt, iſt am

Montag abend um 7 Uhr in Modane eingetroffen und
um 71 Uhr weitergefahren. Miniſter Pichon be-
gleitete dem Kaiſer bis Chambery. Während der Eiſen-
bahnfahrt unterhielt ſich der Kaiſer mit Pichon über
Fragen der allgemeinen Politik. An dem Diner nahm
außer Pichon auch Jswolski teil. Der Kaiſer war ſehr
heiter geſtimmt. Nach dem Diner hatten Pichon und
Jswolski eine Unterredung von 35 Minuten, die, wie es
heißt, alle auf der Tagesordnung ſtehenden Fragen der
äußeren Politik berührte, eine Ergänzung der Trint
ſprüche von Racconigi und eine neue Bekräftigung des
Bündniſſes zwiſchen Frankreich und Rußland war. Als
der Zug in Chambery einlief, nahm der Kaiſer in herz
kicher Form von Pichon Abſchied.

Von der Ferrerſchen freien Schule.
Gegenüber dem Wuſt von Phraſen, mit der die ſozial

demokratiſche und auch mit wenigen Ausnahmen die
liberale Preſſe den Anarchiſten Ferrer als ein Opfer
„reaktionärer Bildungsfeindlichkeit“ hinſtellt, vergleiche
man, was Ferrer ſelbſt über den Zweck der von ihm ge
gründeten Schule in einem Briefe an ſeinen Freund
ſchreibt: „Um nicht die Leute zu erſchrecken und der Re-
gierung nicht einen Anlaß zur Schließung meiner Anſtalten
zu geben, nenne ich dieſe Schule: „Die Moderne Schule“,
anſtatt Anarchiſtenſchule. Denn das Ziel meiner Pro-
paganda iſt, ich geſtehe es offen ein, in den Schulen über
zeugte Anarchiſten zu erziehen. Mein Wunſch iſt, die
Revolution herbeizuführen. Für den Moment müſſen wir
uns aber damit begnügen, in die Köpfe der Jugend die
Jdee der gewaltſamen Abräumung einzupflanzen. Sie
muß lernen, daß es gegen die Gendarmen nur ein Mittel
gibt, die Bombe oder das Gift So ſieht alſo die
„humanitäre Bildung“ aus, in der ſelbſt die Männer des
Goethebundes „das Streben nach deduktivem Denken“ er
kennen wollen, „auf daß die Wahrheit der Wiſſenſchaft
durch ihr eigenes Licht leuchte und den Verſtand eines jeg
lichen Menſchen erhelle, damit er frei von Vorurteilen
das Richtige erkenne und vollbringe.“

Deutſches Reich.
Die Luftſchiffahrt des Kronprinzen. Der „Reichs:-

Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz
ſeine Luftſchiffahrten unterlaſſen möchte,
da dieſe doch noch zu gefährlich ſind und eine Verun-
glückung des Kronprinzen, ſei es auch nur ein Bein- oder
Armbruch, doch unabſehbare Folgen für ihn und das Reich
haben würde. Wir ſind überzeugt, daß dieſer Wunſch ein
im Volke allgemeiner iſt und man hoffen darf, daß der
Kronprinz ihn, unbeſchadet ſeines Jntereſſes für die Luft
ſchiffahrt, erfüllen möchte.“

Dem Reichskanzler v. Bethmann Hollweg iſt vom König
von Sachſen der Hausorden der Rautenkrone verliehen worden.

Geheimrat Haas. Am heutigen 26. Oktober feiert
der Generalanwalt des Reichsverbandes der deutſchen
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, Geheimrat Haas,
ſeinen 70. Geburtstag. Der Jubilar iſt bekanntlich
Präſident der zweiten heſſiſchen Kammer und Vorſitzender
der Landwirtſchaftskammer für das Großherzogtum Heſſen.
Dem Reichstage gehört er ſeit 1898 an. Haas iſt in
Darmſtadt geboren, ſtudierte in Gießen und trat in den
Verwaltungsdienſt, aus dem er 1900 als Kreisrat von
Offenbach ſchied.

Nebenämter und Nebenbeſchäftigungen der Staats-
beamten. Ein Königlicher Erlaß betreffend die Abände-
rung von Beſtimmungen der Kabinettsorder vom 13. Juli
1839 wegen der Nebenämter und Nebenbeſchäftigungen der
Staatsbeamten ermächtigt die Zentralbehörden, in ge-

eigneten Fällen die Entſcheidung über jederzeit widerruf-
liche Genehmigungen zur Uebernahme beſtimmter Neben-



ämter oder Nebenbeſchäftigungen durch die Angehörigen
beſtkmmter Beamtenklaſſen und die Befugnis zum Wider
rufe ſolcher Genehmigungen den Provinzialbehörden zu
übertragen.

Anſtellung der Seminardirektoren und -Lehrer. Ein Erlaß
betreffend die Anſtellung der Direktoren und Lehrperſonen an den
Seminaren beſtimmt, daß die den Provinzialſchulkollegien nach
der Allerhöchſten Verordnung vom 9. Dezember 1842 obliegende
Verpflichtung, für die Anſtellung und Beförderung der Lehrer an
den Seminaren die Genehmigung des Miniſters der geiſtlichen,
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten einzuholen, auf die
Beſetzung der Oberlehrer- und Oberlehrerinnenſtellen an den
Seminaren beſchränkt, die Anſtellung aller übrigen Lehrkräfte an
dieſen Anſtalten aber den Provinzialſchulkollegien ſelbſtändig
überlaſſen wird. Hinſichtlich der Direktorſtellen an den Semi-
naren verbleibt es bei den Beſtimmungen der erwähnten Ver-
ordnung.

Einberufung des ſächſiſchen Landtages. Der König
hat den Landtag für den 9. November dieſes Jahres ein-
berufen laſſen.

Aus Bayern. Der Zentrumsabgeordnete Schädler iſt an
einer heftigen Augenentzündung erkrankt. Das
bayeriſche Miniſterium veranlaßte eine amtliche Erhebung
über die Beeinträchtigung des Wahlrechts der Hand-
lungsgehilfen und Techniker zu Handelsfkammer-Aus-
ſchüſſen oder die ſonſtige Schmälerung ſtaatsbürgerlicher Rechte.

Verurteilte Genoſſen. Am Sonnabend verhandelte
das Neuſtadter Schöffengericht gegen die Genoſſen, die am
Abende des Stichwahltages im Reichstagswahlkreiſe Neu
ſtadt (Pfalz) den Turm des Hambacher Schloſſes erbrochen
hatten, um, wie gemeldet, eine rote Fahne dort zu hiſſen
und bengaliſches Feuer anzuzünden. Die Anklage lautete
auf Hansfriedensbruch unter erſchwerenden Umſtänden.
Das Urteil lautete gegen den Anführer, Parteiſekretär
Profit aus Ludwigshafen, auf acht Tage Gefängnis: ſechs
weitere Angeklagte wurden zu je ſechs Tagen Gefängnis
verurteilt, zwei wurden freigeſprochen.

Aus dem Mangfeldſchen.
Der Ausſtand iſt ſeit Ende voriger Woche auf dem

gleichen Standpunkt verblieben. Jedoch hat ſich die Zahl
der ſtreikenden Mannſchaften täglich vermehrt. Auf allen
Werken melden ſich Ausſtändige zur Wiederanfahrt und
bei der Ober-Berg- und Hüttendirektion laufen beſtändig
de- und wehmütige Bittgeſuche ein, welche um Wieder-
anlegung flehen. Es werden aber nach wie vor alle
Mannſchaften, die drei und mehr Tage gefehlt haben, zu-
rückgewieſen. Ruheſtörungen ſind nicht mehr vorge-
kommen; der Anblick der Soldaten hat auch den ärgſten
Streikwüterichen entſchieden Ernüchterung gebracht. Jn
der Oeffentlichkeit herrſcht jetzt Ordnung, und ſogar in
Helbra, wo die jugendlichen Streikenden beſonders an
maßend auftraten, iſt es nunmehr verhältnismäßig ſtill ge-
worden. Dort hat man auch die Streikordner ſeitens der
Behörde ihres angemaßten Amtes enthoben. Unter den
Streikenden tritt neben der Bergmannsmütze ſehr häufig
auch die Soldatenmütze auf. Viele ihrer Träger beweiſen
aber durch ihr Auftreten, daß ſie nie in ihrem Leben auf
einem Exerzierplatz geſtanden haben.

Wenn es im öffentlichen Verkehr auch ruhig geworden
iſt, ſo iſt es dafür in den Streikverſammlungen deſto leb-
hafter geworden. Sie finden täglich mehrmals ſtatt, um
den Mut der Streikenden aufzuputſchen. Der Ton, der in
dieſen Zuſammenkünften herrſcht, iſt geradezu unerhört.
Alle Regiſter der Schmähung und Uebertreibung werden
gezogen. Am ſchlimmſten geht es in den Frauenverſamm-
lungen) zu. Dieſe ſyſtematiſche Volksvergiftung, deren
Folgen lange fortwirken werden, iſt die ſchlimmſte Seite
dieſes unſeligen Streiks. Die Polizei iſt dieſem Treiben
gegenüber machtlos. Unſer neues Reichsvereinsgeſetz ver-
wehrt ihr die Ueberwachung, denn es handelte ſich ja nicht
um politiſche, ſondern um Verbandsverſammlungen. Und
dabei weiß im Mansfeldſchen jedes Kind, daß bei dieſen
Zuſammenkünfte Propaganda für die Sozialdemokratie
getrieben wird. Jn Eisleben rief im „Bürgergarten“ ein
Streikredner ſeinen Zuhörern zu: „Jhr müßt auf euer
Vaterland pfeifen! Es macht euch rechtlos und wenn ihr
eure Koalitionsfreiheit verfechten wollt, ſchickt es euch
Maſchinengewehre, Flinten und Spieße!“ Traurig! Die
ſozialdemokratiſchen Redner und die „rote“ Preſſe ver-
ſchweigen beharrlich, daß die militäriſchen Maßregeln durch
die Angriffe auf die Nichtausſtändigen notwendig wurden.
Die ſozialdemokratiſchen Freiheitshelden wollen ungeſtört
und ungeſtraft braven, pflichttreuen Leuten das Recht auf
Arbeit verwehren.

Wie glaubwürdig mitgeteilt wird, herrſcht in der
Streikkaſſe tiefe Ebbe. Die Unterſtützungszahlungen
kamen zeitweiſe ins Stocken und erfolgen unregelmäßig.
Nachdem es mit den 3 Millionen Pfund Sterling, die
aus England eingetroffen ſein ſollten, nichts geworden iſt,
werden die Streikenden auf das baldige Eintreffen von
5 Millionen Dollar, die aus den Kaſſen amerikaniſcher
Kupfermagnaten ſtammen ſollen, vertröſtet. Jnzwiſchen
„erbittet“ man jetzt auch in Eisleben und Umgegend von
den Geſchäftsleuten mit Arbeiterkundſchaft Beiträge zur
Streikkaſſe. Dieſer Brandſchatzung wird aber wohl bald
ein Ende gemacht werden. Die zuſtändigen Behörden haben
ſich der Sache angenommen und wollen dieſe Streik-
ſammlungen als ſtrafbare Kollekte ohne behördliche Er-
laubnis verfolgen.

Ueber den weiteren Verlauf der Streikbewegung
läßt ſich heute noch nichts beſtimmtes vorausſagen. Er-
ſichtlich geht ſie nicht mehr vorwärts und ſo iſt Hoffnung
vorhanden, daß ſie rückwärts zu gehen beginnen wird.

Ausland.
Frankreich. Aus Paris wird berichtet: Es heißt, daß infolge

der Schlappe, die die ſozialiſtiſchen und ſozialiſtiſch-radikalen Ge
meinderäte in der Ferrerangelegenheit erlitten haben und welche
zu der Demiſſion des Präſidiums führte, im Gemeinderate der
Verſuch gemacht werden ſolle, eine neue Mehrheit zu bilden, die
aus den gemäßigten Radikalen und den gemäßigten Nationali-
ſtiſch Radikalen beſtehen ſoll. Nur die monarchiſtiſchen Gemeinde
räte ſollen aus der neuen Mehrheit ausgeſchloſſen bleiben.

Rußland. Die Reichsduma beſchäftigte ſich am
Montag mit der Jnterpellation der Sozialdemokraten
wegen Verletzung der Grundgeſetze. Während der Ver-
leſung der Jnterpellation verließ die extreme Rechte
demonſtrativ den Sitzungsſal. Die Dringlichkeit wurde ab-
r und die Jnterpellation einer Kommiſſion über
wieſen.

Türkei. Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel wurde
am Montag vom Sultan in Privataudienz empfangen und über
gab das Antwort ſchreiben des Kaiſers von Ruß-
land auf das von der türkiſchen Sondergeſandtſchaft in Livadia
überreichte Schreiben.

Serbien. Jn der Skupſchtina wurde am Mon-
tag eine Erklärung der Regierung verleſen, nach der das
neue Kabinett die innere und äußere Politik des zurückge
tretenen Kabinetts fortſetzen werde. Die Tätigkeit des
Kabinetts werde ſich erſtrecken auf Stärkung der
finanziellen und ökonomiſchen Quellen, auf die Verbeſſe-
rung des parlamentariſchen Wahlſyſtems, auf Reorgani-
ſation des Miniſteriums des Jnnern und des Heeres.

Marokko. Die marokkaniſche Geſandtſchaft,
die nach Seluan reiſt, um Verhandlungen mit den feind
lichen Stämmen einzuleiten, iſt in Melilla gelandet. Der
ſpaniſche General hat die Geſandtſchaft nicht empfangen
Wie aus Fes vom 21. d. M. gemeldet wird, verſammelte
der Sultan die Ulemas und Notabeln nach Beendigung der
Ramadan Feſtlichkeiten um ſich und verlas ihnen ein von
ihm verfaßtes Gedicht, worin er ſich gegen Europa wendet,
das bereit ſei, ſich Marokkos zu bemächtigen. Schon ſeien
die Spanier im Rif eingebrochen, und die Franzoſen
würden folgen. Aber der Emir erhebe ſich und bereite ſich
vor, ſie mit Hilfe der Stämme ins Meer zu werfen.

Griechenland. Unterrichtete atheniſche Kreiſe ver-
ſichern, der Militärverband werde ſich nach Schluß der
Keammertagung auflöſen.

Japan. Der bekannte japaniſche Staatsmann Fürſt
Der iſt in Charbin von einem Koreaner ermordet
worden.

Peru. Die Kammer hat das mit Bolivien ver
einbarte Protokoll, in dem der von dem Präſidenten von
Argentinien als Schiedsrichter in dem Grenzſtreite
zwiſchen Peru und Bolivien gefällte Spruch angenommen
wird, genehmigt. Auch der bolivianiſche Kon-
greß hat das mit Peru vereinbarte Protokoll betr. die An-
erkennung des vom Präſidenten von Argentinien gefällten
Schiedsſpruchs mit 77 gegen 2 Stimmen angenommen.

Die Luftſchiffahrt.
Die A.G. für den Betrieb lenkbarer Luftſchiffe und

die Stadt Erfurt. Der Magiſtrat zu Erfurt beſchloß, an
der im Entſtehen begriffenen Aktiengeſellſchaft für den
Betrieb von lenkbaren Luftſchiffen ſich mit mindeſtens
5000 Mark zu beteiligen.

Der Ballon „Thüringen“, der am Sonntag vormittag
9 Uhr in Weimar aufſtieg, fuhr in der Richtung über
Leipzig, Lübben, Kölpen und landete nachmittags 414 Uhr in der
Nähe von Tempelburg in Hinterpommern. Die Durchſchnitts-
geſchwindigkeit betrug in der Stunde 67 Kilometer.

Gefährliche Ballonlandung. Jn gefährlicher Nähe der See
bei heftigem Südweſtſturm landete am Montag bei Schoenberg
der Ballon „Osnabrück“. Die vier Jnſaſſen, darunter
eine Dame, erlitten bei der Landung Verletzungen.
Im Ballon über die Oſtſee. Der Ballon „Berlin“ des „Ber-

liner Vereins für Luftſchiffahrt“ war am Sonntag um 12 Uhr
in Berlin aufgeſtiegen und legte eine Fahrt zurück, die ihn
über die Oſtſee nach der ſchwediſchen JnſelOeland führte. Der Ballon, in deſſen Gondel ſich Dr. Brink-
mann als Führer und die Mitfahrer Bamberg, Niemann und
Freiherr v. Horſt befanden, überflog die Oſtſee in der Richtung
über Bornholm und landete abends um 8 Uhr bei Löttorp auf
Oeland. Die Entfernung von Berlin beträgt, in der Luftlinie
gemeſſen, etwa 550 Kilometer. Kurz vor dem Ballon „Berlin“
war gegen 10 Uhr der Ballon „Tſchudi“ zu einer Fahrt auf
geſtiegen. Die Fahrt ging raſch über Norddeutſchland hinweg,
dann paſſierte der Ballon gleichfalls die Oſtſee und landete gegen
8 Uhr abends bei Weſterdhck an der Südküſte Schwedens.

Sechste ordentliche Generalſynode 1909.
2. Plenarſitzung.

Berlin, den 25. Oktober.
Nachmittag 2 Uhr. Eingangsgebet: Syn. D. Müller-Stettin.

Der Vorſitzende verlieſt das Antworttelegramm Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin:

„Jch ſpreche für die Mir von der Generalſynode zu Meinem
Geburtstage dargebrachten Glückwünſche Meinen herzlichſten Dank
aus und wünſche, daß ihre verantwortungsvolle Arbeit im Geiſte
der Liebe und Verſöhnung unter Gottes Segen zum Wohle und
sur Förderung unſerer teuren evangeliſchen Kirche gereichen
möge. Auguſte Victoria, Kaiſerin und Königin.“

Der Vorſitzende bringt im Anſchluß an dieſes Telegramm
n Loch auf die Kaiſerin aus, in das die Synode dankbar ein-

immt.
Vor Eintritt in die Verhandlungen ehrt die Synode das An-

denken ihrer zahlreichen, ſeit der letzten Tagung heimgegangenen
Mitglieder durch Erheben von den Sitzen.

Syn. D. Dr. Kahl berichtet über die endgültige Feſt
ſtellung der Mitglieder. Die Syn. Meisner-Görlitz und
D. SaranBromberg ſind inzwiſchen emeritiert; ihre defini-
tive Legitimierung ſoll bis nach Erledigung des Berichtes des
Generalſynodalvorſtandes vorbehalten bleiben. Die Legitimation
der übrigen Mitglieder im ganzen 198 wird als geführt
betrachtet. Die Synode beſchließt demgemäß.

Auf Grund der ausführlichen Denkſchrift des Evangeliſchen
OberKirchenrates Verfaſſer D. Warneck- Halle) gibt Shyn,
Friedemann einen Einblick in die Tätigkeit der Heiden
miſſion ſeit 1903.

Durch das machtvolle Erwachen eines großen Teils der nicht
chriſtlichen Welt, namentlich der oſtaſiatiſchen, iſt die
Miſſion der Gegenwart vor große, verantwortungsvolle und ver
heißungsreiche Aufgaben geſtellt worden, deren entſchiedenes
Auskaufen der Chriſtenheit auf Herz und Gewiſſen gelegt iſt.
Seit Anfang unſeres Jahrhunderts hat ſich die Zahl der
Miſſionare, beſonders unter dem Einfluß der ſtudenti-
ſchen Miſſionsbewegung, bedeutſam vermehrt. Sie beträgt rund
8000, darunter 5850 ordinierte, die der unverheirateten
Miſſionarinnen 4000. Beſonders ſtark gewachſen iſt das ärzt
liche Perſonal, nämlich auf 922, 614 männliche und 308 weib
liche, vor allem im Gebiete der engliſchen und amerikaniiſchen
Miſſion. Die Zahl der eingeborenen Evangeliſten und Lehrer be
trägt 90 000, die der ordinierten Paſtoren 4750. Neben 26 000
Volksſchulen unterhält die evangeliſche Miſſion 1500 höhere
Schulen bis hinauf zu den Gymnaſien, Seminaren und univerſi-
tätlichen Lehranſtalten mit rund anderthalb Millionen Schülern
und auch Schülerinnen. Erfreulich mehrt ſich die Zahl der
miſſionariſchen Bibelüberſetzungen, 337 im Jahre 1907
unter den in 418 Sprachen allein von der britiſchen Bibelgeſell-
ſchaft gedruckten Bibeln. Außerdem haben die evangeliſchen
Miſſionare in reichlich 400 Sprachen neben einer umfangreichen
religiöſen und Schulbuchliteratur eine Fülle ſolcher Schriften er
zeugt, die alle Arten weltlicher Wiſſensfächer umfaſſen. Man
darf wohl ſagen: Die evangeliſche Miſſion iſt der
größte Bildungsverein der Welt. Die Beiträge des
geſamten Proteſtantismus für die Heidenmiſſion belaufen ſich auf
rund 79 Millionen Mark, daneben ſtehen 16 Millionen, die von
den Heidenchriſten ſelbſt aufgebracht werden,

m

Der Anteil des evangeliſchen Deutſchlands
an der miſſionariſchen Geſamtleiſtung läßt leider immer noch viel
zu wünſchen übrig, weil der Proteſtantismus in England und
Amerika eine einflußreichere Volksmacht darſtellt als bei uns. Das
tritt in beſonders e W Weiſe in der Haltung der
Preſſe zutage, die der Großmacht Miſſion teils offene Fehde
angeſagt hat, teils ihr zumeiſt mit troſtloſer Verſtändnisloſigkeitans bedauerlichem, Totſchweigen zu dienen ſucht.

Trotz ſolcher Schwierigkeiten weiß die Miſſion auch auf
deutſchem Boden von bedeutſamen Fortſchritten zu berichten.
Die Einnahmen betrugen rund 7 Millionen Mark, unter den
Miſſionsarbeitern ſtehen jetzt 904 ordinierte und 2190 nicht
ordinierte, daneben 171 Schweſtern. Sehr gering noch iſt das
ärztliche Miſſionsperſonal, 19 unter 922. Ein Erſtarken dieſer
Tätigkeit iſt durch das vor kurzen Tagen eingeweihte „Deutſche

Jnſtitut für ärztliche Miſſion“ in Tübingen zu
erhoffen, in das bereits 15 Studenten eingezogen ſind. Die Zahl
der Heidenchriſten belief ſich Ende 1907 auf 592 711, die der
Miſſionsſchüler und -Schülerinnen auf 149 200. Höchſt bedeutſam
iſt die deutſche Geſamtmiſſionsleiſtung in unſeren Kolo-
nien: 322 Miſſionare mit 29 Schweſtern und reichlich zwei
Millionen Mark.

Referent ſtellt zum Schluß den Antrag, Shnode möchte thre
Freude über die Steigerung der geiſtigen und finanziellen
Miſſionsleiſtungen ausſprechen und dem Wunſche Ausdruck geben,
daß die gewaltigen Miſſionsaufgaben und Gelegenheiten der
Gegenwart eine durchgreifende Verallgemeinerung, Vertiefung
und Bereicherung der Miſſionsbeſtrebungen erfordern. Synode
richtet deshalb an alle Körperſchaften und Glieder der evangeli-
ſchen Landeskirche die Bitte, die Arbeit für die Miſſion unter
den Heiden mit erneutem Eifer zu betreiben, und empfiehlt neben
den alten Veranſtaltungen inſonderheit die Laien-, die ärztliche
und die Lehrer-Miſſionsbewegung der allſeitigen tatkräftigen
Unterſtützung.

Jn der ſich anſchließenden Debatte bittet Syn. D. Graf
Hohenthal, den Antrag der Miſſionskonferenz zur weiteren
Veranlaſſung zu überweiſen, und ſpricht als Laie ſeine warme
Teilnahme für die Miſſion aus mit dem beſonderen Wunſche,
daß die evangeliſche Heimatskirche als Nährboden für die äußere
Miſſion durch alle Gefährdungen unſerer Zeit hindurch tiefer und
feſter gegründet werde.

Shn. Fries wünſcht auch, daß das Laienzeugnis für die
Miſſion kräftiger werde und weiſt im einzelnen auf die kommende
Weltmiſſionskonferenz 1910 in Edinburg und auf den Lehrer-
miſſionsbund hin, deſſen Beſtrebungen ein erfreuliches
Licht auf die religiöſe und kirchliche Geſinnung unſerer Volks-
ſchullehrer werfen.

Syn. D. Schol z ſchlägt vor, in den Antrag Friedemann die
Bemerkung einzuſchieben, daß auch die Preſſe in deutſchen Lan-
den, wie ſie das in England und Amerika von jeher getan hat,
ſich der Verbreitung des Miſſionsgedankens und der Miſſions-
kenntnis tatkräftiger als bisher annehmen möchte.

Syn. D. Spiecker ſpricht als Vorſitzender des Laien-
miſſionsbundes ſeine dankbare Freude darüber aus, daß auch
dieſer jüngſten zarten Pflanze auf dem Miſſionsfelde hier in der
Synode gedacht worden ſei und erbittet auch weiterhin Teilnahme
und Unterſtützung aller beteiligten Kreiſe.

Der Antrag Graf Hohenthal wird angenommen.
Ueber die deutſche evangeliſch-kirchliche Arbeit

im heiligen Lande berichtet Syn. Dr. von Schwerin.
Unter den mannigfachen Zweigen dieſer Arbeit, über deren Not-
wendigkeit und Wichtigkeit eine herzliche Uebereinſtimmung in
weiteſten chriſtlichen Kreiſen herrſcht, iſt durch vierteljährliche
Konferenzen in Jeruſalem ein feſteres Freundſchaftsband ge-
knüpft worden, und die Paſtoralkonferenz der evangeliſchen Geiſt-
lichen im Orient hat ſeit 1908 den gut gelungenen Verſuch ge-
macht, durch reichere und volkstümlich geſtaltete Darbietungen
die anſäſſigen Gemeindeglieder an den Verhandlungen zu be-
teiligen und innerlich zu fördern. Vorzügliche Dienſte zur engeren
Verbindung der einzelnen Gemeinden untereinander und zur
Vertiefung evangeliſchen Lebens leiſtet das ſeit 1907, jetzt wöchent-
lich erſcheinende Gemeindeblatt für die evangeli-
ſchen Gemeinden des Orients. Jm einzelnen berührt
Referent die Tätigkeit der „Evangeliſchen Jeruſalemsſtiftung“,
des „Jeruſalemsvereins“, der Anſtalten des „Rheiniſch-Weſtfäli-
ſchen Diakoniſſenvereins““ des „Shriſchen Waiſenhauſes“ und
der „Stiftung für Altertumswiſſenſchaften des heiligen Landes“.

An der Beſprechung, die allſeitig das wärmſte Jntereſſe für
evangeliſche Liebestätigkeit im heiligen Lande bezeugt, nehmen
teil: die Syn. D. Dr. Kautzſch, Brück, D. Dr. Haußleiter (Greifs-
wald), der Vizepräſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats
D. Drhander, Syn. D. Conze und Schlett. Mehrfach wird dem
Wunſche Ausdruck gegeben, daß das Deutſche Archäologiſche Jn-
ſtitut in Jeruſalem, das ſich bis jetzt kümmerlich mit Miets-
räumen behelfen muß, bald in den ſo notwendigen Beſitz eines
eigenen Hauſes komme.

Shn. von Jordan gibt der Synode Bericht über die von
1903 bis Ende 1908 in den neun älteren preußiſchen Provinzen
ausgeführten Neubauten gottesdienſtlicher Ge-
bäude. Jhre Zahl beträgt 227. Davon entfallen auf Oſt-
preußen 23, Weſtpreußen 21, Brandenburg einſchl. Berlin 43,
Pommern 13, Poſen 26, Schleſien 20, Sachſen 17, Weſtfalen 21
und Rheinland 40. Synode nimmt Kenntnis und erklärt den
Bericht für erledigt.

Nächſte Plenarſitzung: Mittwoch, den 27. Oktober,
mittags 2 Uhr.

nach-

Vermiſchtes.
Freihalten der Gänge in den D-Zugwagen. Das Ein- und

Ausſteigen der Reiſenden wird bei den D-Zügen häufig dadurch
behindert, daß die Zuginſaſſen in den Gängen der Wagen ſich
aufhalten. Zur Vermeidung der hierdurch entſtehenden Unzuträg-
lichkeiten erſcheint es, wie der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
in einem Erlaſſe an das Königliche Eiſenbahn-Zentralamt und die
Eiſenbahndirektionen hervorhebt, zweckmäßig, durch Aushang in
den Wagen an die Reiſenden das Erſuchen zu richten, die Gänge
für das Ein- und Ausſteigen freizuhalten.

inf. Ermordung eines Händlers in Kamerun. Wie der „Jnf.“
an zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, iſt nach ſoeben einge
laufenem Bericht des Kaiſerlichen Gouvernements von Kamerun
der Händler Habiſch am 23. Juli d. Js. bei Boki, zwei
Tagemärſche ſüdlich Garua, von erbitterten Einge-
borenen getötet worden. Paul Friedrich Julius Franz Habiſch
iſt in Ratzeburg, Kreis Tannenburg, geboren; er ſoll ſich wieder-
holt Uebergriffe gegen die Eingeborenen haben zu Schulden
kommen laſſen und ſcheint nun ſeiner Gewalttätigkeit zum Opfer
gefallen zu ſein.

ink. Der „Kaiſer der Sahara“ kauft Luftſchiffe. Aus Paris
wird der „Jnf.“ geſchrieben: Jaques I., der bisherige Exkoeiſer
der Sahara, gibt wieder ein Lebenszeichen von ſich. Anſcheinend
nimmt er anläßlich der großen Erfolge, welche die Luftſchiffahrt
im letzten Jahre errungen hat, ſeine weitausſchauenden Pläne
zur Beſiedelung der Wüſte Sahara wieder auf und denkt von
neuem an die Errichtung ſeines Kaiſerreiches. Was ihm mit den
gewöhnlichen Hilfsmitteln eines Privatmannes anſcheinend un-
erreichbar war, das will er jetzt mit Luftſchiffen ausführen. Er
vergibt ſeiner Würde dabei auch nicht das geringſte, denn alle
anderen Herrſcher Europas haben bereits gleicherweiſe das Luft
ſchiff in den Dienſt des Staates geſtellt. Der Kaiſer der Sahara
gedenkt aber in großzügiger Form vorzugehen und ſich mit
kleinen Ankäufen und Verſuchen, wie ſie, durch ihren Geldmangel
ezwungen, die meiſten Staaten vornehmen, nicht ab ugeben.
Seine Pläne, ſoweit ſie wenigſtens in die Oeffentlichkeit dringen
ſind ſicher das Zeichen eines weitausgreifenden Geiſtes. Mit
allen franzöſiſchen Luftſchiffkonſtrukteuren und Luftſchiffwerften
wurden vor einigen Wochen vertrauliche Verhandlungen auf Ab
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ſchluß mehrerer Luftſchiffverkäufe eingeleitet. Der Auftraggeber
wurde in keinem der Fälle genannt, ſo daß die Luftſchiff-
fabrikanten der Anſicht waren, daß es ſich entweder um einen
Scherz handle oder um Konkurrenzmanöver. Die Aufträge waren
ſo bedeutend, daß mehrere Beteiligte in einer Konferenz die An-
gelegenheit erörterten. Man kam ſchließlich dahin überein, daß
es ſich bei den Beſtellungen um eine fremde Macht handeln dürfte,
die vorerſt noch nicht ſich zu erkennen geben will. Zugleich wurde
von den Agenten gemeldet, daß auch bei den Konſtrukteuren von
Flugapparaten wie Blériot, Farman, Latham und der Wright-
Geſellſchaft die Vorverſammlungen auf den Abſchluß größerer
Beſtellungen eingeleitet worden ſeien. Jntereſſant geſtaltete ſich
die Angelegenheit dadurch, daß die Agenten die Frage, ob es ſich
um private Aufträge handelte, glattweg verneinten und ſich auf
die Frage, ob ein Staat hinter ihnen ſtände, in ein geheimnis-
volles Schweigen hüllten. Nach langem Zaudern erklärten ſie
endlich, daß es ſich um ſtaatliche Aufträge handelte. Die Be-
ſtellung ſollte im ganzen 15 Luftſchiffe der verſchiedenen Syſteme
und nicht weniger als 36 Flugapparate betragen. Jm ganzen
hatten die Agenten, wie ſie verſicherten, die Vollmacht, Luftfahr-
zeuge im Geſamtwert von 6—-7 Millionen Francs zu kaufen. Für
Flugapparate ſei allein eine Million Mark ausgeworfen. Schließ-
lich wurden die Siegel des Geheimniſſes durchbrochen ünd man
erfuhr, daß Jaques I., Kaiſer der Sahara, die Luftſchiffe not-
wendig brauche. Er ſelbſt bleibt vollſtändig im Hintergrunde.
Sogar ſein Aufenthaltsort iſt allgemein unbekannt. Während
einige vermuten, daß er ſich in London aufhalte, wollen andere
wiſſen, daß er in Rumänien ſei. Sein Aufenthaltsort iſt darum
von allgemeinem Jntereſſe, weil jeder neugierig iſt, was er wohl
mit den vielen Luftſchiffen anfangen wolle. Man iſt ſich darüber
klar, daß er ſie zu privaten Zwecken ſchwerlich wird gebrauchen
wollen. Alſo kann es ſich nur um die Aufrichtung ſeines Kaiſer-
reiches in der Sahara mit Hilfe dieſer Luftgefährte handeln.
Sicherlich wird er den Negern da unten nicht ſchlecht imponieren,
wenn er plötzlich mit ſeiner großen Luftſchiffflotte angeflogen
kommt, während er ſelbſt auf einem Blériotſchen Flugapparat
vorausreitet, hinter ſich ſeinen ganzen Generalſtab. 300 bis
400 Menſchen könnte er wohl auf dieſe Weiſe befördern. Wenn
Zeppelin mit ſeinem Luftſchiff nach dem Nordpol fliegen will, ſo
glaubt vielleicht Jaques I., daß er mindeſtens ebenſo gut per
Luftſchiff nach Afrika fliegen könne. Hoffentlich fällt die Sache
nicht ins Waſſer.

Die Kinderlähmungsepidemie in Weſtdeutſchland iſt immer
noch in der Ausdehnung begriffen. Jn der Stadt Mülheim
ſind neuerdings 49 Fälle feſtgeſtellt worden, von denen zehn
tödlich verliefen. Jm Landkreiſe ſind 17 Neuerkrankungen zurAnzeige gebracht worden. Auch in Marburg und Umgebdg
tritt die Krankheit auf, doch iſt ſie hier gutartiger Natur.

W. Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betruges zum
Nachteil eines Berliner Bankinſtitutes, das um 1325 Mark ge
ſchädigt iſt, ſind ſeit Freitag abend aus Berlin flüchtig die beiden
Laufburſchen Willy Rütting, 20 Jahre alt, und Johannes Klatt,
1634 Jahre alt.

Der „Hausvater“ der „Blohmeſchen Wildnis“ bei Glückſtadt,
der von früheren Prozeſſen her bekannte Kolander, ſteht gegen-
wärtig in Altona wegen Verleitung zum Meineid
vor den Geſchworenen. Zugleich mit ihm ſind elf Mädchen
als frühere Jnſaſſinnen der von ihm geleiteten Beſſerungsanſtalt
angeklagt; die Anklage gegen dieſe lautet auf wiſſentlichen
Meineid. Die Meineide ſollen in den früheren Verhandlungen
gegen Kolander geleiſtet worden ſein, und zwar ihrer Mehrzahl
nach auf unmittelbare Veranlaſſung des Kolander, teilweiſe auch
unter dem Einfluß der Furcht vor ihm. Die erſte Verhandlung
endete, wie erinnerlich, mit der Verurteilung Kolanders zu neun
Monaten Gefängnis; das Urteil wurde aufgehoben, worauf in
einer zweiten Verhandlung auf acht Monate Gefängnis erkannt
wurde. Jn dem jetzigen Verfahren werden zum Zweck der Feſt-
ſtellung, inwieweit die angeklagten Mädchen zugunſten Kolanders
früher in ihren eidlichen Ausſagen den tatſächlichen Sachverhalt
unterdrückt haben, alle die empörenden und meiſt unappetitlichen
Brutalitäten der Kolanderſchen „Erziehungsmethoden“ wieder-
holt. Wir glauben, unſeren Leſern einen Gefallen zu tun, wenn
wir ſie mit einem nochmaligen Breittreten dieſer traurigen Dinge
nach Möglichkeit verſchonen und uns, wofern der Verlauf des
Prozeſſes nicht ein anderes Verhalten ſchließlich doch notwendig
machen ſollte, auf die Wiedergabe des Urteils beſchränken.

Der jetzt in München verhaftete anarchiſtiſche Agi-
tator Wilhelm Schultze, der in anarchiſtiſchen Kreiſen unter
dem Namen Morak bekannt war, wurde, wie die „Münchener
Neueſten Nachrichten“ ſchreiben, bereits wegen Geheimbündelei
ſteckbrieflich verfolgt. Bei der Verhaftung Schultzes alias Moral
und ſeiner Geliebten leiſteten beide heftigen Widerſtand. Jn
der Wohnung wurde eine große Partie anarchiſtiſcher Schriften
beſchlagnahmt. Einem Freunde Schultzes gelang es, zu ent-
kommen. Unter den Mitverhafteten Schultzes befanden ſich der
Laborant Kügle und der Kaufmann Kellner. Die ganze Geſell-
ſchaft ſteht außerdem in dem Verdacht, in der Nacht
das Wappen an dem Gebäude des ſpaniſchen Konſulates herunter-
geriſſen und zerſtört zu haben. Bezeichnend iſt für die Verwegen-
heit der Bande, daß ſie mit Kellner zu einer Anſchlagſäule gingen,
wo deſſen Bild plakatiert war, die Beſchreibung durchlaſen und
dann mit ihm gingen, eine ganz andere Kleidung einzukaufen.
Dann begaben ſich alle in eine Wirtſchaft, wo nur niederes Volk
verkehrt, und prahlten dort mit Kellner und ſeiner Tat. Aller-
dings zu ihrem Unheil, denn dadurch wurde die Polizei auf ihre
Spur gebracht.

Geh. Bergrat Krabler Jn Eſſen ſtarb im Alter von
70 Jahren der Geh. Bergrat Krabler. Er war drei Jahre lang
Vorſitzender des Bergbaulichen Vereins.

r

W. Der Herzog von Aoſta ſtürzt e, wie dem „Meſſagero“
aus Neapel gemeldet wird, auf ſeiner dortigen Beſitzung mit
dem Pferde und zog ſich eine Luxation des rechten Beines zu. Der
Herzog wird etwa einen Monat lang das Bett hüten müſſen.

Verhaftung deutſcher Einbrecher in Paris. Als Urheber
eines jüngſt in Straßburg verübten Einbruchsdiebſtahls wurden
in Paris der 24jährige Karl Schmuting aus Zabern und die
20jährige Berta Senter aus Straßburg feſtgenommen. Sie er-
klärten, daß ſie die geraubten 1200 Mark brauchten, um in Paris
ein Geſchäft anzufangen.

Selbſtmord in Lourenco Marquez. Dort hat der Jnhaber des
großen Speditionshauſes Dewaal u. Comp. in Lourenco Marquez,
Auerswald, wegen finanzieller Schwierigkeiten Selbſtmord be
gangen.

W. Verbrecheriſcher Lockſpitzel? Ein Pariſer Blatt meldet,
daß ein Lockſpitzel der franzöſiſchen Polizei, der vor einiger Zeit
drei Arbeiter fälſchlich eines Attentats beſchuldigt habe, von den
Anarchiſten und Antimilitariſten zum Tode verurteilt worden
ſei. Er habe ſich aus Furcht vor einem Racheakt geflüchtet. Ein
Führer der Antimilitariſten beſtätigte einem Mitarbeiter des
Blattes dieſes Gerücht. Er behauptet, daß der Lockſpitzel erſt
vor kurzem einen Arbeiter zu einem Bombenattentat habe ver
leiten wollen.

Briefkaſten.
Der hieſigen „Saalezeitung“ teilen wir auf ihren ſelt

ſamen Ausfall ge en uns mit, daß der Bericht über die
Alarmierung und die Abreiſe unſerer 36er nach Eisleben in
Nr. 496 der „Halleſchen Zeitung“ lediglich als Stimmungsbild
von einem Mitarbeiter eingeſchickt war und als ſolches nach
erfolgter redaktioneller Bearbeitung in der für derartige Notizen
üblichen Rubrik verwendet werden ſollte. Der Abſchnitt iſt
verſehentlich ohne mein Wiſſen und in meiner de
und noch dazu unredigiert, in den politiſchen Teil der Zeitung
hineingeraten, der lediglich die Tatſache der militäriſchen Ab
ordnung von Halle a. S. in das Mangfeldſche Streikgebiet
enthalten ſollte. Die „Saalezeitung“ hätte ſich bei einiger
maßen gutem Willen ſelbſt ſagen können, daß ein ſolcher oder
wenigſtens ein ähnlicher Zuſammenhang der Her hege

r.

Schiffahrts- Nachrichten.

T Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
25. Oktober. Angekommen: „Dania“ 23. Okt. in Coatzocoalcos.
„Präſident Grant“ 24. Okt. auf der Elbe. „Cleveland“ 24. Okt.
in Funchal. „Granada“ 24. Okt. auf der Elbe. „Pallanza“
24. Okt. in New-York. „Cincinnati“ 24. Okt. in New-Hork.
„Lydia“ 24. Okt. in Baſſora. „Ypiranga“ 24. Okt. in Santos.
„Swakopmund“ 23. Okt. in Lagos. „Windhuk“ 24. Okt. in Liſſa
bon. „Sardinia“ 24. Okt. in Antwerpen. „Antonina“ 24. Okt.
in Bremerhaven. „Liberia“ 25. Okt. in Schanghai. „Kaiſerin
Auguſte Victoria“ 25. Okt. auf der Elbe. „Hiſpania“ 25. Okt.
in Suez. „C. Ferd. Laeiß“ 25. Okt. in Cochin. Abgegangen:
„Alexandria“ 21. Okt. von Montevideo. „Piſa“ 23. Okt. nach
Hamburg. „Deutſchland“ 28. Okt. nach Hamburg. „Parthia“
23. Okt. von Teneriffa. „Bavaria“ 24, Okt. von Ankwerpen.
„Zijldijk“ 24. Okt. von Cuxhaven. „Albano“ 24. Okt. von Eux
haven. „König Friedrich Auguſt“ 24. Okt. von Cuxhaven.
„König Wilhelm II.“ 24. Okt. von Rio de Janeiro. „Corcovado“
24. Okt. von Liſſabon. „Albingia“ 24. Okt. nach Hamburg.
„Thuringia“ 23. Okt. von Las Palmas. „Otavi“ 24., Okt. von
Las Palmas. „Corcovado“ 24. Okt. von Oporto. „Hohen
ſtaufen“ 25. Okt. von Antwerpen. Paſſiert: „Lome“ 23. Okt.
Eaſtbourne. „Saxonia“ 24. Okt. Gibraltar. „Kaiſerin Auguſte
Victoria“ 24. Okt. Dover.

Rorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragake, Riebeckplatz.) Bremen,
25. Oktober. „Prinz Eitel Friedrich Freitag in Aden an.
„Halle“ Sonnabend in Colombo an. „Prinz Ludwig“ Sonnabend
von Neapel ab. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Hiogo
(Kobe) an. „Prinz Waldemar“ Sonnabend von Brisbane ab.
„Derfflinger“ Sonnabend von Genug ab. „Roon“ Sonnabend in
Colombo an. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend in Genug an.
„Schleswig“ Sonnabend von Neapel ab. „König Albert Sonn
abend von NewYork ab. „Prinzeß Alice“ Sonntag in Schanghai
an. „Chemnitz“ Sonntag Lizard paſſ. „Erlangen“ Sonntag
Eaſtbourne paſſ. „Großer Kurfürſt“ Sonntag Dover paſſ.
„Oldenburg“ Sonntag von Funchal ab. „Roland“ Sonntag
Dover paſſ. Schulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“ Sonn
abend in Valparaiſo an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Montag
von Plymouth ab. „Großer Kurfürſt“ Montag von Cherbourg
ab. „Bonn“ Sonntag“ in Rio de Janeiro an. „Halle“ Montag
in Antwerpen an. „Roland“ Montag von Antwerpen ab.
„Goeben“ Montag von Antwerpen ab. „Derfflinger“ Montag
von Algier ab. „Würzburg“ Montag in Rotterdam an. „Lützow“
Montag in Singapur an. „Skutari“ Montag in Catanig an.

Woermann-Linie. Hamburg, 25. Oktober. „Edea“ Sonn-
tag in Hamburg an. „Jrma Woermann“ Sonnabend von Las
Palmas ab. „Otavi“ Sonntag von Las Palmas ab. „Eleonore
Woermann“ Sonnabend von Teneriffa ab. „Frieda Woermann“
geſtern von Las Palmas ab. „Otavi“ heute von Teneriffa ab.
„Linda Woermann“ heute von Sierra Leone ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25, Oktober 1909,
Aufgeboten: Der Arbeiter Max Horlach, berſtädterſtr. 14 und

Emma Theile, Branderoda. Der Muſiker Wilhelm Ebert, Trödel 11
und c Kiewus, Gutjahrſtr. 2. Der Arbeiter Guſtav Gießler
und Elſe Meißner, Ritterſtr. 17.

Eheſchließungen: Der Diplom Ingenieur H. P. Keſten, Frank
furt a. M. und Doktor E. C. Conrad, Worms. Der Gärtner Wilhelm
Läuffert, Kirchtor 1 und Valeska Oſtwald, Lauchſtädterſtr. 15.

Geboren Dem Kaſſierer Hermann Teichmann, Kl. Sandberg 18,
S. Ewald. Dem Tapezierer Franz Musculus, Lilienſtr, 5, T. Gertrud.
Dem Arbeiter Hermann Kunth, Ritterſtr. 5, T. Elſe. Dem Metall
präger Paul Gottſchalk, Liebenauerſtr. 15, S. Kurt. Dem Rechtsanwalt
und Notar Waldemar Baehrecke aus Lützen, Zinksgartenſtr. 3, S. Hans.
Dem Glaſer Albert Goldſchmidt, Bäckerſtr. 8, T. Frieda. Dem Schloſſer
Wilhelm Hoffmann, Alte Leipziger-Chauſſee 18, S. Waldemar. Dem
Fabrikarbeiter Wilhelm Kraft, Gerberſtr. 4, T. Margarete. Dem Arbeier
Wilhelm Hilpert, Auguſtaſtr. 15, T. Erna. Dem Maurer Albert
Mehlig, Kl. Ulrichſtr. 5, T. Elly. Dem Schloſſer Ferdinand Kitſchmann,
Luckengaſſe 7, T. Hanna.

Geſtorben Der Landwirt Gottlieb Groſche aus Wippra, 75 J.,
Grünſtr. 7/8. Des Kaufmanns Erich Roſenthal T. Eddi, 9 Mon.,
Krauſenſtr. 2. Des Arbeiters Hermann Reif S. Otto, 2 J., Böllberger
weg 28/29. Der Jnvalide Ferdinand Baumann, 56 J., Jakobſtr. 42.
Des Arbeiters Wilhelm Ponitzſch aus Greppin T. Erna, 3 J., Eliſabeth
Krankenhaus. Karoline Buſch, 50 J., Oleariusſtr. 12a. Die Witwe
Eliſabeth Wegner geb. Nagler aus Berlin, 69 J., Canſteinſtr. 10. Des
Maurers Otto Pfennig T. totgeb., Friedrichſtr. 56. Des Dachdeckers
Karl Böſener T. Charlotte, 1 J., Mangsfelderſtr. 46. Des Arbeiters
Albert Schumann Zwillinge Erich und Albert, 7 Mon., Kl. Sandberg 9.
Der Arbeiter Karl Haupt aus Nebra, 52 J., Klinik. Der Zigarren-
arbeiter Karl Weiland, 62 J., Bernhardyſtr. 12. Des Fleiſchermeiſters
Franz Becker T. Gerda, 1 J., Merſeburgerſtr. 65. Der Poſtſchaffner
Richard Jentſch aus Bitterfeld, 25 J., Klinik. Der Berginvalide Friedrich
Wölfer aus Leimbach, 51 J., Bergmannstroſt. Der Privatmann Philipp
Diedrich, 61 J., Frieſenſtr. 21.

Auswärtige Aufgebote: Der Stellmacher Johann Wojanowski und
Viktoria Kautak, KleinSchönbrück. Der Glaſer G. M. Patzſchke, Halle
und A. H. Machleb, Eſperſtedt. Der Dr. med. S. G. A. Seeligmüller,
Halle und J. E. A. Mende, Kaſſel. Der Tiſchlermeiſter W. O. K. Diek
meyer, Sangerhauſen und H. M. Wengler, Halle. Der Aufſeher A. J.

Tacke, Veltenhof und M. E, Stern, Halle. Der Arbeiter Stanislaus
Andrzejewski, Orzechowo und Marianne Odorezyk, Orzechowo. Der
Arbeiter A. O, Vogler, Seuben und Emma Bechſtedt, Seuben.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 25. Oktober 1906.
Eheſchließungen Der Geſchäftsführer Cuſtav Schmidt und Pauline

Günther geb. Müller, Rofenſtr. 3. Der Vizefeldwebel und Regiments
ſchreiber im Füſilier- Regiment Nr. 36 Franz Preſche, Reilſtr. 128 und
Berta Töpfer, Berlinerſtr. 7.

Geboren: Dem Ingenieur Guſtav Reſtle, Angerweg 9, S. Heinz.
Dem Tiſchler Richard Katſch, Geiſtſtt. 18, T. Antje. Dem Eiſendreher
Albert Köppe, Burgſtr. 59, S. Albert. Dem Dachdecker Otto Werner,
Körnerſtr. 32, T. Margarete. Dem Schloſſer Reinhold Braeter, Zieten
ſtraße 37, T. Gertrud. Dem Geſchirrführer Otto Schaaf, Advokaten
weg 13, S. Walter. Dem Buchhalter Max Fleiſcher, Bismarckſtr. 24,
S. Erich. Dem Magiſtratshilfsboten Auguſt Neumann, Geiſtſtr. 6, T.
Marie. Dem Former Hermann Lehmann, Schulberg 20, T. Gertrud.
Dem Arbeiter Franz Hoyer, Trothaerſtr. 48, T. Elſe. Dem Maurer
Paul Hanitzſch, Gabelsbergerſtr. 26, S. Heinz.

Geſtorben Des Tiſchlermeiſters Robert Kerſten jun, Ehefrau Elſa
geb. Dietel, 26 J., Weidenplan 29. Die verwitwete Amtsrat Luiſe
Wagner geb. Hahn, 93 J., Händelſtr. 2. Des Fabrikarbeiters Guſtav
Pötzſch S. Karl, 8 Tage, Brachwitzerſtr. 7. Des Maurers Max Wiſſing
Ehefrau Martha geb. Rappſilber, 33 J., Richard-Wagnerſtr. 39. Der
Oberſt z. D. Albert Rohr, 68 J., Friedrichſtr. 55. Des ſtädtiſchen
Arbeiters Friedrich Herbſt S. Otto, 8 Mon., Gr. Wallſtr. 42. Des
Markthelfers Friedrich Roſe Ehefrau Luiſe geb. Probſt, 50 J., Fleiſcher
ſtraße 28. Des Eiſenbahnhilfsſchaffners Otto Kirſten T. Elſa, 6 Mon,,
Fleiſcherſtr. 14.

Waſſerſtände am 26, Oktober
Saale: Halle Untp. 4- 1,81, Obp. Trotha Untp. 1,62,

Grochlitz 0,98, Bernburg Untp. 087, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,53. El be: Leitmeritz 0,43, Außig 0,04, Dresden

1,58, Torgau 0,21, Wittenberg 1,22, Roßlau 0,58,
Barby 0,78, Magdeburg 0,90, Tangermünde 1,28 Witten
berge 1,08, Hohnſtorf 0,69. Mulde: Düben 0,35.

n vVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Deinäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

Hàmorrhoidalleiden
ſind ſehr läſtig und vielfach mit großen Schmerzen verbunden und
können ſchließlich ſehr gefährlich werden. Nach vielen Gutachten iſt
Sanitätsrat Dr. Wegeners Tee ein hervorragendes Mittel bei
dieſen Leiden, um Linderung und Heilung zu bringen. Es iſt wichtig,
daß die Urſache der Hämorrhoiden beſeitigt wird und dieſes iſt ſpeziell
die Aufgabe dieſes Tees. Preis 1,50 Mk., in allen Apotheken zu
haben, wenn nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft
Frankfurt a. M., Kronprinzenſtraße 55.

Gut ſthende v r
eke Korſetts

r 1--8 Mk. empfiehlt [5198
H. Sohnee Naehf., Gr. Steinſtr. 84.
Toiletten. Reiſe Irtikel, Hürſten, Kämme

billige Preiſe, in der Parfümerie
ca Baliin, Leipzigerſtr. 91.

Man wähle nur die

Ballenstedt am Harz. (5114
Sanatorium für Hervenleidende und Erholungsbedürftige.

Das ganze Jahr desucht. Prospehkt.
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Der

Influenza
und ihren Folgen, wie

Lungenerkrankungen, Keuch-
husten, langwierigen Katarrben

der Atmungsorgane

beugt man durch rechtzeitigen Gebrauch des seit zehn
Jahren ärztlich anerkannten

66SIROBIN „Roche
vor. Man verlange in allen Apotheken ausdrücklich
SIROILIN Originalpackung „Roche“ und weise Nach-

ahmungen entschieden zurück.

Sirolinbroschüre B 4 gratis und franko durch

Grenzaeh (Baden)., [6030
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m. d. DoppelſchraubenPoſtdampfer, Cincinnati“.
Abfahrt von Genug 19. Februar 1910. Beſucht

werden die Häfen: Villafranka (Nizza, Monte
Carlo), Syrakus, Malta, Alexandrien (Kairo,
Nil, Luxor, Afſſuan, Pyramiden von Gizeh und
Sakkarah, Memphis 2c.), Jaffa (Jeruſalem, Beth
lehem, Jericho, Jordan, Totes Meer 2c.), Beirut
(Damaskus, Baalbek), Piräus (Athen, Eleuſis,
Akrokorinth), Kalamaki Kanal von Korinth),
Smuyrna, Konſtantinopel (Fahrt durch den Bos
porus), Meſſina (Taormina), Palermo (Mon
reale), Neapel (Pompeji, Capri 2c.). Wieder
ankunft in Genug 3. April 1910. Reiſedauer
Genua-- Genug 43 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 850.

an aufwärts.
Große Vergnügungsfahrt nach

Süd- Amerika
in. d. DoppelſchraubenPoſtdampfer „Blücher“.

Abfahrt von Newhork 22. Januar 1910. Be-
werden die Häfen: St. Thomas, Parag,

ahia, Santos (Sao Paulo), Montevideo (Cerro,
Pocitos), Punta Arenas (Beſuch der in der Nähe
elegenen Sunde und Ffjorde). Buenos Aires
Ausflug über die Cordilleren nach Chile), Rio

de Janeiro (Corcovado, Petropolis), Pernam-
buco, Port of Spain (Trinidad), Kingston,
Newyork. Reiſedauer Newyork--Newyork81 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 1400. an aufwärts.

3 Weſtindienfahrten
mit dem DoppelſchraubenPoſtdampfer

Moltke“.
Abfahrt von Newyork 22. Januar, 22. Februar

u. 24. März 1910. Je nach Route wird eine
der folgenden Häfen beſucht: Bermuda, St. Tho
mas, SanJnan(PuertoRico), Kingston(Jamaika),

F. FEEEFEFEFEEFFEFEEF

Colon, La Guahra (Venezuela), Puerto Cabello,
Port of Spain, La Brea Point (Trinidad), Fort de
France (Martinique), Havang, Naffau, Newyork.

Reiſedauer Newyork-- Newyork je nach Route
16 bis 28 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 340. und
Mk. 600. an aufwärts.

4) rung Nilreiſen durch Luxuszug bis

Pergnügungsa Erho)ung
r

z eg Reisen
zur Se

ß Mittelmeerfahrten

mit dem Doppelſchrauben Dampfer
„Meteor“.

Erſte Mittelmeerfahrt von Ham
burg nach dem Mittelmeer. Abfahrt von

Hamburg 6. Januar 1910. Beſucht werden
die Häfen: Southampton, Liſſabon,
Funchal, Las Palmas, Tanger, Gibral-
tar, Algier, Tunis (Karthago), Tripolis,
Malta, Neapel (Pompeji 2c.), Genua.
Reiſedauer 28 Tage. Fahrpreiſe von
Mk. 500. an aufwärts.

weite Mittelmeerfahrt bis nach
Konſtantinopel. von Genug
6. Februar 1910 Beſucht werden die
e Villafranka (Nizza, Monte Carlo),

Igier (Blidah), Tunis, Malta, Konſtan-
tinopel (Fahrt im Bosporus), Smyrna,
Piräns (Athen), durch den Kanal von
Korinth, Katgkolon (Olympia), Korfn,
Bari, Venedig. Reiſedauer 22 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 500. an aufwärks.

Dritte Mittelmeerfahrt im Adria
tiſchen Meer un ktelmeer. Abfahrt
von Venedig 2. e 1910. Beſuchtwerden die Lafen bbazia (Fiume),

r Gravoſa (Raguſa), Cattaro, Korfn,
l Syrakus, Meſſina (Taormina), Palermo

(Monr eale), Neapel (Pompeji 2c.), Genua. Reiſe
dauer 18 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 300. an
aufwärts.

Vierte Mittelmeerfahrt im Mittelmeer
und Adriatiſchen eer. ahrt von Genug17. März 1910. Beſucht werden die Häfen:
Villafranka (Nizza, Monte Carlo), Neapel Pom-
peji 2c.), Palermo (Monreale), Meſſina (Taor
ming), Korfu, Cattaro, Gravoſa (Raguſa), Fiume
(Abbazia), Venedig. Reiſedauer 13 Tage. Fahr
preiſe von Mk. 300. an aufwärts.

Fünfte h im Adriatiſchen
Meer u. Mittelmeer. ghrt von Venedig 2. April
1910. Beſucht werden die Häfen Abbazia(Fiume),
Gravoſa (Raguſa), Cattaro, Korfu, Syrakus,
Meſſina (Taormina), Palermo (Monreale),
Neapel (Pompeji 2c.), Genua. Reiſedauer 183 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 300. an aufwärts.

Sechste Mittelmeerfahrt vom Mittelmeer
nach Hamburg. ahrt von Genug 17. April
1910. Beſucht werden die Häfen: Villafranka
(Nizza, Monte Carlo), Palma auf Mallorca,Algler, Gibraltar, Tanger, Funchal, Liſſabon,

Southampton, Hamburg. Reiſedauer 20 Tage.
Fahrpreiſe von Mk. 450 an aufwärts.

Aeggpten
Vergnügungsfahrten auf dem Nil

mit den eleganten Touriſtendampfern der

Hamburg AngloAmerican Nile Co.
1) 20 tägige Fahrten von Kairo bis Aſſuan und

zurück. ſe von Mk. 820. an aufwärts.
2) Kurze Eilfahrten von Kairo bis Aſſuan und

zurück. Preiſe von Mk. 164. an aufwärts.
3) 7 tägige Fahrten von Affuan nach Wadi Halfa

und zurück. Preis Mk. 410.

Khartum. Beſuch der Aequatorialprovinzen.

Nach der Levante
Touriſtenbeförderung mit den Expreßdampfern der
Deutſchen Levante-Linie laut Sonderproſpekt,

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg- Amerika Linie, per ien, Hamburg.
Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 I.
in Vordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.

e
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Zentralheizung. Elektr. Licht eIriseh römische, Russ. Bäder
(Heissluft-Dampfbäder mit Sol-
luftanlage), Wasserhbäder (das
Wasser wird ausseohliesslich der
ſtädt. Wasserleitg. entnommen),
Solbäder a. d. ca. 18 Proz. stark.
Solquelle d. hies. pfännerschaftl.
Saline, Kuhlensäureghbäder,

Fichtennadelextrakthäder.
Alle Arten medizinische Bäder.

Halle a. S., Dorotheenstr. 17. m
III m

Färberei Mauersherger,
Ghemische Reinigungs- Anstalt.

Auf meine Spezial- Abteilung für
Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam.

G Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

Juni für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 13397

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 5, 130 à u. 250

Knape Würk, Leipzig.Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 1I8,internationales Auskunftsburean,

Fernspr. 2144.Gr. Ulrichstr. 42.

A. L

Alpakka-Unterlage.
Garantierte Silberauflage.

Verstärkung der Versilberung
an den Spitzen und

Aufliegestellen.

Beste Stahlklingen.
Bewährte Sefestigung.

Begter Erratz für echtes Silher.

Kurt Huchmann
HALILE A. S.

Magdeburgerstr. 57 e Fernruf 1473

KoHLEN, KOKE jeder Art
z billiosten Preisen

peciaſitat: Riebech: Briketts
e

du

Eis- u. Sahnenspeisen,
Obsttorten, Creèmetorten,
Kaſſeer und Dessertgebäclk,

Pasteten in jeder Form und Grösse,
Pſann- und Spritzkuchen.

Hofkonditorei Dietze,
Am Kirchtor Toke Mühlweg.

ſTanzunterricht.
Den werten Teilnehmern zur Nachricht, dass unser Unterricht

am Mittwoch und Donnerstag, den 27. u. 28. d. Mts.,
im „Hotel Kaiser Wilhelin“, Bernburgerstr., beginnt, der
Sonderkursus für jüngere Mädchen Anfang November. Das
Nähere werden wir durch unseren Boten rechtzeitig zur Kenntnis
bringen. Weitere getl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung
F. Rocco, E. Roceco, Universitäts-Tanzlehrer,

Blumenthalstr. 11. Kurfürstenstr. 8.
Tanz Unterricht in Wintergarten.

Am 2. November er. beginnt mein erſter Kurſus.
richt erteile Dienstags und Freitags abends von 8--11 Uhr,
wozu gefl. Anmeldungen dankend entgegennehme. [5769

Tanzlehrer Otto Kühn, Meckelſtraße 13, I.

G. GRoTE'SsChE VERLAGS-BucHRANDLuNG n BERLiv

Soeben erscheint als 98. Band der Grote'schen Sammlung:

JVLIuS Wolf.
Der Sachsenspiegel

Eine Geschiehte aus der Hohbenstaufenzeit.

394 Seiten. Oktav. Geheftet 5 M., gebunden 6 M.

Töchter Pensſonat V. Böoning,
Jnh. Frau Direktor Zubke,

Unter- 2

Leipzigerſtraße 100.
Junge Mädchen finden liebevolle Aufnahme. [5232

Tanz Unterricht.
Für meinen Tanzzirkel Mittelſtr. 14

nehme noch Anmeldungen entgegen.

G. Krueger, Waren

Fs nährt. F J
Plüssiges Brot

in der Flasche ist das
altberühmte

hörte
Kchwarrhier

aus der Fürstlichen Brauerei
Köstritz. Seine auch ärzt-
licherseits anerkannten
grossen Nähbrwerte machen
das Bier zu einem Wwohbl-
bekömmlichen, billigen Ge-
sundheits- und Krattgetränk
für Jung und Alt, Kranke
und Gesunde, zu einem Vor-
züglichen Tafelbier und
unentbehrlichen Iaustrunk.
Köstritzer Schwarzbier wird
nur aus reinem Hopken,
AMalz und eisenhbaltigem
Wasser bergestellt, es hat
wenig Alkohol und darf
nicht mit den obergärigen,
wit Zucker versüssten Malz-
bieren verwechselt werdev,

Nur echt bei
General vertreter

Ed. Lehmer
in Halle a. S-,

Landsbergerstrasse 7

Fernruf Nr. 238
und in den übrigen durch
Plakate kenntlichen Ver-

kaufsstellen. [4322

u u

Es nährt. m
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch

Gedenktage,
27. Oktober.

1503. ſurb Begründer des ruſſiſchen Zarentums Jwan III. ge-
torben.

1728. Der engliſche Seefahrer James Cook geboren.
1760. Der preußiſche Feldmarſchall Auguſt Graf Neidhardt von

Gneiſenau geboren.
1782. Der Violinvirtuoſe Niccolo Paganini geboren.
1806. Einzug Napoleons I. in Berlin.
1810. Aufhebung aller Steuerbefreiung in Preußen.
1858. Der ehemalige amerikaniſche Präſident Theodore Rooſe-

voelt geboren.
1870. Kapitulation von Metz.

Tagesſpruch: Früchte bringet das Leben dem Mann,
Doch hangen ſie ſelten
Rot und luſtig am Zweig,
Wie uns ein Apfel begrüßt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Oktober.

Stadtverordnetenſitzung. Jn der geſtrigen geſchloſſe-
nen Sitzung wurde die Wahl der Mitglieder und Stellver-
treter für die Einkommenſteuer-Voreinſchätzungskommiſſion nach
Maßgabe der Magiſtratsvorſchläge und der vom Etatsausſchuß
vorgeſchlagenen Aenderungen vorgenommen. Ferner wurde die
Gründung zweier Magiſtratsbureaugehilfenſtellen im Steuer-
bureau ſowie einer Aſſiſtentenſtelle und zweier Steuer-
erheberſtellen in der Steuerkaſſe genehmigt, wofür
7000 Mark Mehrausgaben im nächſten Rechnungsjahre
entſtehen werden. Weiter wurde eine laufende Unter
ſtützung für den ausgeſchiedenen Parkaufſeher penſionierten
Gendarm Heinrich Schütter in jährlicher Höhe von 444 Mk. be-
willigt. Zur Unterhaltung des Wieſchkeſchen Erbbegräbniſſes
auf dem Giebichenſteiner Friedhofe iſt ein Kapital von 450 Mk.
geſtiftet worden. Die Stadtverordneten ſtimmten der Annahme
dieſes Kapitals nach dem Magiſtratsvorſchlage zu, desgleichen der
Annahme eines Kapitals von 500 Mk. zur Unterhaltung des Erb-
begräbniſſes der verw. Frau Emilie Steingräber auf dem Stadt-
gottesacker. Als Pfleger für den 28. Armenbezirk wurden für die
ihre Aemter niederlegenden Herren Telegraphenſekretär Meier
und Bäckermeiſter Rolle gewählt in erſter Linie die Herren Werk-
meiſter Wilhelm Weber, Merſeburger Straße 103, und Fabrik-
beſitzer Schubert, Merſeburger Straße 102; in zweiter Linie die
Herren Gaſtwirt Emil Gläſer, Merſeburger Straße 95 und
Steinmetzmeiſter Guſtav Zimmermann, Huttenſtraße 6. Da ſich
für den 17. Armenbezirk die Vermehrung der Zahl der Pfleger
um einen als notwendig erwieſen hat, ſo wählte die Verſammlung
in erſter Linie Herrn Kaufmann Max Beil, Luiſenſtraße 19, in
zweiter Linie Herrn Uhrmacher Albert Mennicke, Gr. Steinſtr. 62.
Die Anſtellung der Jnhaber des Anſtellungsſcheines Paul Förſter
vom 15. Oktober ab und Johannes Horn vom 1. November ab als
Magiſtratsbureaugehilfen wurde ebenſo für unbedenklich gehalten
wie die Anſtellung des Feuermannsanwärters Wilhelm Zebitz als
Feuerwehrmann vom 1. Oktober ab und der Jnhaber des An-
ſtellungsſcheines Alfred Pulkowsky und Albert Bähr vom 1. bezw.
6. November ab als Magiſtratsbureaugehilfen.

Einſicht in die Wählerliſten. Nach der Bekanntmachung
des zum Wahlkommiſſar für die am 26. November ſtattfindende
Reichstagserſatzwahl ernannten Herrn Kgl. Landrats des Saal-
kreiſes beginnt die Auslegung der Wählerliſten am Freitag, den
29. Oktober. Es empfiehlt ſich für jeden Wahlberechtigten, daß
er ſich vergewiſſert, ob auch ſein Name eingetragen iſt. Es kommt
auf jede Stimme an. Wenn man nicht ſelbſt Zeit hat, ſo kann
man jemand mit dem Einſehen in die Liſten betrauen. Bei einem
etwaigen Jrrtum muß ſofort die Richtigſtellung beantragt werden.

Die Trauben ſind zu ſauer. Die Sozialdemokraten haben
ſich entſchloſſen, an der Landtagserſatzwahl ſich nicht zu beteiligen.

Beachtenswerter Beſcheid. Der Verein der Saalbeſitzer von
Halle a. S, und Umgegend hatte ſich am 21. Auguſt an den Herrn
Finanzminiſter mit dem Erſuchen gewendet, zu beſtimmen, daß in
mehreren ällen zu unrecht erhobene Stempelgebühren zurück-
erſtattet werden. Es handelte ſich um Veranſtaltungen einer hieſigen
Schützengeſellſchaft (Königsſchießen) und eines hieſigen Muſikinſtituts
(Abhaltung eines auswärtigen Vergnügens), die außer der Lnſtbarkeits
ſteuer auch noch Stempelgebühren zu zahlen hatten. Auf die Eingabe
iſt folgender Beſcheid ergangen Königliches Stempel- und Erbſchafts
ſteueramt, Abteilung II, Magdeburg, den 13. Oktober 1909. Auf Jhre
an den Herrn Finanzminiſter gerichtete Beſchwerde vom 21. Auguſt.
Da nach dem Finanz-Miniſterial-Erlaß vom 27. Auguſt 1901
III. 10, 560 Vereine ohne Beibringung einer Vollmacht der
einzelnen Mitglieder nicht berechtigt ſind, in deren Namen Stempel-
erſtattungsanträge zu ſtellen, erſuche ich noch diejenigen, die die
Stempel bezahlt haben (obige Geſellſchaften) dem Erſtattungsantrage
vom 21. Auguſt d. Js. beitreten zu laſſen.“ Das iſt zwar noch keine
Entſcheidung, indes wird die Eingabe wohl beachtet und die gezahlte
Stempelſteuer zurückgegeben werden.

Rathaus-Jnſpektion. Vom 27. Oktober ab beſteht für das
Rathaus und die in der Nähe liegenden ſtädtiſchen Dienſtgebäude
(Wage- und Sparkaſſengebände, Rathausſtr. Nr. 17 und 19, Stadt
haus nebſt Schmeerſtraßenflügel) eine Rathaus-Jnſpektion. Dieſe hat
im allgemeinen folgende Geſchäfte zu erledigen 1. Beaufſichtigung der
oben bezeichneten Dienſtgebäude (einſchließlich der noch gemieteten
Dienſträume), 2. Leitung des Boten und Fernſprechdienſtes, 3. Führung
der Zentral-Bureaukaſſe, 4. Weiterbeförderung der eingehenden bezw.
Abſendung der ausgehenden Dienſtſachen. Zur Durchführung ihrer
Aufgabe werden ihr die Botenmeiſterei, der Hausmann
des Rathauſes und Stadthauſes, die Kaſſenwächter, die Fern
ſprechgehilfinnen und das erforderliche Hilfsperſonal zugeteilt. Die
Magiſtratskanzlei wird der Aufſicht des RathausJnſpektors auch unter
ſtellt. Die an den Dienſlgebäuden angebrachten Briefkäſten ſind an
den Werktagen vormittags 7, und 11 nachmittags um 2 und
5*, und an den Sonn und Feſttagen vormittags 8 Uhr zu leeren.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde dem bisherigen Oberarzt an der chirurgiſchen
Klinik der Univerſität Halle a. S., Profeſſor Dr. Friedrich
Haasler, der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen.

Der Beſtattung des Königl. Oberſten a. D. Albert Rohr,
die morgen, Mittwoch, nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Nord
friedhofes aus erſolgt, werden viele alte Krieger, insbeſondere ehemalige
Pioniere, beiwohnen, unter denen ſich mancher befindet, der unter dem
nun Verſtorbenen gedient hat.

Städtiſches Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe zu
Halle a. S. Der Verwalter des Muſeums, Herr Dr. Max
Sauerlandt, hat einen Bericht über die Neuerwerbungen
des Verwaltungsjahres 1908, dem erſten über ſeine hieſige Tätig-
keit, im Druck erſcheinen laſſen. Jn Nr, 487 vom 17. Oktober
1909 ſind in der „Halleſchen Zeitung“ dieſe Neuerwerbungen

Goethe.

1. Beilage zu Nr. 503 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eingehend beſprochen worden und zugleich hat die Arbeit derzielbewußten Verwaltung gerechte Würdigung gefunden. Wir

können nun jedem Kunſt- und Altertumsfreund den Bezug des
Jahresberichts, der in beiden Muſeen zum Preiſe von 50 Pfg.
erhältlich iſt, ſehr empfehlen, denn er bringt nicht nur verwal
tungstechniſche Mitteilungen, ſondern auch kunſtgeſchichtliche An
merkungen und feine, kunſtkritiſche Bemerkungen über die Er-
werbungen, die zum weſentlichen Teil durch bildliche Darſtellungen
veranſchaulicht werden.

Erſter Vortrag zum Beſten des Lauchſtedter Theaterver-
eins: Pandora. Herr Prof. Dr. Robert hielt am Sonnabend den
erſten der ſieben Vorträge „Aus der griechiſchen Götter-
und Heldenſage“ vor einem erfreulicherweiſe gut beſuch
tem Auditorium. Sollen die Vorträge doch dazu dienen, die Be
ſtrebungen des Lauchſtedter Theatervereins unterftützen zu helfen,
die dahin zielen, das wiederhergeſtellte Theater in Lauchſtedt
„nicht bloß als eine köſtliche Reliquie aus der großen Weimarer
Zeit pietätvoll zu bewahren und zu erhalten, ſondern es auch
wieder dauernd in den Dienſt der dramatiſchen Kunſt zu ſtellen“.
Pandora hieß das Thema. Ueber dieſe Figur aus dem
griechiſchen Mhthos, die trotz der dem Urbilde der Antike in
manchen Zügen ziemlich nahe kommenden Bearbeitung durch
Goethe nur meiſt als geflügeltes Wort Büchſe der Pandora
weiterlebt, brachte der Vortrag eine Fülle feſſelnder Bemerkungen.
Zugleich zeigte er, wie Ton und Scherben dem forſchenden Auge
des Archäologen oft Licht in das rätſelhafte Dunkel verworrener
Vorſtellungen bringen, denn die Worte aus den erhaltenen
Dichterwerken oder deren oft dürftigen Reſten illuſtrierten Licht
bilder von Urnen, Vaſen und Tonfäſſern. Bei Heſiod, der den
PandoraMhythos in zwei Gedichten behandelt, erſcheint Pandora
als die Allſchönſte und Allbegabte, jedoch verquickt mit
einer Tendenz gegen das Weib. Die Etymologie deutet den
Namen wiederum als die Allgebende. Verſchiedene Kreiſe
der Vorſtellungen berühren ſich hier. Sicher iſt, daß mit der Ge
ſchichte von der Schöpfung des erſten ſterblichen Weibes im grie-
chiſchen Mythos zum erſten Male der Begriff der Schöpfung
überhaupt auftritt. Aber auch hier ſchwankt das Bild voin
Schöpfer Zeus, Prometheus, ſchließlich Pandora, die als die
aus der Erde aufſteigende geſchildert wird und von den „Hammer-
ſchlägern“, Prometheus und Epimetheus, befreit wird und dieſen
Anleitung zum Formen der Menſchen gibt. Ein Vergleich mit
der im Winter gefangenen Erde liegt hier nahe. Auch die ſagen
hafte „Büchſe der Pandora“ erhielt ihre Deutung. Sie iſt zurück-
zuführen auf dem alten Gebrauch, Tote in Tonfäſſern zu be
ſtatten. Pandora öffnete die Särge man beging das „Feſt
des Faßöffnens“. Auch ein weibliches Gegenſtück des menſchen
formenden Prometheus hat der griechiſche Mythos in „Frontis“,
der ſinnenden Sorge. Sie diente Herodes als Vorbild für
ſeine bekannte Allegorie „Das Kind der Sorge“.

Den erſten Vortrag zum Beſten des Erholungsheims
Weidenplan 20 wird morgen Mittwoch von 5--6 Uhr Herr Pro-
feſſor Dr. Goldſchmidt über „Max Klinger als Bildhauer“ halten.
Lichtbilder werden den Vortrag veranſchaulichen. Ueber die
Größe des berühmten Künſtlers ſind alle einig, aber über die
Wertung ſeiner Werke im einzelnen gehen die Meinungen ſehr
auseinander. Darum wird es vielen willkommen ſein, daß ſie,
an der Hand eines bewährten Führers, durch eigenen Augenſchein
ſich ein Bild von der Bedeutung des Leipziger Künſtlers zu machen
vermögen. Die Karteninhaber wollen beachten, daß Herr Dr.
Gocht, der als erſter Vortragender bezeichnet iſt, am 10. November
ſpricht.

Der Volksbildungsverein veranſtaltete am Sonntag nach-
mittag im Saale des Erholungsheims ſeinen erſten Märchen-
vortrag für Kinder. Frl. Steckhan las ſchlicht und doch ausdrucks
voll und lebendig der den Saal bis zum letzten Platz füllenden
Kinderſchar die alten und doch ewig jungen Es-war-einmal-Er-
zählungen vor. Unterſtützend traten diesmal Lichtbilder hinzu,
und zwar derartig vollendete und wirkungsvolle, daß ſie für
jung und alt eine wahre Augenweide waren. Frl. Schwarz
ſtellte wie ſo oft ihre Kraft durch Vortrag einiger Lieder in den
Dienſt der guten Sache. Daß ſolche Koſt, unſere klaſſiſchen
Grimmſchen Hausmärchen in Wort und Bild, unſerer Großſtadt-
jugend für ſo geringes Entgelt geboten wird, iſt dem Volks
bildungsverein nicht hoch genug anzurechnen. Hier iſt der allein
Erfolg verſprechende Weg gewieſen, um die in manchen der Kine-
matographentheater in Bilder umgeſetzte Schundlektüre wirkungs-
voll zu bekämpfen.

Hauptmann in Wien. Dem „Berliner Lokal-Anzeiger“
wird aus Wien telegraphiert: „Gerhart Hauptmann las hier im
großen, dicht gefüllten Muſikvereinsſaal Szenen aus älteren und
neueren Dramen ſowie Gedichte. Jnfolge des ſtürmiſchen Bei-
falls mußte er das Requiem zugeben. Als er geſchloſſen hatte,
brach im Publikum großer Jubel aus. Alle wollten aufs Podium.
Hauptmann mußte ins Künſtlerzimmer flüchten. Ex verließ
ſchließlich durch einen Seiteneingang das Gebäude, wo Hunderte
von Perſonen warteten und „Wiederkommen!“ riefen.“

Kirchliche Wahlen. Auch in St. Ul rich fanden am
Sonntag die kirchlichen Wahlen ſtatt. Gewählt wurden in den
Gemeindekirchenrat die Herren Kaufmann A. Drechsler, Bau-
meiſter F. Gygas, Zahnarzt Dr. W. Herrmann, Stadtrat K.
Klopfleiſch, Kaufmann F. Liebau und Klempnermeiſter F. Weber;
in die Gemeindevertretung die Herren Kaufmann H. Birner,
Kaufmann O. Block, Sanitätsrat Dr. M. Böttger, Kaufmann
E. Buſchendorf, Kaufmann F. Döhler, Kaufmann W. Göricke,
Rentner H. Haaſe, Kaufmann P. Heinemann, Kaufmann K.
Herm, Kaufmann O. Kohlig, Kaufmann J. Kralle, Kaufmann
O. Naumann, Kaufmann L. Patzer, Buchhändler K. Puppendick,
Lehrer A. Schmidt, Jnſtitutsvorſteher Th. Starke, Gaſtwirt W.

tünkel und Haufmann Fr. Weiſe.
Familienabend der Marktgemeinde zur Feier des Re-

formationsfeſtes. Morgen Mittwoch, abends pünktlich 8 Uhr
veranſtaltet der ev. Jugendverein von St. Marien (Leiter: P. Gott-
ſchick) einen Guſtav Adolfabend in Freybergs Garten (Frieſen
ſtraße). Jm Mittelpunkt ſteht ein Vortrag des Herrn Konſi-
ſtorialrats Scharfe Giebichenſtein über „Guſtav
Adolf und eine Aufführung gleichen Titels (aus dem Feſt
ſpiel Otto Devrient s) durch die Mitglieder. Gemeinſamer Geſang,
muſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen, die ſich durch das Ganze
ziehen, laſſen ebenfalls den evangeliſch-deutſchen Sinn der Feier er
kennen. Der Eintritt koſtet 10 Pf., Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt. Alle Glieder und Freunde der Gemeinde ſind
herzlich eingeladen.

Chriſtlich-nationales Gewerkſchaftskartell. Die nächſte Kartell-
ſitzung findet am Donnerstag, den 28. Oktober, abends 8 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe („Kronprinz“) ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſtehen 1. Eingänge, 2. Bericht des Ausſchuſſes des Geſamtverbandes
chriſtlicher Gewerkſchaften, 3. Jnſtruktionskurſe des Winterhalbjahres,
4. Sozialer Ausſchuß, 5. Verſchiedenes.

27. Oktober 1909.

Der fünfte kommunale Bezirksverein tagt am Donnerstag,
den 28. Oktober, abends 8 Uhr in Wickes Reſtaurant, Wilhelm
ſtraße 43, und wird ſich mit den Stadtverordnetenwahlen und ſonſtigen
kommunalen Angelegenheiten beſchäftigen.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Am Sonnabend, den 30. Oktober, abends 7 Uhr findet im Saale des
Konſervatoriums ein Uebungsabend der Grund und Hochſchule
(82. Aufführung) ſtatt, der Werke von Bach, Händel, Haydn, Schumann,
Schubert, Mendelsſohn, Mozart, Weber, Kuhlau, Schiller uſw für Ge
ſang, Klavier, Violine, Cello und Redekunſt bringt. Eintrittsprogramme
ſind von Donnerstag ab erhältlich. Der Zutritt zu dieſer Aufführung,
die in der Hauptſache für Schüler und deren Angehörige beſtimmt
iſt, kann auch beſonderen Jntereſſenten gegen vorherige Anmeldung im
Sekretariat gewährt werden. (Siehe Anzeige.)

Die Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins
an St. Ulrich veranſtaltet kommenden Sonntag, den 31. Oktober,
abends 72/, Uhr zur Feier ihres 6. Stiftungsfeſtes einen Muſikabend
im großen Saale des Ev. Vereinshauſes. Einladungskarten ſind bei
Herrn P. Heintke und den Mitgliedern der Geſangsabteilung zu er
halten. Näheres über das Programm wird noch mitgeteilt.

Der Verein ehem. 86 Regiment Königin) feierte am Sonn
abend in „Bauers Brauerei-Ausſchank“ den Geburtstag Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin, die Chef des Schleswig-Holſteiniſchen Füſilier- Regiments
Nr. 86 iſt, in würdiger Weiſe.

Walhallatheater. Vielſeitigen Wünſchen aus der hieſigen
Lehrerſchaft entſprechend wird Herr Dr. phil. Rückle in der Mittwoch
Nachmittag- Vorſtellung einige Proben ſeiner eminenten Gedächtnis-
und Rechenkunſt zum Beſten geben. Die Direktion bittet deshalb,
ſich mit recht ſchwierigen Aufgaben vorzubereiten. Außerdem bietet der
Kinematograph eine Fülle des Jntereſſanten, ſodaß auf ſtarken Beſuch
zu rechnen iſt.

Seance Fly-Cumberland. Einen hochintereſſanten Abend
veranſtaltete geſtern in den „Kaiſerſälen“ das Künſtlerpaar Fly-
Cumberland unſerem Publikum mit einer antiſpiritiſti-
ſchen Sitzung. Jn einer Zeit, in der der Spiritismus immer
noch ſeine Blüten treibt (erſt letzthin erfolgte, wie wir berichteten,
die Entlarvung eines „Mediums“ in der Perſon der Abendroth
in Berlin), ſchien es manchem als eine willkommene Gelegenheit,
einmal einem antiſpiritiſtiſchen Abend beizuwohnen. Und von
dieſer Gelegenheit hatten gar viele Perſonen beiderlei Geſchlechts
Gebrauch gemacht, denn der große Saal war ausgezeichnet beſetzt,
und mit Spannung wartete man der Dinge, die da kommen
ſollten. Vorweg ſei bemerkt, daß der Grundzug der Fly-Cumber-
landſchen Darbietungen der der Aufklärung iſt. Jn feſſelnder
Weiſe verſtand es das Künſtlerpaar, das Publikum zu unter-
halten. Nach einem einleitenden Vortrag über Suggeſtion und
Selbſtſuggeſtion wurden Vorführungen hoher Kombinations- und
Gedächtniskunſt geboten. Die Experimente waren höchſt ge-
lungen und imponierten durch große Sicherheit; Fly-Cumberland
glänzte mit einer außerordentlichen Gedächtnis-Meiſterſchaft.
Bemerkenswert waren auch die Darbietungen, die ſich auf dem
Gebiete der Sinnestäuſchungen, Telepathie, Gedankenannahme
und Gedankenbeeinfluſſung bewegten. Oft hätte man an über-
natürliche Fähigkeiten glauben mögen, wenn nicht Herr Fly-
Cumberland. ſelbſt erklärt hätte, daß alle ſcheinbar unbegreiflichen
„Wunder“ eben nur auf der Macht der Suggeſtion beruhen.
Den zweiten Teil des reichhaltigen Programms füllten neben
pſychologiſchen Studien Experimente aus „der vierten Dimen-
ſion“; hier wurden die Phänomene des Spiritismus gezeigt. Was
das gefeſſelte Medium alles leiſtete, war ſeltſam und überraſchend,
aber nicht minder verblüffend war auch die nachfolgende direkte
und indirekte Gedankenübertragung, die Vorführung der experi-
mentellen Pſychologie, des Gedankenfühlens, des Erratens von
Gegenſtänden uſw. Die Verſuche gelangen trotz ihrer Schwierig-
keiten durchweg recht gut. Die Aufmerkſamkeit des Publikums
die ſich wiederholt in lebhaftem Beifall kundgab, war vom Anfang
bis zum Schluß des Abends dem elegant und ſicher arbeitenden
Künſtlerpaar zugewandt. Alles in allem bot aber auch der Abend
ſo viel Anregung, daß der Beſuch der zweiten und letzten anti-
ſpiritiſtiſchen Sitzung, die das Künſtlerpaar am Donnerstag hier
veranſtaltet, nur empfohlen werden kann.

Fußball. Die 96 er I hatten einen ſchlechten Tag. So kam
es, daß die noch dazu mit Erſatz ſpielenden Sportfreunde Leipzig I
das nicht ſehr intereſſante Spiel mit 3:2 gewannen, obwohl im Felde
die 96 er überlegen waren. Glücklicher waren die niederen Mannſchaften
der 96 er, die durchweg ſiegreich waren. So konnte die zweite Elf in
Merſeburg die dortige erſte Mannſchaft der „Preußen“ mit 8:2 über-
legen abfertigen, und ebenſo glatt ſchlug 96 III Hohenzollern III mit
3 0. Mehr Mühe mußte die V. Mannſchaſt aufwenden, ehe ſie die
III. Elf der Merſeburger Hohenzollern mit 4:2 ſchlagen kounte,

Diebesgeſindel. Vor einigen Tagen hatte ſich ein Dieb in die
Privatwohnung eines Schankwirts in der Delitzſcherſtraße Eingang
verſchafft und Ausſchau nach Beute gehalten. Zufällig kam ein Be-
dienſteter des Gaſtwirtes hinzu und ſchlug Lärm. Dem Diebe gelang
es unter Mithilfe eines Schmiere ſtehenden Genoſſen zu entkommen.
Er hatte bereits Käſten und Schränke nachgeſehen, indeſſen nichts ent-
wendet. Jhm verlangte wohl nach Geld.

Schornſteinbrand. Jm Grundſtück Trothaer Straße 4 fand
geſtern ein Schornſteinbrand ſtatt. Beim Eintreffen der Feuerwehr
war der Brand bereits erloſchen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 25. Oktober 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3503 Wagen, nicht geſtellt 4 Wagen, zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Jugend von heute“. Von Otto Ernſt.)

Aus den Naturaliſten hervorgegangen, ward Otto Ernſt bald ein aus-
geſprochener Tendenzdichter, der nicht nur die Gabe guter Menſchen
beobachtung, ſondern auch viel Talent für Humor, Jronie und Satire
hat. Freilich ſchießt er vielfach über das Ziel hinaus, macht ſich ſeine
Aufgaben auch zu bequem, indem er hier ſchwarz in ſchwarz, dort
weiß in weiß malt, und ſo wirkt er in den meiſten ſeiner Dramen
unnatürlich und unwahr und löſt bei einem geſchmackvollen und auch
nur halbwegs nachdenkenden und abwägenden Publikum anſtatt Genuß
und Befriedigung oſt genug peinliche Empfindungen aus. Man braucht
ja nur an Stücke wie „Gerechtigkeit“, „Flachsmann als Erzieher“ oder
gar „Die größte Sünde“ zu erinnern. Mit am beſten von ſeinen
Tendenzkomödien iſt ihm „Jugend von heute“ gelungen. Er verſpottet
hier mit geſundem Sinne das blöde Uebermenſchentum, wie es vor
etwa zehn Jahren beſonders in gewiſſen Kunſtfatzkerei treibenden Kliquen
Berlins und Münchens geübt wurde, wo man Schiller für einen Blech
kopf hielt und von Leſſing meinte, er habe in ſeinem Leben nur einen
einzigen glücklichen Gedanken gehabt, nämlich den daß kein
Menſch müſſen müſſe. Wie es ſelbſtverſtändlich war, iſt dieſe
elende Blaſiertheit und närriſche Anmaßung niemals in unſerer

Grösstes Spezial-Haus
für Damen- u. Kinder-Konfektion.

Elegante Damen-““tüme, Kleicler, Blusen, Röcke, Paletots, Abendmäntel etc.
Leotzte Heunheiten, unübertroffen in Auswahl und Preiswörcigkeit.

Eugen Freund Co.Halle a. S., Leipzigerstrasse 5, nahe am Markt, Souterrain, Parterre und I. Ftage.
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Llrerarur und Kunſt maßggebend geworden, und es dauerte nicht lange,
bis die Nietzſcheſchen Herrenmenſchen dem öffentlichen Gelächter anheim
fielen. Aber noch heute bereitet es ja ein gewiſſes harmloſes Ver
gnügen, ſich in jene Zeit und jene Kreiſe mit all ihrem Mummenſchanz
auf ein Stündchen oder zwei zurückführen zu laſſen. Und ſo herrſchte
denn auch geſtern wieder im Theater eine urfidele Stimmung, als die
ſpaßhaften Bohemiens jener Jchtums Richtung wieder vor unſeren
Augen auftauchten und ihren Unfug zum Beſten gaben, noch dazu in
einem kräftig gefärbten Flitter von Karikatur. Und um ſo luſtiger
wirkte der Nonſens ihrer Ueber- Anſichten und UeberUeberzeugungen,
als ihnen in der allerliebſten Figur eines ebenſo modernen wie ur
geſund und echt weiblich empfindenden Frauenzimmers eine Spötterin,
Richterin und Siegerin entgegengeſtellt wird, die ſie überall ihrer
eingebildeten Gottähnlichkeit mit anmutigem Eſprit und feinem Humor
gründlich entkleidet. Der Verfaſſer hat neuerdings Aenderungen an
dem Text ſeiner urſprünglichen Komödie vorgenommen. Worin dieſe
im einzelnen beſtehen, iſt mir augenblicklich nicht im Gedächtnis.
Indeſſen ſcheint es mir, daß er zur Bekehrung ſeines Helden
einen weitaus zu großen und ſchweren Apparat verwendet.
Dieſer Apparat fällt ja zeitweiſe gar aus dem Rahmen einer
Komödie völlig heraus. Ein innerlich ſo unverdorbenes und geſundes
Gemüt, wie es das des Dr. Kröger iſt, kann wohl auf eine kurze Spanne
Zeit unter den Einfluß eines Blenders, mag er ſich nun Erich Goßler
oder ſonſt wie nennen, geraten, aber er wird ſich dann, auch ohne
größeren Anſtoß von außen, auf ſich ſelbſt beſinnen und ſich von der
unwürdigen Vormundſchaft befreien. Dazu bedarf es nicht eines
Meſſerſtiches, der beinahe den leibhaftigen Bruder vom Leben zum
Tode bringt. Es iſt doch wahrlich keine große Tat für einen Menſchen,
der Herz und Geiſt hat, aus dem Sumpfe offenbarſter Verranntheit
herauszukrabbeln, ſondern dieſe Selbſtbefreiung verſteht ſich ohne weiteres
von ſelbſt. Wenn die harmloſe Liſt eines feinen Mägdleins à la Clara
Hendrichs noch ein Erkleckliches dazu beiträgt, ſo iſt das nett und drollig
und der Hilfe übergenug. Der Verfaſſer aber könnte durch die toternſie
Wichtigkeit, die er dieſem Erlöſungsprozeſſe beimißt, faſt in den Ver
dacht geraten, als ob er es wirklich für ein Wunder hielte, daß der
junge Arzt doch noch frei wird von der Lebensauffaſſung der durch den
verkannten Nietzſche auf Jrrwege geleiteten Banauſen. Jn dieſem Ver
dachte wird man noch verſtärkt durch den letzten Akt, der unter anderen
Langatmigkeiten auch eine Art Ehrenrettung des kraſſen Jchmenſchen
Goßler mit heißem Bemühen, aber ganz überflüſſiger Weiſe und ohne
jeglichen Erfolg verſucht. Dieſer vierte Akt iſt meines Erinnerns gegen
früher ganz umgewandelt. Nicht zu ſeinem Vorteile. Er bietet ja für
das auftretende Liebespaar recht drollige Szenen aber es
wird doch in Kußſeligkeiten und Verlobungsglückwünſchen etwas
reichlich viel verzapft, ſodaß man wirklich wie erlöſt ſich vorkommt, wenn
der Vorhang endlich niedergeht. Aber wie geſagt, im ganzen iſt die
Ernſt'ſche Komödie auch heute noch recht luſtig anzuſehen und anzuhören,
zumal ja der Dialog ſehr hübſch und geiſtreich geſührt wird, eine große
Reihe origineller Gedanken mit Eſprit und Witz vorgebracht und durch
geführt werden, die Szenenführung ſicher und gewandt iſt und in den
verſchiedenen Figuren ſich ebenſo viele Charaktere und Typen dem Zu
ſchauer vorſtellen. Ganz beſonders gelungen aber iſt die Komik, mit
der die Jdeen des Uebermenſchentums verſpottet und abgetan werden.
Jnſonderheit iſt dieſer Humor in den beiden erſten Akten ebenſo geiſt
voll wie befreiend. Schade, daß die zweite Hälfte des dritten Aktes ſo
unnötiger Weiſe einen tiefernſten Akzent erhält und daß der vierte mit
ſeinen unſtatthaft ausgedehnten ſchwankhaften Liebesſzenen ſo unnötig
weite Konzeſſionen an ein gar zu harmloſes Publikum macht. Ueber
die von Herrn Sieg trefflich vorbereitete Aufführung kann man nur
Lobenswertes ſagen. Herr Thies und Fräulein Brandow'
fühlten ſich als kleinbürgerliches Elternpaar überaus behaglich, er als der
joviale, etwas altersſchwache Papa, ſie als das rührende Mutterherz.
Herr Pfund führte die Rolle des Doktor Hermann Kröger mit feinem
Verſtändnis durch. Solange er unter dem Banne des Uebermenſchen
Goßler ſtand, ſah und hörte man ihm allenthalben die Unzufriedenheit
des Herzens und den inneren Zwieſpalt an, man kämpfte mit ihm
ſeine Befreiung durch und ward ausgelaſſen fröhlich mit ihm, wie er
um die Geliebte warb und in überſprudelndem Glücke mit ihr jubelte
und ſprang. Frl. Kornow fand in der prächtigen Rolle der klugen
und hochherzigen Clara überall die richtigen Farben und den richtigen
Ton, ſowohl wo ſie ſpottete als auch wo ſie wahre, echte Empfindung
zu zeigen hatte. Den Uebermenſchen Goßler zeichnete Herr Rudolph
mit ſicheren Strichen als einen von ſich koloſſal überzeugten, in Egois-
mus und Trägheit gänzlich aufgehenden, rückſichtsloſen und dabei doch
weltgewandten Sonderling. Herrn Siegs verbummelter Schrift-
ſtehler, pardon ſteller, war in ſeinen ſcheußlichen Bohème-Manieren
eine urgelungene Figur, Herr Kummerehl ein köſtlicher Ueber
penäler, und auch die fürnehme Aſſemblée, da Herr Sieg die kraft
genialiſchen Wolffſchen Dichtverſuche vorlas, vereinigte eine Anzahl
prächttiger Typen aus der Welt verdrehter „Herrenmenſchen“.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

„Lohengrin“, Wagners populärſtes Werk, ging, in den Hauptpartien
mit den Herren Lähneman (Lohengrin), Frank (Telramund),
Birkholz (König), Bergmann (Heerrufer) und Frau Bruger-
Drevs (Eiſa), Frl. Sebald (Ortrud) beſetzt, in der bekannten glanz-
vollen Aufmachung, die Chöre auf zirka 80 Sänger und Sängerinnen
verſtärkt, am Sonntag erſtmalig in dieſer Spielzeit in Szene. Die
zweite Vorſtellung iſt auf Mittwoch angeſetzt. Donnerstag wird zum
zweiten Male Otto Ernſts luſtige Komödie „Jugend von heute“
gegeben. Freitag zum 51. Male „Oberon“. Sonnabend „Die
Quitzows“ von E. von Wildenbruch. Die nächſte Aufführung der
„Förſterchriſtl“ findet Sonntag abend ſtatt.

Der Liederabend von Lula MyszGmeiner, welcher am nächſten
Freitag (29. Oktober) unter Mitwirkung des hier als Begleiter und
als Komponiſt lange ſchon bekannten und geſchätzten Pianiſten Eduard
Behm in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet, „kann den Muſikfreunden als
muſikaliſches Ereignis von hervorragender Bedeutung nicht warm genug
empfohlen werden. Der Ruf der Kaiſerlichen und Königlichen Kammer
ſängerin Lula Mysz-Gmeiner als Geſangskünſtlerin iſt nicht etwa ein
Produkt aufdringlicher Reklame, vielmehr verdankt die in den Konzert
ſälen der ganzen Welt gefeierte Sängerin denſelben ihrer einzig ſchönen
Stimme und ihrer abſoluten Meiſterſchaft auf dem Gebiete der Geſangs
und Vortragskunſt. Und gerade als Liederſängerin feierte die Künſtlerin
überall unbeſtrittene Triumphe. Möge unſer Publikum durch einen ganz

gefüllten Saal beweiſen, daß es weltberühmte Künſtlerſchaft zu ſchätzen
weiß. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Id

BurmeſterKonzert. er „Geigerkönig“ Willy Bur-
meſter beendet in dieſen Tagen eine Konzertreiſe durch Schweden,
die ihm Erfolge eingebracht hat, wie ſolche nach den übereinſtimmenden

eitungsberichten dort wohl noch keinem Künſtler beſchieden waren.r en Satz aus einer Kritik finde hier Platz: JJawohl! Bur
meſter iſt heute der größte Geigerl kein anderer geht
gleich ihm ohne Reſt im Weſen der Muſik auf, kein anderer hat ſo
viel tiefes Gemüt, ſo viel Jnhalt und Bekenntnis, Geſang und Wohl
laut zu verſchenken.“ Billetts für das hier am 1. November in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert in der Hofmuſikalienhand-
Reinhold Koch.

Konzert der Deſſauer Hofkapelle. Volle und ehrliche Erfolge
waren es, welche von der auf höchſter Stufe künſtleriſcher Leiſtungs
fähigkeit ſtehenden Deſſauer Herzoglichen Hofkapelle
unter Leitung des genialen Hofkapellmeiſters Franz Mikorey in
den beiden Konzerten des vorigen Winters hier errungen wurden und
die Muſikfreunde werden es deshalb riß ſreudig begrüßen, daß ſie
am 5. November Gelegenheit haben ſollen, die Deſſauer Hofkapelle und
ihren inzwiſchen in Berlin als Wagner-Dirigent ſehr gefeierten
Leiter in einem Konzert erneut bewundern zu können, dem ein aus
gezeichnetes Programm untergelegt iſt. Billettverkauf in der HofRuſtarienhandinng Reinhold Koch

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Cröllwitzer AktienPapierfabrik zu Halle a. S. hielt
heute nachmittag im Hotel Stadt Hamburg ihre 38. Generalver-
ſammlung unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen Kommerzienrat
Dr. Lehmann ab. Anweſend waren elf Aktionäre, die 482 700
Mark Aktienkapital mit 1609 Stimmen vertraten. Der gedruckt
vorliegende Geſchäftsbericht und die Bilanz wurden genehmigt
und den Verwaltungsorganen Entlaſtung erteilt. Jnfolge der
ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe und die Stillliegens des
Bekriebes wegen Hochwaſſers an zwei Tagen blieb der Brutto
gewinn gegen das Vorjahr um 26 000 Mk. zurück. Die Aus
ſichten für das laufende Jahr ſind günſtige, Gezahlt wird von
morgen ab eine Dividende von 12 Prozent gegen 113 Prozent im
Vorjahre. Der nach dem Turnus aus dem Aufſichtsrate aus
ſcheidende Herr Bankier Louis Delbrück-Berlin wurde auf fünf
Jahre wiedergewählt.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 21. bis 26. Oktober 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Roggen Gerſte Hafer ErbſenKreis Weizen Mk. Mk. Mk. Mk.Mk.

Salzwedel 20,00--21,50] 16,00--16,50 16,00--17,00 16,50- 16,50
Stendal, Stadt 12000--2120 16,90--16,60 13,50--14/80 15,60-16,10 30, 00--42, 00

Neuhaldensleben 21,00 16,60 18,60 a 2Aſchersleben, St. 20,50--21,50 16,50 17,00 15,70--17, 002 16,00 16,60 26,00--27, 00
alberſtadt, Stadt 1800-—-2180 16.00--1750 16,60-—19,008 15,50-—17,00 22,00- 27,00Salkerſtatt, Land 20,70-—21,20* 16,60--16,80 16,50--17,50 16,00--16,40 24,60-—26,00

Wernigerode 20,00--21,00 16,60-17,20 16,60--18,00
006 18,00Torgau 21,605 17,Saalkreis 21,20--21,40 16,60--17,00 16,50--18,60 16,20--16,80 23,90

alle, Stadt 20,60--21,20 16,80--17,40 18,09 19,507 16,50--17,00 23,00-—24,00
ansf. Gebirgskr. 15,50--21,20 16,20 17,00 165,00--18. 30 14,80--16,20 26,00--28,00

Eckartsberga 19,00--21,20 17,00 17,80 16,00--17,008 14,60--16,60 16,00--18,00
Merſeburg. Stadt 18,90--21,70 17,00--17,80 17,25--19,50 16,00--20,00 22,00--28,00
Weißenfels, Stadt 20,60-21,40 16.00--17,60 16,00--18,00 15,50 16,00
Ballenſtedt 20,09-—22.00 17,00--17,75 16,00 17,50 16,00--16,50 22,00--24,00
Erfurt, Stadt 20,00--22,00 16,75-- 18,00 16,00--19,50 16,90--16,80 24,50 33,00

do. Land 2 17,00-—-18,009
Bemerkungen:Qualitätsware, Chevalier 17,00 18,00, Futter

gerſte 13,50 15,00, Futtergerſte 13,50--15,50, Sommerweizen
21,30, 2200 Ztr., s 1400 Ztr., inländ. Futtergerſte 16,70 bis
17,50, s Malzfabrik Erfurt 18,80, Braugerſte ſchleppend.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 21. bis 26. Oktober in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu Lang- KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken ſt r o h ſt r o h
Salzwedel 4,00 4,20 8,00——8. 10 TStendal, Stadt 4,50-6, 00Neuhaldensleben 4,00
Aſchersleben, St. 5,00--6,60ſaeri Stadt 6,50—7,00

n 4,00-—4,40 3,50
8,

8,00--10,00 4,50-—6,00 2,50 3,60
8,40 10,25 4,70-6,00
6,00--11,00 65,00--6,00 300 45.00

9,00--10,00 6.00-6. 60 3,00-4,00
3

alberſtadt, Land 4,00--6,008
Wernigerode 4,00 9,00
Torgau 3,70*Halle, Stadt 4,50 605

n tn

Mangf. Gebirgskr. 3,40 6,60 10,00 10,20 4,50--5, 60 00 4,00
Eckartsberga 4,00-4,10 6,00 4,50 3,60Merſeburg, Stadt 4,50- 6,00 9,00 5,00 3,90-—-3,40
Ballenſtedt 4,00 6,00 7,00--9,00 4,00-4,60 3,00--4,00Erfurt, Stadt 4.80--7,60 9,00--11,00 4,60--8,00

Bemerkungen: 3 Magnum bonum, Jmperator 8,00, Magnum
bonum, Maercker 3,20, frei Haus oder Bahn, Speiſekartoffel
Erna, größere Poſten 3,40--4,20.

Produktenbörſe in Leipzig am 26. Oktbr. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles vetto und für 1000 Kg.
wo nichts anderes bemerkt Witterung: ſchön. Weizen inländ.
neuer 211,00--217,00 bz. u. Br., argent. 243--253 bz. u. Br.,
ruſſ. 238,00 262,00 bz. u. Br. Tendenz: ſtill.“ Roggen: inl.
168--174 bz. u. Br., preuß. 168--174 C bz. u. Br., ausländ.
187--292 Br., feuchter unter Notiz. Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 173--183 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
180--188 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. BVf.,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 130--164 bz. u. Br.

Hafer: inländiſcher bis 4 bz. u. Br. neuer 168 bis
175, ausl. bz. u. Br. Tendenz: ſtill. Mais: amerik

runder 158--164 bz. Br., Cinquantin 190--198 bz. Br
Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg13,50 bis 14,00 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 54,75 Bf., gefrorenes Bf., Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 26. Oktbr. (Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,75 Roggenmehl 01 24,75 per 100 kg netto exkl. Sack

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
25. Oktober 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 63 niedrigſter Preis 56 häufigſter Preis 63 AC.;
Bullen: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 56 häufigſter
Preis 58 Kühe: höchſter Preis 50 C niedrigſter Preis 48
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 60
häufigſter Preis 63 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 73
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 61 AC, häufigſter
Preis 63 C. II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 80 niedrigſter
Preis 76 AC, häufigſter Preis 78 C.

Salpeterpreiſe am 26. Oktober 19009.
Sofort: Hamburg 8,60 Magdeburg 8,65

r r Hamburg 8,90 Magdeburg 9,10ebruar- März 1911 Hamburg 6,05 Magdeburg 9,25
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26, Oktbr. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 10,95--11,05. Tendenz: feſt
Nachprodukte 75 ohne Sack 9,80-—9,40. enbenz: feſt.

a zu er I. mit 21,12 21,25.Gem. Raffinade mit Sack 20,87x 21,60. e ruhig.

Gem. Melis mit Sack 20,37--20,50. v
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Oktober 1142 11,50B. Februar 11,67 11,72 B.
November 11,456G, 21,50B. Mai 11,82 6G, 11,85B.
Dezember 11,506, 11,55B. Auguſt 11,97G, 12,00B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 26. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 11,406G. Februar 11,62 G.
November 11,42 G. Mai 11,77546G. Tendenz: ruhig.
Dezember 11,50 G. Auguſt 11,956G.,

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. Oktbr. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos,

Oktober 34 März 34Dezember 34 i Mai 34 Tendenz: behauptet,
Berliner Produktenbörſe vom 26. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Okt. Dez. 215,50 Mai 216,50 A.
Roggen per Okt. A. Dez. 170,50 Mai 175,00
Hafer per Dez, 154,00 Mai 160.00
Mais per Dez. A, Mai
Rüböl per Oktbr. Dezbr. Mai

Börſe von Berlin vom 26. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Bei Eröffnung der Börſe machte die Erholung weitere Fort

ſchritte, da NewYork höhere Kurſe meldete und ſich wegen der
Geſtaltung des internationalen Geldmarktes eine beruhigtere
Auffaſſung geltend machte. Obgleich zu Beginn noch verſchiedene
Realiſierungen arigeſeinden haben ſollen, überwog doch im all-
gemeinen die Kaufluſt, zumal Ultimogeld zum Satze von 516
Prozent reichlich zur Verfügung ſtand. Die Nachricht von der
Ermordung des Fürſten Jto konnte die vorherrſchende günſtige
Stimmung nicht beeinträchtigen und blieb auch auf den Kuxs der
hier gehandelten japaniſchen Renten ohne Einfluß. Der Verkehr
wurde im weiteren Verlaufe zwar ruhiger, die Grundſtimmung
blieb aber feſt. Tägl. Geld 318 Prozent. Privatdiskont
424 Prozent.
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. Oktober, früh 7 Uhr.

r mLuft Tempe emperatur 92r druck raiur ind Wetter ger ſaiedrigt
Stand Stand S

Halle!) 769,2 2 SW 2 (halbb. 20 2 3
Torgau 758,9 2 SW 1 heiter 160 1
Nordhauſen?) 750,0 4 8W 1 wolkig 8 2 1
Magdeburg 758,0 2 88W 2 heiter 11 2 2
Gardelegen?) 757,6 0 s 1 hhalbb. 10 0 2
Brocken 2 2

Vormittags Regenſchauer, Vor und nachmittags Regenſchaner.
Nachmittags Regenſchauer.

Während der Luftwirbel an der Südküſte Schwedens ſtationär
geblieben iſt, hat ſich ſüdweſtlich der britiſchen Jnſeln ein neues
Tief genähert, unter deſſen Einfluß im weſtlichen Frankreich
bereits ſtärkere Regenfälle aufgetreten ſind. Jm Dienſtbezirk ſind
Niederſchläge nur noch vereinzelt gefallen, im Harz ſtellenweiſe

Nur einmal Der Verkauf meiner diesjährigen

hrossen Nerbst-Spezial- Angebote
beginnt Donnmerstag, den 28. OKtober er.

und bietet hervorragend günstige Gelegenheit zum Einkauf für

D Maus-, Ausstener- u. Weihnachtsbedarf.

H. b. Weddy-Pönicke,
Leinenhaus Wäschefſabrilz,

Leipzigerstrasse 6, part., I-, II. u. III. Et.
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n Form von Schnee. Bei dem Herannahen des neuen Tiefdruck-
jebietes von Weſten her haben wir bei auffriſchenden ſüdweſtlichen
Winden wolkiges, milderes Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 27. Oktober: Mäßiger bis friſcher Südweſt, wolkig, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 26. Oktober morgens 5 Uhr: Ein Luft

wirbel, der geſtern vormittag über der Südweſtſpitze Skandinaviens
lag, hat ſich nur langſam in nordöſtlicher Richtung fortbewegt er ver
anlaßt in Deutſchland noch wechſelnd bewölktes, kälteres Wetter,
Riederſchläge aber nur teilweiſe und in unbedeutenden Mengen. Dieſer
geringe Einfluß des Tiefs für uns hat wohl ſeinen Grund darin, daß
ein im Südweſten befindliches Hoch einen Ausläufer bis nach Süd
deutſchland entſendet. Zunächſt iſt unter der Herrſchaft des hohen
Drucks meiſt trockenes Wetter mit kalter Nacht und Reif zu erwarten,
erſt für ſpäter iſt mit der Annäherung einer neuen Depreſſion vom
Ozean her wieder milderes Wetter mit etwas Regen in Aufſicht.

Vorausfſichtliches Wetter am 27. Oktober: Zunächſt heiter,
trocken, kalte Nacht mit Reif ſpäter im Laufe des Tages langſam
zunehmend bewölkt und milde.

ſetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Die Entrevue in Racconigi.
Turin, 26. Oktober. Wie „Stampa“ meldet, ſandte

Kaiſer Nikolaus aus Bardonecchia dem König
von Jtalien folgende Depeſche „Jch verlaſſe
Jtalien mit dankbarem Herzen gegen Dich und die Königin
und für Eure Güte, die mich ſo tief gerührt hat. Gott
möge Euch und Eure lieben, reizenden Kinder ſchützen.“

London, 26. Oktober. Die Morning Poſt“ be-
merkt zu der Entrevue in Racconigi, das Anwachſen der
Macht Jtaliens, das die Folge der Verſtändigung mit
Rußland ſei, werde einerſeits Jtalien durch die Bande
eigenſter Jntereſſen enger an den Dreibund
knüpfen und anderſeits ſeine Bedeutung gegenüber den
anderen Dreibundmächten erhöhen. Das bedeute eine Ver-

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 26. Oktober, 2 Uhr naehmittags.
Per ausführliche Kurszettel D KRisenbahn-AKtien.
erscheint in der Früh-Ausgabe. Hoiie Haſt

Fechsel-Kurse. Privatdiskont 45 j. imer o lektris II echbdahn IIIwir v r Oraszs Borfiger Siradenbabn 5335
o. 80,70 t e e 9 e t III 4 ig. c 20.78 n v et 18525e 55 III III 172 e o 20,435 ſanniangvo e eChecks zuf Paris 116 luzemd. Print feinriedbshn 130,06

u so Veslrititlanisthe Elaadahn 82.26weid Kurz

i Cisenbahn-Obligationen.ſie de Janeiro auf London T erkennen ernigeroäe.
Geldsorten,

rei 29.415 Eisenbahn-Prieritäten,.d h Sixoe 16.23a hen in. fei re üo. 8090 3 9 Dux- Prager do. 77.25ſinbde da. h e 4 9 Cesterr. dold Pr. e 2eeeres e 98,40
knglische d. 20.45 2,60 90 Fdöstr. Lemdardes Fr. 658,25
f Inzöcische do. X 81.20 90 lwang. Bemdrewe Pr. III 96 46
Holländische do. 168.40 4 90 Merkau Rjüsan t. 8920
ſtallenische do. e 89,80 3 90 Trankaukauitche 5, Pr. I a 73 50Oeslerreichische do. r 90 e t Pr. e e 87,00
gecj 7.,490 h pat, anS o le 10170S 2,40 9 lialienizehe kigend. Pr. 72,25Deutsche Anleihen. 4 90 do. intelweer Pr.

e x 3 9 Pert. Fisonb. Obl. 1886. 74.60450 bDeuſsche Schatranweisungen 190,25 4,62 9 Sud. ſta]. Eis. Obl. 72,40
490 e. Reichsanleihe 102,00 4 90 Horth.-Pat. Pr. Liga [I102 60
490 o. v. 1909 o 49 S. Louis u. S. Fri. Ref. 1951. 84.00
31290 o. 3;505 o. do. 83,50 Sehiffahrts-Aktien,
o i i 160.40t ehe r 102,00 t r „-Amerik. Peteti. III 128,80
420 do. V. 1909. 93 10 n W lleyd 1600 50
z 3,390 o. 83.40 8ank-Aktien,354 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 92.80

m wen do. 06 z r z T 12235 92, erliner um e39 Brener än. 1902 80,0 le len. hart in. B.

7 m r e 8770 77 u. r z2 70 O. mort. 92., a er h 30,390 do. Staats-Anl. v. 1886. 82,25 Dersauer landes-bant I113,00

44 Gr. Hess n r e x c0. v7 0. e Bank39, Mchaldde Staat Rente 8300 HDitenle-Kammandif-Ant. 197,30

73 n 4 on 33 157572 0 9. 22992029 2.3 x6ner re IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIne z o hoſteer in. isö oo u a 7 h 723 do. 1893, 3 a d a urger Bankverein 113.20
243 r II 92,50 u ch 2 IIIIII tertie I. conv. h u t ts t IIIIIIIIII2 do. 1886. 1892 nen n ben e 2 127.60

IFeh wer 1910 25 Leslarr. n ult. t0 d. Z. 5, Peterrbarg anto- Bank 45,4 erseburg 1901 unc. 10. 10070 Preußische en re ur 161. 69
3 Houwburg 1897/1900 ev. 91.60 u 4 Ientral-Beden- Kredit 127

e

Pfandhbriefo. t che m f. ausw. Handel I
an LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIt r I. SGatiftdans. Bankverein 1452el

1 r u ung. g. nene) Brauerei Aktien.

8 lo. (o. e 85. 16 Potuenhoter 208,90
S. 238,09Auslündisehe Staatspapiere, t ürangrei ſiehe I65,00

G o Chinesen 1896 gr. [102, 00 Vereosbr. Artern 99,90
4 do. 1898 E. 98 901,75 Gnechen Monopof 48.25 Industrie- Papiere
1,60 do. Geld IIIIIIIIIIIV 47.30 S1,30 do Conv. 37,40 4 ran- Fabrik. 216,00
42 Japaper 1905. 965 20 4A ArNnfabr. 339,40Hallener Rents r Afenaies Eierinit.-Geseſischaft 248, 90
490 erikaver gr. [101,20 ämmenderfer Papierfabrit 227.75
42 Lesterreich. Goldrente 98765 ixglo-Rontinentai-Guano 111,20
49 do. Kronenrente BI 94 99 the Keohlenwerkt 142,00
6 ds. Plberrente 98.09 Aue chen. Fabrik D.a li Papierrante h e Baer à Stein et 399,0039 Portaglesen anit. 63 30 m E. 282,0949 Rumönen zmort. 1890 22052 93.60 d Macchlnantehr. 216,26
4 (o. 1898 91.7 urſiner ElaArtulföt; Werke e 171,10
4 Russen 1669 e 89,50 do. Narth. Schwrik. 252.50
a do. 1902 III 88,10 Bieletelder Maschinen e e 326,19
3 Schweden 1686 7 7 Bizmarckhütie 230,004 Serben amort. S. Aul. 81 50 Eesendach u49 Spanier gr. ha der Zechuwer Gukztahbl 262,00
49 Türken Admin. Anl. h 87.90 chw. Kohl. St.-Pr. e 259.00
Tärkenlose 400 fr. e III 162,40 h 117.6045 Ungar. Gold gr. l T. 7 t Co., Rot 103.60do. Kronen 2 91,50 Kiew Fabrit Erden 13 do. Staatsrente 97 e 81,75 Chner Hergwerk
3 üo. kiser. Th. Anl. e 7.77 Cöln-Müsener Bergwerk e e6 Buenos-Aires h 102,60 Cepcordia Rerw.

üörfer F.-pr. 1.-4

Ceutelidation Schalke 413,50 Rhein -NMasau, 290,50
Cottbeter Masch. 91,75 Rhein Staate 188,00Cröllwitrer Papierfabrit e 210,25 Riebeck Montanw. h 193,00
III u.. 186 70 Rambacher Hüte e 166,00Dertech. luxemb. V.-4. e e 214,50 III Braunkehlen U 214,60

0. gherret. Elektr. Att. 171,70 do. Aatkerfehn eCo. Fetglähllicht. e e 663 00 Söchs. Thür. Braun h 104,60
Co. Vaffen v. Mann. 343,90 (s. St.-Pt.Poanatsmaret- Hütte on 313, 00 Sane Faizungon 119.90Dortwunder Urien Ilt. C. 87.650 Sangerhöuser Harch. 146, 00

Derimunder Union lit. D. 27 50 Schering, Chem. Fabr. 218.20v amit- Trost. 172,70 an en Zink 426,00kienderger Hetton 99.75 Schles. Parfi. Dement. 161.00
kiatrachf, Eegu. 445,00 Schuckart, Eklettr. e 136,60
Elektra Bresden e 85,90 Schulz-Rnoudt. 140.v0Elektr. Untern. Zürich e 09 193.30 Siemens Glashüſfen 260,25Eschwellar Bergw. 294, 900 Fiadl. Chem. Fabtit 126.60

o. hen 146.20 Stettia-Bredewer Portl. Demant. 1260.50I 182,70 Steli. Vulkan e 252 00Geltenkirch. Fergw. [211, 60 Stolberg. Zinkh. neu. 154,10
Ecorg-Azriendönſe ehe Straisunder Spfelkarten 140.00
e ſt.-Pr. Thale, Eſsenh. St.-Pr. 113.600. e.Sezellichaff f. elektr. Uniere. 148,50 do. do. V.-A 1109.00

Klarriger Zu tkarfabrit e 1565. 50 Thüringer Falinen
Greppiner weras 180, 00 Wegelin 4 Hübner, Masch, 199.00
Unllerke Mercren 416,25 Ferteregelner Alrali, 199,90
Banner Haugas M. r. n Westf. Draht-Ind. 18450eBner. Mazch. St.-Pr. A. I. z. e 354 00 üo. n et 77,50
u er 8 R. e e 206,50 Wittener Oubstahl 226.75Eariaarn rüchg. Nasdinentabr. 165 60 Frage 74.75

i u.. Gh e 130 00 Zeilter Maschinerfebr. h
arnig f.

nat, len e 168,107 sehluss-Karse.Hösch. kiten a. Stahl 273.00 kenden: ruhig.llse Fergbau III IIIIIIIIIIII 443.7 eJaenisch M IIIIIIIIIIIID 95,70 Krecditgkien 206,75Aahla h 301,75 Berl. NMandeltgezellscheft. en 1809,00
Kafwerte Aschorzleben e e e 156,90 Darmstüdter Bant. 136,75
Haftewitzer Bechbaun 265, 70 Henizdie Hant 248.60
Könie Mildelm ab. 260.,90 Dukente-Kammandit 197,40
Kördiudorter Zatteriabrit 164.00 Hrmmäner Bank 169,25Ryfthärzerhüne. h 1652,26 Rationalbank für Deutschland. 127,75

lam 4 e. 113,00 159,10Lapp, Wehr u.. 124,50 Oesterr. Sdbahn 24,00lar e 194,40 Orientvahnen Betriebs Ges, h 130,00de kdderitt. 121. o0 Htalien, Mittelmeerdahn h Auge
Leopold a. 48,00 Penns lv. Bahn h o 144.75do. St. -Pr. 103,75 3 90 gichsanleihe 33,80liwe Co. 281 06 Bochumer Gubttahl. 3251,60Mazehinozſabrik Buckau. 120, 00 tun Unrendb. V.- A. 214, 10
enden Schwerte Pr.- Akt. e 84,60 Dort der Anien-5, 88,10
Milowiter kisen ehe 110,70 Laurablſte e eeeeseeeeeeeee 194,50
Mälbeim II V. IIIIIIIIIIIIIIIII 197,60 KonsoEdation I IIIIIIIIIIII hege
Heus Bod.-Ant,-Ges. 151,60 Gelsenkirchaner Bergwerk 212,00Riederl. Kohblenv. h 206,00 Barpener e e 206,60Herdstern Stalatehlen Frehe Berl. Strabenbahn 184, 90
Oberschl. Hrasb. Red. 113,90 Mambarger Pakeifahrt 129,90

do. E.-lod. -Nare-H. 109.90 le ger lleyä 100 60Oberzzil. Kodewerte e e 163,50 Hyaamii-Trust r 172.20
O rexttein eprel 210,00 rn 22160III Bergw.-A. h 210,50 e 210,60
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 26, OKktober, 1 Dr.
Mitgeteilt vom Bankkanse Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende Vorige leizte
3 96 Fücheizche Ranie

33 90 (o. Stagtsanl. o
3 Leiprig. Stadtanlelhe

90 (o. o. 100449 Cröllw. Papieriabr. an

Dividende vorige letzte
82,806Grobe Leipziger Stratendahof 9 191, o
98,000 Halletthe Swadenbehs 54 42 99,500
93,100 r Efettr. Sradenbahn 45 6 1116,60693,106 rn Abt. Brauerei 8 1142,006

krkWitrer Papferfabrit 13 12 212.000
4 9 Hell Strabendabs Oblig. Dörntew.-Rattmannss. St. 2 133,5961 Manaf. Gewerk. W 399,000 de. a. Vor. s 65690,00B
499 e. e. 1898 Bleichertsche Braunkohbl. A.-G. 10 10 I44,00998,106Glaariger Zuckerfabrit 12211 V 157, 00B

97,400 Huallerche Zecherraffiverie

97,7560 (alte und nens) o 1130,106
96,250 Kördisdorter Zodcertabrit 11 10 I656,006

49 e. e. 16807
490 o.

Zeitrer Paratfin Ob
3 90 l. D. Hr. -Annt. Pfabr.

S O

5 L en 100,606 t u ar W i 16 260,000ypeſt. Bank le eip ziger Sierbrare e l oFur vakdb. bis t 100,200 leipxiger 27 eraj 13 8 180,006
r.32 96 Reonmmanalbant für Leipriger Malzfa terin 92,000Rvalgr. Sachs. Anl.-Scaeine 95,750 NMantalder Kare 70. 0 7550
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minderung des Uebergewichts Deutſchlands im Dreibunde.
Der „Standard“ meint, Italien habe durch die

Zuſammenkunft ſicher nicht das Beſtreben gezeigt, ſich vom
ibund loszuſagen, denn der Dreibund habe niemals die

Politik zurückgewieſen, den Balkanſtaaten die Sorge für
die Entwicklung ihrer politiſchen Zukunft zu überlaſſen.
Man ſollte der Anſicht Raum geben, daß zwei Drei-
bünde ſich nicht feindlich gegenüberſtehen
müßten, ja, daß es nicht einmal notwendig iſt, daß die Zu
gehörigkeit zu dem einen die Zugehörigkeit zu dem anderen
ausſchließt. „Daily Chronicle ſchreibt: Das durch
die Reden des Kaiſers von Rußland und des Königs von
Jtalien und den Miniſtern erzielte gute Einver-
nehmen ſollte von allen Freunden des europäiſchen
Friedens mit Befriedigung begrüßt werden. „Daily
Graphice“ meint, Jtalien würde weit beſſer getan
haben, ſich auf die freundſchaftlichen Be-ziehungen zu Oeſterreich- Ungarn zu ver-
laſſen. Graf Aehrenthal werde ſich durch die Loyalität
gegen Jtalien nicht länger zurückhalten laſſen, wenn ſich
die Gelegenheit zur Wiederaufnahme des Marſches auf
Saloniki darbieten ſollte. Das bedeute einen Verluſt
für die Sache des Friedens, der durch die wert-
loſe ruſſiſch- italieniſche Entente nicht ausgeglichen werde.

—„S

Das Attentat anf den Fürſten Jto.
Petersburg, 26. Oktober. Wie der Petersburger Tele

graphen-Agentur aus Charbin gemeldet wird, erfolgte
der Mordanſchlag auf den Fürſten Jto bei deſſen Begeg-
nung mit dem ruſſiſchen Finanzminiſter Kokoszew auf dem
Bahnhofe in Charbin

Charbin, 26. Oktober. Das Attentat auf den Fürſten
Jto iſt heute früh 9 Uhr verübt worden. Der Fürſt, der die Front
der Ehrenkompagnie abſchritt, ging gerade auf die Gruppe der
ausländiſchen Konſuln zu, als hinter ihm mehrere Schüſſe fielen,
die ihn tödlich verwundeten. Der japaniſche Generalkonſul wurde
ſchwer, aber nicht lebensgefährlich, der Betriebschef der ſüd-
mandſchuriſchen Bahn leicht verletzt. Der Täter wurde verhaftet,

Charbin, 26. Oktober. Der Mordanſchlag auf den Fürſten
Jto iſt wahrſcheinlich wohlüberlegt geweſen. Auf der Station
waren bereits geſtern von der ruſſiſchen Polizei drei verdächtige
Koreaner verhaftet worden. Den Mordanſchlag auf Jto zu ver-
hindern, war unmöglich, da die Bahnverwaltung auf Bitten des
japaniſchen Generalkonſuls allen Japanern das Betreten des
Bahnhofs erlaubt hatte und der Mörder wie ein Japaner ausſah.
Alle Jto begleitenden Perſonen waren gleich ihm der Gefahr aus
geſetzt. Der Finanzminiſter Kokoszew befand ſich in unmittel-
barer Nähe Jtos, noch näher als der japaniſche Generalkonſul.

Die Lage im Mansfelder Streikgebiet.
Eisleben, 26. Oktober. Die Lage im Ausſtandsgebiet

iſt unverändert geblieben. Die Ruhe iſt nirgends geſtört
worden. Die Zahl der Ausſtändigen hat ſich nur un
weſentlich verändert.

Der Bergarbeiterarbeitsnachweis.
Eſſen, 26. Oktober. Auf eine Eingabe der vier Berg-

arbeiterverbände an den Zechenverband wegen des geplan-
ten Arbeitsnachweiſes iſt heute die Antwort einge
gangen. Der Vorſtand des Zechenverbandes teilt darin
mit, daß er an der in der außerordentlichen Hauptver-
ſammluncf vom 12. Oktober gefaßten Entſchließung feſt
halten müſſe. Das Recht der Freizügigkeit und
der Organiſation werde dadurch nicht be-
rührt werden. Auch ſolle dem Arbeiter ſelbſtverſtänd-
lich das Recht nicht genommen werden, frei über ſeine
Arbeitskräfte zu verfügen, wenn er die Arbeitsſtelle
wechſelt.

Schwerer Automobilunfall.
Paris, 26. Oktober. Der bekannte Aviatiker Kapfe-

rer machte geſtern in Geſellſchaft eines ihm bekannten
Ehepaares einen Automobilausflug nach dem Luftſchiff-
ſchuppen bei Meaux. Jn der Nähe des Dorfes Toray
rannte das Automobil gegen einen Baum. Kapferer
wurde faſt vollſtändig ſkalpiert. Seine Be-
gleiter wurden leichter verletzt.

Berlin, 26. Oktober. Der Kaiſer wohnte heute der
Trauerfeier für den Schatullenverwalter Geh. Ober-
regierungsrat Mießner im Jnvalidenhauſe bei.

Neapel, 26. Oktober. Das franzöſiſche Ge
ſchwader iſt heute vormittag hier eingetroffen und vor
Anker gegangen.

e
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Snizückende

Halhiertige Rohben,

in geschmackvollen Garnierungen.

Japon-Roben, Spitzen-Roben, Batist-Roben,v Ftter-Koben, Chiſſon- Roben

G:

in allen Preislagen und in überraschender Auswahl von

Ball u. Gesellschaftsstoffen
au Soide, Halhseide, Gröpe de Ghine, Gaze, Tüll, Tautropfen, Moussseline eie.

Aben- Mäntel
Kſmonos. Ball ChRäles, ChiCon-, Feder- und Pelz-Boas.

Helle Blusen, Fertige Ballkleider. Kleiderröcke

runo Freytag,
Anfertigung Von

Ball und Gesellschafts-Toiletten
in bester Ausführung

100 Leipzigerstrasse Nr. 100.

Master un Aus Sendungen
Nach au9 wärts

bereit willigst. [6023
m



e e 5Slan Kerfea n
Eine passende Feder

für jede Hand

Violette Schiebeschachte!
60 Pf. in den PapieriädenListo kostenlos n

6009080000600000000
Bruno Heydrichs

Konservatorium für Musik und Theafer,

Gütchenstrasse 20.
Sonnabend, den 30. Oktober,
abends 7 Uhr im Saale des

Konservatoriums

der Grund- und Hochschule
(82. Musik-Auffühbrung).

Eintritts Programme Von
Donnerstag abim Sekretariat

erhältlich. [4632

T TurWerein
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung

a) der Männer und
Jugend- Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags Altersriege
auch Dienstags u.Freitag von s bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt-
ſtraße. Turnleiter: Goldſchmied
Bruno Klinz, Große Ulrichſtr. 41.b)der Damen- Abteilung Dolgers-

tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 34 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
a Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Total- Ausverkauf
PIarre, Steinuen 54.
Schulhefte vorschriftsmässig:
statt 10 Pf. j. 7 Pf. Itzd. 60 Pf.
m 20 w14 180statt 25 i1. 30 Pf. jetzt 15 Pf.

Dutzend 150 Pf.

Zeichenblöcke u. -Ständer in allen
Farben u. Qualitäten, Schul-

bücher für alle Schulen, Farben
in Stücken und Tuben, grosse

Auswahl. [6046
zu halben Preisen.

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner etc.

0 Böhme Scharrenstr. 8.
Tel. 2308.

Gegründet 1764.

Das meiste Geld
zahlt ſtets für

ganze Naehlasse von Möbeln

Laden, Kontor u. Reſtau-
rationseinrichtungen ſowie
Geldſchränke, Pianinos e.

a Halle,Priedr.Peileke, geiſtetge2s.

Telephon 2450.
Kaufe ſtets ganze Lager neuer

Möbel. [6050

M e
e

uddingpubver

ist das Beste!
Nährmittel-Fabrik „Hansa“

Hamburg.
Für 50 „Hansa“-Düten erhaltenSie eine Dose ff. Kakes gratis.

Engr.-Niederl. b. Düben A Herrmann

und Gufschow Barnieske.

Waschgefässe n
dauerhaft, e [5000Zanäer, Gr. r 12,Mitgl. d. Rabatt Sp. aB.

Dasvonxommenste virkicn selBatesttge

Waschmittel
von unerreichter Wirkung gibt müheios
blendend weisse Wäsche bei grösster Scho-
nung des Gewebdes. Pakete à 35 und 65 Pſg.
Veberal“ erhältlich. Alleinige Fabrikanten.

Henke Co., Dässeldorft

C

findet amJ mittwoeh,
d. 27. Okt. 1909

zkatt.

W

Joh. NMietzschmann, Kunstmagazin,

Kleinschmieden 6, Pingang Grosse Steinstrasse

hat sich
einen Ruf als un

übertreffliches Schuhputz-
mittel erworben.

Moment wunderbaren Hochglanz,
färbt nicht ab und erhält das Leder.

Verlangen Sie nur Pilo.

Es gibt im [6020

Suche für ſchnellentſchloſſenen
Käufer ein Gut oder Rittergut
im Preiſe von 3--400 000 Mk. bei

Anzahl. oder eine Pachtung in
entſpr. Größe mit guten Boden-
verhältniſſen. Ausf. Off. erbittet

Otto Thelemann, Magdeburg,
Landesprodukte. [6027

Eine
sorgenfreie
buistens

mit einem Einkommen von
6000 Mk. bieten wir fleißigen
Leuten, die ſich nach Selbſt
ſtändigkeit und einem eigenen
Berufe ſehnen und zwar ohne
Branchekenntniſſe und ſofortige
Aufgabe ihrer jetzigen Tätigkeit.
Nur ernſthafte Reflektanten und
nur ſolche, die über Mk. 800welche zum Betriebe des Geſchäfts

h ſind, verfügen, er-halten Näheres unter D. V. 7206
durch Rudolf Mosse, Dresden.

Bidets, Zimmerklosetts
empfiehlt

G. Brosse,
Fflaumen,

5 Pfd. 20 Pfg., Korb 50 Pfg.Nalaga-Frauben, Rosinen

m elPfd. 105 Pfg. [4637
Weintrauben,

rerenDrust Weinhold, gar s
W Bitte genau auf meine

Firma zu achten. W

Makulatur
at abzu üſeBuhdrite rei gal leſge Zeitung

Gr. Brauhausſtraße 3

Tellhaber-Gesuch.
Zu einem zu eröffnenden Kalk

ſteinbruch mit Brennereibetrieb
in einer blühenden Jnduſtrieſtadt
von 36000 Einwohnern mit Bahn-
und Waſſerverbindung, welches
ſicher gut florieren wird, da einähnl. Unternehmen im Orte fehlt,
wird ein ſtrebſ. Teilhaber mit disp.
Vermögen von 10--12 000 Mk.
geſucht. (Rohmaterial reichlich
vorhanden.) Reflektanten wollen
ihre Adreſſe unter T. w. 836
zur Weiterbeförderung an die
Expedition dieſer Zeitung abgeben.

und19.
20. November
18.,Ziehung

IICCEMM
zu Gunsten d. Honsionsanstalt
des Central Verbandes Deutscher
Tonkünstler und Tonkunstler-Ver-

eine (E. V.)
11 672 Gewinne, Gesamt w. Mark

Hauptgewinne:

60000
30000

us W. USW.

los à 1 Mark
Porto und Liste 25 Pf. extra.)

Zu haben bei den Könlgl. Lotterle-
Einnehmern und sonstigen Lose-

her
11 Lose

10 Mark

Cose- Vertrlebs Gesellschaft Könlg-
lich h Lotterie-Einnehmer,G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz 2,

Ferkaufsstellen. General Debit: J.

und A. Moiiüng, Hannover

BriefmarkKen-
Sammlung

von 18 000 verſch. wird einzeln aus
verkauft, auch Ganzſachen, Ausſchnitte
gar. echt, tadellos prachtvolle Aus
wahlen verſende auf Wunſch mit 50
bis 70 Rabatt, unter allen Kata 1logen. A. Weisz, Wien I, Adler
gaſſe8. (Filiale London) Einrauf

Perlangte Perſonen.

Stellung erhalt. jg. Leute
n. kurz. gründl.

Ausbild. in mein. Bureau als Rech
nungsführ.,Amtsſekretär, Verwalt.,
Buchhalter, Kontoriſt, auch ſchriftl.,
ohne Berufsſtörung. Proſp. frei.
A. Stein, Leipzig-G. 66, Blumenſtr. 1.

3- 9 h tägl. können Perſonen
jed. Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh-
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Kuhfütterer welcher melken
kann, zum 1. 2 geſucht.

Ianke, [4618Klein-Wirſchleben b. Baalberge.
lHlerrschattl. Iauspersonal

erhält b. höchſt. Lohn in Halle und
ausw. vorzügl. gute Stellung durch
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver-
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. Landwirt-
ſchafterinnen haben die größte Aus
wahl an guten Stellen bei Obiger.

Tücht, energ., zuverl. Verwalter,

25 Jahr alt, ged. Artilleriſt, ſucht
x geraufg. Zeugn., ſof. Stellung.
Gefl. m u. I. Qu. 658 an Ann.
Exp. Rich. Gründler, Halle a. S.

ſed. Kutſcher,
22 Jahre alt, ged. Huſar,der re auch landwirt

ſchaftliche Arbeit kann,
mehrere verheiratete

Kutſcher,
GeſpannHofmeiſter,
45 Jahre alt, gute Zeugn.,

Knechte,
Tagelöhnerfamilien,

Kuhfütterer,
Ochſenfütterer

ſuchen ſofort und 1.
Stellung dur

Richard Hoffmann,
Stellenvermittler, Halle a. S.

Tel. 2111. Kl. Klausſtr. 14.
Eheleute ohne Kinder ſuchen

ſich 1. November als Knecht und
Magd zu vermieten. Bisher nur
ſolch. Arbeit gemacht. HermannElener,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.Tel. 2073. 18j. Knecht, 2 Jahr
bei einem Herrn, ſucht Neujahr
Stellung.

21 jähr. led. Pferdeknecht
mit gutem Dienſtbuch ſucht
ſofort oder ſpäter Stellung.

45jähr. led. Knecht
mit guten Zeugniſſen ſucht
1. Januar Stelle als Pferde
od. Ochſenknecht. Gute Sachen.

n StellenRichard Renner, änte,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Verh. Knechte mit guten
Zeugn. ſuchen 1. Jan. Stellung.

Vermietnugen.

r

2

n. helles
per ſofort zu uä 70/71.
Photogr. ſtelier

Cowptoir- u. Iiederlagsräume

z vermieten Dom platz 9.
äheres Leipzigerſtr. 70. [5902

Herrſchaftliche
Wohunnug,

I. Etage, per 1. April zu ver
Kl. Klausſtr. 11.mieten

Derrſch. Wohnung v. 7-10
Zimmern oder Einfamilienhaus
I. April 1910 zu mieten geſucht.
Off. mit Preis unter S 7782

an Rudolf Moese, Halle S

l Geldverkehr.

Palmona
Pflanzen Butter-Margarine
frei von tieriſchen Fetten; von reinem,
delikatem Geſchmack vorzüglich als

Brotaufſtrich; vollkommener
Buttererſatz.

H. Schlinck& Cie. H. G.
Alleinige Produzenten von
Palmin- und -Palmona-

Geſucht ſofort
herrsohaftliche Wohnung,

9 Zimmer mit Nebengelaß. Villa
zum Alleinbewohnen mit Stall u.
Remiſe bevorzugt. Offerten t
Preisangabe nach Wilhelmſtr.

i i M. runkündbar,auf erſte Ackerhhpothek zu 4

auf II. Stelle billigſt ſofort oder
1910 zahlbar, auszuleihen.

B. Baer, rHalle a. S.
T

Stud. phil.(früher Volksſchullehrer) erteilt in
allen Fächern Privat- rW Nachhilfeunterricht. W
Offerten Aner Z. n. 849 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.
Reiche Auswahl 364in guten Gummibändern

A. r KorſettGeſchäft, z
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.
Handschuhe jeder Art

werden vorzüglich gereinigt
und aufgefärbt.

Färberei Mauersberger
äſche-Ausbeſſerin empf. ſich auß.
d. Hauſe Neue Promenadel, III.

Meirat.Für j. intell,, muſ. Dame
(50000 Mk. V.) w. Heirat
in fein. Kreiſ. geſ. Offerten
unter B. W. 7776 an
Rudolf Mosse, Halle S.

x

x
x
x
x
x
x

MagnetiseurHei Kirchner
wohnt Brüderſtraße 9 a.

Sprechſtunde 9-10 u. 2--4 Uhr.

r Neuheit! eHoſenträger Ausſticken,

paſſendes Geburtstagsgeſchenk,
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Erna Boecker
mit Herrn Marine-Bauführer
Hans Krauſe Gohenlimburg-
Wilhelmshaven). Frl. Marga-rete Hauffe mit Hrn. KRegiering

Sekretär Hrn. Kurt Walbe
(Merſeburg J. Frl. Elara Welt tzelmit Hrn. Hufspredigergohanes

Bürger (Wolgaſt). Frl. Frida
Oſſig mit Herrn Rechtsanwalt
Joh. Abicht (Strehlen--Strie-
gau).

Geboren: Ein Sohn: Hru
Volquardſen (Gartz a. O.). Hrn.
O. Kumpe (Aſchersleben). Hrn.
teridter Erich Prölß (Oſtro-
wo

Ge z or ben: Hr. Generalmajor
z. Franz Wundſch (Naum-u a. S.). Hr. Generale
z. D. Dr. Carl Wilhelm Oelzver
(Gernrode, Harz). Hr. Prokuriſt
Emil Kluge (Bitterfeld). Hr.
Kaufmann Guſtav Meiſter
(Merſeburg). Hr. Paſtor emer.
Bruno Bethmann (Deſſau). Hr
Schneidermeiſter Friedrich Gieß-
mann (Raguhn).

Am 22. Oktober er.

Wir verlieren in dem so

Nachruf.
verstarb nach. I—ngeren. Leiden e

unser hochverehrter Direktor

Hoerr Dr. phit. Gwallig.

eifrigen Förderer unseres Lehrganges, der durch Wort und
Tat in unserer Mitte segensreich gewirkt und unsere
Interessen nach allen Seiten hin aufs beste vertreten hat.

In Ehren Wird unter uns sein Name fortleben.
Im Auftrage des

Reehnungsführerlehrganges Herveburg 190607.

Vth genannt.

früh Heimgegangenen einen

Danksagung-
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben Mannes, unseres

guten Vaters und Schwiegersohnes, des

Husikdirektors Otto Thiem,
sagen wir allen denen, welehe seinen Sarg so reich mit
Blumen schmückten sowie ihn zur letzten Rube geleiteten,
herzlichsten Dank.

Halle a. S., den 25. Oktober 1909.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Marie Thiem geb. Büchner.
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Hieß-

„J„J

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf, 25. Oktober. (Verſchiedenes.) Der

gandwerkermeiſterverein beſchloß in ſeiner letzten Verſammlung,
das Stiftungsfeſt im Februar zu feiern. Jn der Generalbver-
ſammlung der Männer-Liedertafel gedachte der erſte Vorſitzende
vor Eintritt in die Tagesordnung des verſtorbenen Ehrenmit-

liedes Herrn Karl Bernhardt mit ehrenden Worten. Der erſte
Kaſſierer Herr Hermann Börner erſtattete den Kaſſenbericht, der
ein erfreuliches Bild zeigt. Anſchließend hieran knüpfte er einen
Rückblick auf die Vereinstätigkeit im verfloſſenen Jahre; dem
Verein gehören 41 aktive, 7 paſſive und 6 Ehrenmitglieder an.
Sodann erfolgte die Vorſtandswahl. Es ſchieden aus die Herren
E. Vogler, H. Börner, P. Hellmann, W. Koch. Erſtere drei
Herren wurden wiedergewählt, an Stelle des letzteren wurde
Herr O. Otto gewählt und als zweiter Archivar Herr P. Börner.
Das diesjährige Stiftungsfeſt ſoll am 5. Dezember ſtattfinden,
wozu bereits die Vorbereitungen im Gange ſind.

g. Radewell (Saalkreis), 25. Oktober. (Wahl.) Als Wahl-
männer für die Wahl eines Kreistagsabgeordneten wurden in der
letzten Gemeindevertreterſitzung die Herren Braeß, Junghans,
Lindner, Rudloff und Träger gewählt.

g. Dieskau (Saalkreis), 25. Oktober. (Wahl. Kirchen-
konzert.) Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertreter
wurden als Wahlmänner für die Wahl eines Kreistagsabgeord-
neten die Herren G. Engel, E. Hoffmann und R. Schaaf gewählt.

Der Geſangverein „Harmonie“, der unter der bewährten
Leitung des Herrn Kantors Jahn ſteht, beabſichtigt in der hie-
ſigen Kirche ein Konzert zu veranſtalten, das vorausſichtlich am
erſten Advent ſtattfinden wird.

g. Döllnitz (Saalkreis), 25. Oktober. Evangeliſcher
Bund. Guſtav Adolf-Verein.) Der hieſige Zweig-
verein des Evangeliſchen Bundes hielt hier eine Mitgliederver-
ſammlung ab, in welcher Herr Paſtor Niehus über den Evangeli-
ſchen Bund und das öffentliche Leben einen eingehenden Vortrag
hielt. Jm zweiten Teil der Verſammlung fand Vorſtandswahl
ſtatt. Der Verein beſchloß, vor Weihnachten einen Familien
abend abzuhalten, an welchem Herr Paſtor Niehus ſprechen wird.

Der Guſtav Adolf-Verein gedenkt am 31. Oktober d. J. hier
eine Shnodalfeier r nachmittags 5 Uhr findet Feſt
gottesdienſt ſtatt, in chem Herr Paſtor von WodtkeLochau die
Predigt halten wird; hieran ſchließt ſich abends 188 Uhr eine
Nachverſammlung im „Goldenen Stern“, in welcher ebenfalls
Herr Paſtor von Wodtke ſprechen wird.

g. Aus dem Elſtertale, 25. Oktober. (Die Herbſt-
beſtellung) gilt in den hieſigen Feldmarken und in der Um
gebung als beendet. Die prachtvolle Oktoberwitterung hat die
Arbeiten gefördert und der Bewirtſchaftung und Zurichtung der
Aecker haben ſich keine erheblichen Schwierigkeiten entgegengeſetzt.
Infolge der fruchtbaren Bodenverhältniſſe war der Aufgang des
ausgeſtreuten Samens ein regelmäßiger. Durchgängig kommt
die Saat gut und beſtockt in den Winter, ſo daß ſie ſich auch wider
ſtandsfähiger gegen Auswinterung erweiſen wird.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 25. Oktober. (Zuckerrüben-
diebſtähle. Elektriſche Anlage.) Die Zuckerrüben-
diebſtähle häufen ſich in hieſiger Feldmark und in der Umgebung
in bedenklichem Maße. Jn Säcken und ſogar auf Handwagen
wird nachts das geſtohlene Gut von der Aeckern fortgeſchafft. Jn
vergangener Woche gelang es einem hieſigen Gutsbeſitzer,
morgens kurz nach 2 Uhr zwei ſolche Langfinger, welche Zucker-
rüben in Säcken nach Hauſe ſchaffen wollten, abzufaſſen und ihre
Namen feſtzuſtellen, ſo daß Anzeige erſtattet werden konnte. Jn
anderen Bezirken hat man ſich veranlaßt geſehen, den Wachdienſt
zu verſchärfen. Auf dem Rieſerſchachte, der zu den Riebeck
ſchen Montanwerken gehört, werden in nächſter Zeit ſowohl die
Betriebsräume als auch die Kontorräume elektriſch beleuchtet
werden auch zu Kraftzwecken ſoll die Elektrizität Verwendung
finden. Die erforderlichen Maſchinen ſind bereits eingetroffen.

Schwerz bei Niemberg, 25. Okt. (Kirchliche Wahl.)
Bei der geſtern hier ſtattgehabten Erneuerungstvahß zum Ge-
meindekirchenrat wurde der ausſcheidende Aelteſte, Gutsbeſitzer
Louis Reuter, wiedergewählt. Eine Wahl von Gemeindever
tretern brauchte nicht zu erfolgen, da in Gemeinden unter 500
Seelen die Geſamtheit der kirchlichen Wähler an die Stelle einer
gewählten Gemeindevertretung tritt.

g. Weſenitz (Saalkreis), 25. Oktober. (Gefährlicher
Beilhieb.) Der Arbeiter P. war mit Holzzurichtungsarbeiten
beſchäftigt. Verſehentlich traf hierbei ein Beilhieb den oberen
Teil des linken Unterarmes, ſo daß eine klaffende Wunde ent
ſtand, die ſtarken Blutverluſt veruſachte. Der Bedauernswerte
mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

g Osmünde, 26. Oktober. (Der Hund in der Speiſe-
kammer.) Bei der Kirmesfeier im Auguſtinſchen Gaſthofe
war der ſonſt ſehr beliebte Jagdhund überall im Wege und ſo
ſperrte man ihn denn kurzer Hand in die Speiſekammer. Nach
längerer Zeit erinnerte man ſich ſeiner wieder und holte ihn
heraus. Der wackere Karo oder Nero ſchwänzelte ſehr vergnügt
und leckte ſich die fettriefende Schnauze. Man konnte feſtſtellen,
daß er vier Portionen Gänſebraten vertilgt hatte. Und er iſt
ihm wohl bekommen.

R. Brücken a. Helme (Kr. Sangerhauſen), 25. Oktober.
(Kirchliche Wahlen.) Geſtern fanden hier nach dem Vor-
mittagsgottesdienſte die kirchlichen Wahlen ſtatt. Der aus-
ſcheidende Kirchenälteſte, Kantor Meher, wurde wiedergewählt,
desgleichen die ausſcheidenden Kirchenvertreter Stellmachermeiſter
Züllich, Landwirt Barth, Sattlermeiſter Schmiedgen, Landwirt
Braune und Landwirt Enke. Neu wurde in die kirchliche Ge
meindevertretung der Rittergutspächter Becker gewählt.

Eilenburg, 25. Okt. (Gin Lehrerſeminar) iſt be-
kanntlich hier im Bau begriffen; es wird Oſtern 1911 bezogen
werden. Eine Klaſſe des Seminars ſowie zwei Klaſſen der
Präparandenanſtalt ſind vorläufig in Mietsräumen unterge
bracht. Für den zu Oſtern nächſten Jahres beginnenden
Präparandenkurſus ſind ſchon zahlreiche Meldungen eingelaufen.
Man hofft durch die Schaffung des neuen Seminars dem Lehrer
mangel mit begegnen zu können.

Sangerhauſen, 26. Oktober. (Neuer Super-
intendent.) Der in die Oberpfarrſtelle an St. Jacobi in
Sangerhauſen berufene Pfarrer Fiedler, bisher in Eisleben,
iſt zum Superintendenten der Diözeſe Sangerhauſen, Regierungs
bezirk Merſeburg, ernannt worden.

Vom Brocken, 25. Okt. (Seltener Brockengaſt.)
Eine unverhoffte Ueberraſchung wurde am geſtrigen Sonntage
den zahlreichen Beſuchern des Brockens zu teil, die das klare
Herbſtwetter heraufgelockt hatte. Ein paar Herren hatten im Ge
folge eine zahme Hirſchkuh, die auch ohne Scheu ins Hotel folgte
und dort s ierte. Wahrſcheinlich iſt es die zahme Mieke,
welche ſich im Winter regelmäßig in St. Andreasberg einſtellt.

r Vom Oberharz, 25. Okt. (Der erſte Schnee.) AusTorfhaus wird geſchrieben: Bei 0 Grad fiel heute hier der erſte
DSchnee.
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früh ſtarb der hier im Ruheſtand lebende
major z. D. Wundſch.

W. Erfurt, 25. Okt. (Die ausführlichen Vor
arbeiten für die projektierten
linien Suhl-Schleuſingen und Wallendorf-Neuhaus--Lauſcha) ſind ſoweit fertig, daß die landes-
polizeilichen Prüfungen in der erſten Hälfte des November ſtatt
finden können. Die erſtere Strecke iſt vom preußiſchen Landtag
bereits genehmigt, ſo daß wahrſcheinlich im kommenden Frühjahr
mit den Erdarbeiten begonnen werden kann. Die Koſten für die
andere Strecke, welche die beiden Bahnen Probſtzella-Bock--
Wallendorf und Koburg--Lauſcha verbinden ſoll, werden wahr
ſcheinlich in das nächſtjährige preußiſche Anleihegeſetz eingeſetzt.

W. Heiligenſtadt, 25. Okt. (Tödlicher Sturz.) Sonn-
abend abend ſtürzte in Hehrode ein älterer Mann beim Hinunter-
gehen vom Boden ſeines Hauſes die Treppe hinab. Er begab
ſich, über innere Schmerzen klagend, zu Bett und wurde am Sonn
tag früh tot aufgefunden

W. Witzenhauſen, 25. Okt. (Schweres Brandun-
glüſck.) Das fünfjährige Söhnchen des Gaſtwirts Ammer, das
in der Küche allein war, kam dem Herdfeuer zu nahe, ſo daß die
Kleidung in Brand geriet. Der Knabe erlitt ſchwere Brand
wunden und ſtarb nach zweiſtündigen Qualen. Bei dem Bemühen,
dem Knaben die brennenden Kleider vom Leibe zu reißen, erlitten
die Mutter und die Schweſter lebensgefährliche Verletzungen.

Letzlingen, 25. Okt. (Zur Hofjagd.) Sicherem Ver
nehmen der „Magdeb. Ztg.“ nach wird der Kaiſer in dieſem
Jahre an der Hofjagd in Letzlingen (12. und 13.
November) teilnehmen.

M. Mühlberg (Elbe), 25. Okt. (Arbeiterauszeich-
nungen.) Jm hieſigen land wirtſchaftlichen Verein, der am
Sonntag nach fünfmonatlicher Sommerpauſe zum erſten Male
wieder eine Verſammlung abhielt, wurden drei bei Vereinsmit-
gliedern treu dienende Perſonen des Arbeiterſtandes durch den
Vorſitzenden, Herrn Amtsvorſteher HKrille aus Brottewitz, aus
gezeichnet. Es erhielt die frühere Magd, jetzt verheiratete
Arbeiterin Auguſte Wildmann von hier, welche ſeit 45 Jahren
in der Familie des Herrn Gutsbeſitzers Zöller in Köttlitz be
ſchäftigt iſt, das ſilberne Kreuz. Ferner bekamen der Schäfer
Friedrich Rühl und der Dienſtknecht Robert Fiſcher, welche
beide, der erſtere ſeit 36 Jahren, der letztere 11 Jahre, bei Herrn
Gutsbeſitzer Streubel in Außig in Stellung ſind, die ſilberne
bzw. bronzene Medaille nebſt einer von der Landwirtſchafts-
kammer ausgeſtellten Beſitzurkunde. Nach der Prämiierung hielt
Herr Direktor Hemeter einen Vortrag über Kalkdüngung.

W. Weimar, 25. Okt. (Zum Raubmord.) Den Be-
mühungen der Erfurter Polizei gelang es, feſtzuſtellen, daß die
Wirtſchafterin Emilie Rotter Goldſachen, die ſie bei Aus
führung ihres Raubmordes erlangt hat, im ſtädtiſchen Pfandleih-
amt zu Erfurt verſetzt hat. Ferner wird aus Weimar zu der
Mordtat gemeldet: Die Obduktion der Leiche der ermordeten Frau
Zeiß fand heute vormittag 11 Uhr ſtatt. Die Mörderin zeigte
nach wie vor außerordentliche Kaltblütigkeit. Sie hat geſtanden,
die Mordtat bereits am Sonnabend nachmittag zwiſchen 3 und
4 Uhr begangen zu haben. Nachdem ſie in Erfurt die geraubten
Gegenſtände verſetzte, kehrte ſie wieder nach Weimar zurück und
brachte verſchiedene Kleidungsſtücke der Ermordeten zu einem
Trödler, ohne jedoch ihren Namen zu nennen. Die Mutter der
Mörderin weiß anſcheinend von der Mordtat nichts. Zu ihr hatte
die Mörderin geſagt, ſie habe das Geld aus Erfurt geholt. Die
Mörderin heißt nicht Emilie, ſondern Marie und ſtammt aus
Apolda. Die ermordete Frau Zeiß war 65 Jahre alt. Ueber
die Tat ſelbſt geſtand die Mörderin, ſie hätte die Frau Zeiß er
ſchlagen, weil ſie in Not geweſen ſei und Geld brauchte. Frau
Zeiß habe in der Küche geſeſſen und war in eine Zeitung vertieft
geweſen. Die Rotter war von hinten an ſie herangeſchlichen, um
ihr zwei wuchtige Schläge mit dem Bügeleiſen zu verſetzen. Die
alte Frau ſchrie laut auf und eilte nach dem Korridor, wohin ihr
die Mörderin folgte. Sie ſchlug nun noch einige Male mit dem
ſchweren Eiſen auf die Frau ein, die wimmernd zuſammenbrach.
Die Rotter holte nun ein Kiſſen herbei, warf es auf die tödlich
Verletzte und ſetzte ſich darauf, bis Frau Zeiß keinen Laut mehr
von ſich gab. Dann wuſch ſich die Mörderin die Hände, nahm 40
Mark und einige Schmuckſachen mit, warf ihre blutige Schürze in
den Abort, fuhr nach Erfurt, um die geraubten Gegenſtände zu
verſetzen und ging dann nach Hauſe, wo ſie verhaftet wurde.

W. Rubdolſtadt, 25. Okt. (Tödlicher Sturz vomRade.) Geſtern nachmittag ſtürzte auf der Landſtraße zwiſchen
Schwarza und Saalefeld an einer abſchüſſigen Stelle der
Thermometermacher Ernſt Roſe aus Mellenbach ſo unglück
lich vom Rade, daß er einen Schädelbruch erlitt und auf der Stelle
tot liegen blieb. Roſe war mit einem anderen Radfahrer, der
ihm entgegenkam, zuſammengefahren. Da der Weg hier eine
Biegung macht, konnten ſich die beiden Radfahrer nicht recht
zeitig ausbiegen.

W. Altenburg, 25. Okt. (Der lärmende Stadtver-
ordnete.) Die letzte Sitzung der Stadtverordneten mußte
von dem Vorſitzenden vorzeitig geſchloſſen werden, weil der Stadt
verordnete Dickreiter, Redakteur der „Volkszeitung“, in

Geſtern
General-

folge von vier Ordnungsrufen, die ihm erteilt wurden,
in ſolche Aufregung geriet, daß er mit Händen und Füßen Lärm
ſchlug und eine ruhige Weiterberatung zur Unmöglichkeit machte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Profeſſur für Luftſchiffahrt. Für den Lehrſtuhl für

Luftſchiffahrt am Polytechnikum zu Cöthen wurde der Direktor
Ingenieur Svend Olkſen aus Halle gewonnen. Wie die
„Cöthener Akad. Blätter“ melden, wird Olſen die Luftſchiffahrt
und Aviatik vom Standpunkte des Jngenieurs aus behandeln.
Dazu wird die Vorführung einer größeren Anzahl von Verſuchen
nötig ſein, um die Grundlagen zur konſtruktiven Arbeit zu ge
winnen. Sind doch ſelbſt Zahlengrößen für ſo wichtige Unterlagen
wie z. B. die Größe des Luftwiderſtandes, der bei der Berechnung
der Propeller einzuſetzen iſt, bis jetzt noch nicht einwandfrei feſt
gelegt. Auch Erfahrungszahlen über die fertige verwendeten Materials ſind plehach noch nicht veröffentlicht worden.

Herr Olſen wird ſich beſonders mit den lenkbaren Luftſchiffen be
ſchäftigen und dabei eingehend die Konſtruktion des Motors, der
ja doch das Herz der ganzen Apparate iſt, beſchäftigen.

hbe. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der bisherige
Abteilungsvorſteher für pharmazeutiſche Chemie am chemiſchen Uni-
verſitätsinſtitut zu Gießen Privatdozent Dr. Oskar Keller als
Privatdozent für Chemie von der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Marburg übernommen und zum Abteilungsvorſteher am
harmazeutiſchchemiſchen Jnſtitut ernannt worden er tritt hier anCene von Prof. Dr. Erwin Rupp, der nach Königsberg i. Pr. über

ſiedelte. Dr. Keller iſt 1877 zu Stockach in Baden geboren. Unterm
7. Oktober iſt der Oberſtabsarzt Dr. med. Fritz Kayſer, außer-
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ordentliches Mitglied und Dozent für Chirurgie an der Akademie für
praktiſche Medizin in Köln, zum Titular- Profeſſor ernannt worden.
Prof. Kayſer iſt 1867 zu Wölfis bei Gotha geboren. Dem Privat
dozenten für klaſſiſche Philologie Dr. Karl Meiſter wurde die erbetene
Entlaſſung aus den innegehabten Stellungen an der Univerſität
Leipzig erteilt. Dr. Meiſter folgt einem Rufe als a. o. Profeſſor
an die Berliner Univerſität als Nachfolger von Prof. Helm.
Sechzehn neue Privatdozenten ſind nach der „Chronik“ im akademiſchen
Jahre 1908/09 in den Lehrkörper der Univerſität München auf-
genommen worden: in der theologiſchen Fakultät Dr. theol. Georg
Aicher (aus Palling) für neuteſtamentliche Exegeſe und Dr. Anton
Scharnagl für Kirchenrecht; in der mediziniſchen Fakultät:
Dr. Guſtav Freytag für Augenheilkunde, Dr. John Seemann
(bisher Privatdozent in Gießen) für das Fach der Phyſiologie,
Dr. med. Hermann Hahn für Anatomie, Dr. Otto Neubauer
für innere Medizin, Dr. Ernſt Rüdin für Pſychiatrie, Dr. Felix
Plaut ſür Pſychiatrie und Dr. Albert Haſſelwander für
Anatomie; in der philoſophiſchen Fakultät Dr. Hermann Jacob
ſohn (aus Lüneburg) für vergleichende Sprachwiſſenſchaften, Dr. Auguſt
Schmauß für Phyſik, ſpeziell Phyſik der Atmosphäre, Dr. Paul
J oachimſen für Geſchichte, Dr. phil., Dr.-Jng. Alfred Heiduſchka
für pharmazeutiſche und angewandte Chemie, Dr. Ernſt Wagner
für Phyſik, Dr. phil. Hugo Keh rer für Kunſtgeſchichte und Dr. Julius
Peterſen für deutſche Philologie. Dem a. o. Profeſſor des öſter
reichiſchen Strafrechts an der Prager böhmiſchen Univerſität
Dr. Joſef Pruſchak wurde der Titel eines ordentlichen Profeſſors
verliehen. Den Lehrern an der Akademie für Muſik und darſtellende
Kunſt in Wien Friedrich Buxbaum, Rudolf Dittrich und
Paul Gru em mer wurde der Profeſſortitel verliehen. Dr. med.
Eugen Piaſecki wurde als Privatdozent ſür Schulhygiene an der
Univerſität Lemberg zugelaſſen. Auf den zweiten Lehrſtuhl für
Kirchenrecht in der Budapeſter Univerſität wurde der a. o. Profeſſor
an der Rechtsakademie zu Großwardein Dr. Anton Notter
berufen. Der bisherige Obſervator am aſtrophyſikaliſchen Obſer
vatorium bei Potsdam Profeſſor Dr. Johannes Hartmann iſt zum
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu
Göttingen ernannt worden.

Der Verein deutſcher Jngenieure hält ſeine außerordentliche
Hauptverſammlung am 16. November d. Js. in der ſtädtiſchen Tonhalle
zu Düſſeldorf ab.

Hauptmanns „Ratten“. Wir haben bereits vor längerer
Zeit gemeldet, daß im Leſſing Theater zu Berlin in dieſer
Saiſon eine Komödie von Gerhart Hauptmann „Ratten“ in
Szene gehen wird. Wie das „Berl. Tgbl.“ hört, bezeichnet der
Dichter in ſeinem neuen Werk mit „Ratten“ heruntergekommene
Subjekte. Das Stück iſt ſtark regaliſtiſch gehalten und ſpielt
in einem Milieu, das an Fuhrmann Henſchels Wohnung erinnert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſten von Leyſer, Kommandeur

des 8. Thüringiſchen Jnfanterieregiments Nr. 153, der Rote Adler-
orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Major von der Heyde
und dem Hauptmann Freiherrn von Gemmingen-Guttenberg,
beide im 8. Thüringiſchen Jnſanterieregiment Nr. 153, die Königliche
Krone zum Roten Adlerorden vierter Klaſſe, dem Hauptmann
von der Dollen im 8. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 153,
dem Paſtor Johannes Hausmann zu Schwenda im Kreiſe Sanger-
hauſen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Forſtmeiſter a. D. Jo
hannes Roſenthal zu Blankenburg a. H., bisher in Woltersdorf,
Kreis Jüterbog-Luckenwalde, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe,
den Oberleutnants von Laue und Walter Bernhardt im
8. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 153, dem Hegemeiſter a. D.
Guſtav Müller zu Wolmirſtedt, bisher in Dolle der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Kantor und Lehrer a, D. Auguſt
Beſtel zu Stapelburg im Kreiſe Graſſchaft Wernigerode, dem Lehrer
Robert Schul z e zu Weißenfels, dem Lehrer a. D, Bernhard Traut

mann zu Naumburg a. S. der Adler der Jnhaber des Königlichen
Sie von Hohenzollern, dem Magiſtrats- und Polizeidiener

ulius Gebhardt zu Wahrenbrück im Kreiſe Liebenwerda, dem
Auſſeher Karl Weickardt zu Bruckdorf im Saalkreiſe, dem Hilfs-
aufſeher Wilhelm Barth zu Ammendorf im genannten Kreiſe, dem
Tuchmacher Auguſt Rüchardt zu Kalbe a. S., dem herrſchaftlichen
Diener Friedrich Bohne zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe das Allge-
meine Ehrenzeichen. Die Oberförſterſtelle Sitzenro da im Re
gierungsbezirk Merſeburg iſt zum 1. Februar 1910 zu beſetzen die
Bewerbungen müſſen bis zum 10. November d. J. eingehen.

Der Regierungsreferendar Rißmann aus Poſen hat die
zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.
Der Regierungsrat Dr. Pokrantz in Bromberg iſt dem Polizei
präſidium in Berlin zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
Der Regierungsaſſeſſor Dr. Schöne aus Frankfurt a. O. iſt dem
Landrat des Kreiſes Eſchwege zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäſten zugeteilt worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 21. Oktober 1909. Burggraf und Graf zu
Dohna-Schlodien, Rittm. z. D., auf ſein Geſuch von
ſeiner Dienſtſtellung als Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirt
Hagen mit dem 1. November 1909 enthoben. Dr. Kaulbach,
Oberarzt beim Train-Bat. Nr. 10, der Abſchied bewilligt.

Sport und Jagd
Rennen zu Strausberg. Montag, 25. Oktober. 1.

lenſee-Flachrennen. 1800 Mk. Hrn. Velhagens
ramund (Yeomans) 1., Geſt. Unnas Zeppelin (Shurgold) 2.,
W. Dodels Niſſa (Warne) 3. Tot.: 27 für 10. Platz: 11, 11
und 11 für 10. 2. Preis vom Ausſichtsturm.Ehrenpreis und 1700 Mk. Ltn. Prinz zu Schaumburg-Lippes
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Schlips (Dr. Rieſe) 1., Hrn. Bleules Greville (Beſ.) 2., Hrn.
Schnackenburgs Saperlotter (Ltn. Graf Holck) 3. Tot.: 41
für 10. Platz 19, 34 und 32 für 10. 3. Straupitzer
Hürdenrennen. 2000 Mk. Hrn. Simons Fresko (Raſten
berger) 1., Hrn. Tepper-Laskis Solmona (Frederice) 2., Geſt.
Brandwerders Lohengrin (Martin) 3. Tot. 30 für 10. Platz:
14 und 16 für 10. 4. Preis vom Geſellſchafts
haus. 2000 Mk. Hrn. Leibls Salute (Reith) 1., Lt. Struves
Kuroki (Roſak) 2., Lt. Schweiggers Vielleicht (Raſtenberger)
Tot.: 126 für 10. Platz 22, 13 und 20 für 10. 5. Stadt
forſt-Jagdrennen. Ehrenpreis und 1700 Mk. Hrn. O.
Leibls Calino (Dr. Rieſe) 1., Hrn. K. v. Tepper-Laskis Nelke
(H. Hoffmann) 2., Lt. G. Holcks Politeſſe (Lt. v. Baumbach) 3.
Tot.: 21 für 10. Platz 12, 13 und 30 für 10. 6. Preis
von Kagel. 2000 Mk. Hrn. H. Rieges Seala (Winkler) 1.,
Mr. E. S. Godfreys Conſul (Streit) 2., Lt. Frhrn. E. und
Frhrn. C. v. Lotzbecks Luffo (Printen) 3. Tot.: 47 für 10.
Platz 17, 26 und 14 für 10.

Wernigerode, 24. Oktober. (Winterſport.) Der hieſige
Winterſportverein hielt vorgeſtern ſeine Jahresverſammlung ab. Aus
dem Jahresbericht iſt folgendes erwähnenswert: Der Verein hat inHalte dic

n Vuliuns Racher, Halle 3. 8, Leipzigerstrasse 12. abattMarken,

und trage: Leibwärmer, Kniewärmer, Fußwärmer, Kopſwärmer, Pulswärmer,à Bruſtwärmer, Rückenwärmer, Armwärmer, Schulterwärmer, Seelenwärmer,
Lungenwärmer, Nierenwärmer, Bettjacken, Bettſchuhe, Strickjacken, Unter
jacken, Unterhoſen, Strümpfe, Socken

Uunterkleidung, -Schlafdecken,

Reiſedecken, s he,e Kamelhaapeee aee
Kopfkiſſen, Fußſäcke.
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dem einen Jahre ſeines Beſtehens die ſtattliche Mitgliederzahl von 571
erreicht, davon befinden ſich in der Jugendabteilung 248. Jm Salz-
bergtal wurde vom Armeleuteberg herab eine 1600 Meter lange Rodel
bahn erbaut, die einen Koſtenaufwand von 1704,42 Mk. verurſachte,
im Zwölfmorgental wurde eine Sprungſchanze angelegt. Die Ein
nahmen beliefen ſich auf 1699,85 Mk. Beſchloſſen wurde, in dieſem
Winter auch den Eislauf in erhöhtem Maße zu pflegen und durch ein
Abkommen mit dem Eisbahnpächter den Mitgliedern die Benutzung der
Eisbahn unentgeltlich zu machen. Zur bequemeren Erledigung der
vielen Anfragen ſoll ein illuſtrierter Winterproſpekt beſchafft werden.
Für den eine Wiederwahl ablehnenden Vorſitzenden wurde Kaufmann
Ottenberg, zum 2. Vorſitzenden Kaufmann E. Tetzner, zum Sportwart
Kaufmann C. Hildebrand gewählt,

4 Im Botaniſchen Garten in Berlin mußte am Sonntag das
Stundenrennen Regens halber ausfallen, dagegen wurde ein 20 km-
Rennen hinter Motorſchrittmachern ausgefahren, welches der Europa
meiſter A. Stellbrink auf Brennabor als Erſter vor Günther, Robl
u. a. beendete. Bruno Wegener gewann auf ſeinem flinken Brennabor-
rade das Eröffnungsfahren vor Stabe, Arend und Carapezzi und das
Hauptfahren, in dem u. a. Kudela, Arend, Stabe und Schwab am
Start erſchienen waren. Der Brennaborfahrer W. Techmer war im
Hauptfahren Zweiter und ſiegte mit Wegener im Tandemrennen, bei
dem die Brennabor-Paare Tetzlaff- Müller und Pawke-Rudel als
Dritte bezw. Vierte durchs Ziel gingen.

Landwirtſchaftliches.
Die Ergebniſſe des diesjährigen Braugerſten- und Brau

weizenPreisbewerbs in Berlin. An dem von dem Verein „Ver
ſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“ unter Mitwirkung der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft veranſtalteten Preisbewerbe
nahmen 243 Sommergerſten, 3 Wintergerſten und 16 Brauweizen teil.
Jn dem Siegerpreisbewerb unter den mit den erſten Preiſen aus-
gezeichneten Sommergerſten erhielt den dritten Siegerpreis
Rittergutsbeſitzer Karl Reinhardt, Burgwerben (Provinz Sachſen).
Letzterer ethielt auch die von der Landwirtſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen für die beſte Gerſte aus dieſer Provinz geſtiſtete bronzene
Maercker-Statuette. Die Ausſtellung der Preisbewerbsmuſter im
Jnſtitut für Gärungsgewerbe, Berlin N., Seeſtraße, bleibt noch bis
zum 30. Oktober täglich von 9--5 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. Nom. 2 522 400 A. neue auf
den Jnhaber lautende Aktien (Nr. 1 bis 2102 zu 1200 mit
Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1910 der Donners
marckhütte Oberſchleſiſche Eiſen- und Kohlenwerke Aktien
Geſellſchaft in Zabrze. 2. Nom. 1300 000 M Aproz. Schuld
verſchreibungen der Stadt Homburg v. d. H.,
Ausgabe 1909. Tilgung vom 1. Januar 1920 ab, verſtärkte
Tilgung und Gefamtkündigung vom gleichen Zeitpunkte ab zu
läſſig.

Nach Pariſery. Vom internationalen Geldmarkt.
Meldungen hat die Bank von Frankreich nunmehr tat-
ſächlich dem engliſchen Geldmarkt Gold aus ihrem
reichen Beſtande zur Verfügung geſtellt. Am Sonnabend ſoll ſie
2 Mill. Lſtrl. Gold gegen engliſche Dreimonatswechſel zu 416 90
hergegeben haben. Das Riſiko der Valutaſchwankungen tragen
die Engländer. Weitere derartige Transaktionen ſollen bevor
ſtehen.

y. Vom Kaliſyndikat. Der Vorſtand des Kaliſyndikats ver
tritt, wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, den Standpunkt, daß die
Kaliwerke Aſchersleben und Soblſtedt den alten Syndi-
katsvertrag dadurch verletzt hätten, daß ſie bereits vor dem
30. Juni d. Js. in Verkaufsverhandlungen bezüglich ihrer Erzeug-
niſſe eingetreten ſeien. Jnfolge der daraus ſich ergebenden Zu
rückhaltung des amerikaniſchen Konſums ſei für das alte Kali-
ſyndikat ein Schaden von mehreren Millionen
entſtanden. Der Vorſtand des Kaliſyndikats werde daher gemäß
8 24 des alten Shyndikatsvertrages die Sicherheitswechſel von
Aſchersleben und Sollſtedt im Betrage von 600 000 in Umlauf
ſetzen, vorbehaltlich weiterer Regreßanſprüche. Weiter ſchreibt
das Blatt: Von der Regierung wird zurzeit hauptſächlich die
Kontingentierung für die Kaliinduſtrie geprüft. Danach wäre
im Anſchluß an die bisherige Syndikatsquote eine Kontingen-
tierung für jedes Kaliwerk feſtzuſetzen. Die Förderung über dieſe
Kontingentierung hinaus würde einer erheblichen Steuer
unterliegen. Bei Rechtskraft dieſes Geſetzes vom 1. Januar
1910 ab würde für Aſchersleben und Sollſtedt der Vorteil einer
hohen außerſyndikatlichen Produktion durch die entſprechende
Steuerbelaſtung beſeitigt werden.

y. Gewerkſchaft Thüringen in Heygendorf. Dieſes zum Kon
zern Weſteregeln gehörende Werk hat in den erſten drei Vierteljahren
einen Reingewinn von 546 678 (i. V. 345 391 erzielt. Der
Grubenvorſtand hat angeſichts der unſicheren Lage des Kaliſyndikats
beſchloſſen, von der Verteilung einer Ausbeute abzuſehen.

y. Kaliwerke Niederſachſen zu Wathlingen. Nach Mitteilung
der Verwaltung iſt beim Schacht der Waſſerabſchluß in kompaktem
Steinſalz nach dem Kind-ChaudronVerfahren vollſtändig gelungen.
Der Schacht ſteht zurzeit bis 160 m in Eiſen; letzteres ragt bis 65 m
in das Steinſalz hinein.

Die Gewerkſchaft Beienrode erzielte im dritten Quartal
einen Nettoüberſchuß von 175 075 c. Eine Ausbeute wird bis
auf weiteres nicht verteilt,

y. Kaligewerkſchaft Roßleben. Bei der Gewerkſchaft betrug
der Reingewinn in den erſten drei Quartalen 755 062 C. gegen
793 538 C. in derſelben Zeit des Vorjahrs.

y. Bergwerks- Aktiengeſellſchaft Blieſenbach. Die Verwaltung
beabſichtigt, infolge des Scheiterns der Sanierung un verzügliſch
die Liquidation vorzunehmen.

y. Donnersmarckhütte, Oberſchleſiſche Eiſen und Kohlenwerke.
Jn dem Proſpekt über die Zulaſſung von 2 522 400 neuer Aktien
ſchreibt die Verwaltung: „Angeſichts der ungünſtigen allgemeinen
Marktlage, welche die Geſellſchaft zu Förder- und Produktionsein
ſchränkungen bei der Kohlenförderung und den Hochöfen zwingt, dürfte
das Reſultat des laufenden Jahres gegen das des Vor-
jahres zu rückſtehen, ſo daß eine, wenn auch nicht erhebliche Er
mäßigung. der Dividende nicht ausgeſchloſſen iſt.“

—-y. Maſchinenbauanſtalt Kirchner u. Co., A.-G., in Leipzig
Sellerhauſen. Nach dem Geſchäftsbericht pro 1908,/09 beträgt
der Betriebsgewinn 2 111 399 Ah (i. V. 2221 352 Aus dem
Reingewinn von 1 430 344 (1060 093 ſollen 20 Pro z.
(i. V. 16 Proz.) Dividende verteilt werden. Ueber die
Ausſichten wird mitgeteilt: „Jm neuen Geſchäftsjahr ſcheint
ſich das Geſchäft etwas zu beleben. Wir hoffen, falls keine un
vorhergeſehenen Zwiſchenfälle eintreten, unſeren Aktionären
wiederum ein gutes Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu können.“

y. Deutſche Waggonleihanſtalt in Berlin. Wie die Direktion
mitteilt, dürfte für das laufende Jahr dieſelbe Dividende wie
im Vorjahr (11 Prozent) verteilt werden.

y. Aus der Brauinduſtrie. Das „L. T.“ hört, daß in einer
kombinierten Sitzung des Aufſichtsrates und der Direktion der
Vereinsbierbrauerei zu Leipzig für das verfloſſene
Betriebsjahr die Ausſchüttung einer Dividende von 12 (im
Vorj. 15) Pro z. beſchloſſen worden iſt. Wie die Direktion
der Kloſterbrauerei Röderhof in Röderhof bei Halber-
ſtadt auf Anfrage mitteilt, dürften vorausſichtlich wieder 334
Prozent Dividende (wie i. V.) zur Verteilung gelangen.

Das Bürgerliche Brauhaus Hamburg ſchlägt für
das Geſchäftsjahr 1908/09 eine Dividende von 7 Proz.
(wie i. V.) vor. Der Aufſichtsrat der Brauerei Pauls-
höhe, vorm. A. Spitta, Oſtorf bei Schwerin i. M., ſchlägt nach
60 173 (i. V. 64 451) A Abſchreibungen die Verteilung von
5 ((i. V. 7) Proz. Dividende vor.

Diviéerée
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Haliesche Bankrerein- Aktien 4 162,006Spar- und Vorzchuöbant-Attien 22 44 87.000Ammendorfer Papiertabrit-Aliſen 15s 227.006Bernburger Maschinenfabrit-Attien 77Cröiiwitrer Papierfabrit-Artien 13 4 110,000h rn bie r 104 768-nattmannsdorfer Braunt. lag 4nennt er r u 5 4 90,00BUenburger Kattun-Manufaktar-Atties 0 341139.00B
kisenwerk Brünner- Aktien 132 10 4139,00BSlauziger Zuckerfabrik Attien e 12 110 4 1567.006
in lenismier ktenbain-Atllen h2. z

0. D. 4 4 527an Akten -bierdreueſer ten o s z 3200B
ollesche Maschinenfabrſt- Aktien d 26 2654 T 5Hallesche Stradenbahn-Axtien 59 44 99,506Uallerche Portland-Cementfabrit-Abtlen i u 5 38.990

Uildebrapdsche Wühlenwerte-Atiien 13 124 167,906Körbisdorfer Zuckerfabrik -Artien 11 10 4 165,006
Kyffhäuserhütte Aktien 6 6 4Landsberger Malzfabrit-Abtlen r 9 4 122.90b
Lottfried lindner, Aklſengezellscha t 10 10 4 145, 90B
Uaumburger- Brauntohlen- Attien 14 12 4 200,90B
Hiemberger Malrfabriv-Artien o 9 94 126,900Klenburger Schlohmälzerei-Attien 8 4Kiebedische Montanwerte- Aktien 1212 4 193.,50B
Sächs. z Thür. Braunkobjen-St. Attien 5 5 4 106,00B
Sächs. Thär. Brauntobien- St. -Pr.-Attlen em. 5 5 2
Sich.-Thür. Braunteblen-St.-Pr.-Attien i. ku, r 5 5 112,00B
Waldauer Braunkobſen-Attien 12 124 220,008Megelin Hübner- Aktien 13 124 197,606Werichen-Weibentelzer Braunkohlen- Aktien 4 16 14 4
Zeitzer Maschinenfabrit-Artien (Schaede) 11 1 193,0600Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien a 11 104 159,006
Zuwkerraftinerie Halle Aktien 10 6 o 4 130,000Bruckdorf -Nietlebener en Nun edne lIinten o 100 2
Hall. Conzolid. Pfännerzchattz-Kure 36.4 42,4 790,000

Extrakte und wird zunächſt ganz überraſcht ſein, wie es mög

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Johannes Haaſe in Magde Kaufmann Auguſt

7 m u 5 en in Rudolſtadt. Kaufmann Heinrich Thiel e in Schöne
eck a.

Kursberfeht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 26, Oktober 1909.

Preisnotierungen für Kuxe vom 26. Oktober.
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Hach- An Nachfrage Angebotfrage r edet Hents-Sliberberg 2800 23876Adler Aktien jijettorf-Vorz.-Aätien 868 89Adler-Vorz.- Aktien 87 89 Heſäberg- Amen 66 68Adelfeglüd, abgest. Ant. 46 4890 eiärangen i. 1500 1650

Aleranderihall 8250 8350 Helärungen N. 1475 1660
Brackdorf- Nietleben e 7 d Hermann n. e 2500 2575
Belenrode 4525 4700 J amdelct 1575 1625Blamaräzhall-Aktien 58 5990 immenrede 3075 3125

11350 11760 jene 3750 3850Carltfund 6050 6300 Iudwigabell. e eCentrum 375 1 ali- Aktien volle 8548 862Dezdement 6500 h SDeufsche Nali-Attien 11324 114 Neu Bleicherode-Alt, 114 1168
Dartschland 3890 Heoräheser Rnii-Atien 90 93kinigkeit 7000 7200 Regizer Braunkohblen 25625 2600
Ewiſen da. jeſtenderß 2000 2050Friedrichzhalſ-Aktien. 8400 862 Sachen Meiner 3800) 3900
Alten -Sonderzhauten ſt 15700 Salrmünde 2800 2850
Grottberrog von Sachen 6100 6600 Fſefiried l 4200 4350
Sünthenball 35650 3675 Hemigenroda 3160 32650Hannor. Hali-Abtieo 31 90 Feuionia- t. 1130 1165

Tendena: ruhig
(Weiterer Börſen- und Handesteil in der 1. Beilage.

Kaum glaublich klingt es faſt, wie es noch jemanden geben
kann, der ſich Kognak, Rum, Liköre, Punſchextrakte uſw. noch nicht
ſelbſt bereitet und ſich die ungeahnt großen Vorteile noch nicht
zu Nutze zu machen verſteht. Man mache nur einmal im Selbſt
intereſſe einen aufklärenden Verſuch mit den berühmten „Or i-
ginal-Reichel-Eſſenzen“ natürliche Deſtillate und
lich iſt, ſich ohne die geringſte Schwierigkeit in wenigen Minuten
die feinſten Liköre herzuſtellen, die mit den teuerſten Weltmarken
jeden Vergleich aushalten und ein Hochgenuß für alle Kennerund Feinſhmeter ſind. Man weiß dann ſicher, was man trinkt,

und ſpart das Doppelte bis Dreifache, oft ſogar bis um das Zehn
fache. Ein Mißlingen iſt hierbei gänzlich ausgeſchloſſen, vielmehr
jeder einzige Verſuch ein Meiſterſtück. Reichel-Eſſenzen ſind
überall in Deutſchland in den bekannten durch NiederlagsSchilder
kenntlichen Drogerien, auch in Apotheken, zu haben, woſelbſt auch
die wertvolle Broſchüre mit ſämtlichen erprobten Rezepten „Die
Deſtillierung im Haushalt koſtenfreni abgegeben wird, und
wo nicht erhältlich, von der Fabrik Otto Reichel, Berlin SO.,
Eiſenbahnſtraße 4, zu beziehen iſt. Man laſſe ſich jedoch nicht
durch Nachahmungen täuſchen und nehme nur „Reichel-

berg), Bahnſt. a. d. Gute. Größe

z5 Verkehrs Jnſtitut für Grund

Eſſenzen“, bie einzig echt mit Marke „Lichtherz“ ſind.
M.

Hohndorf bei Bad Köſen.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Ber lin W.s-, Sehrensetr. 68-61.

z Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1904: M. 78 000000
1905: M. 93000000

1906: M. 99000000
1907: M. 118000000

1908: M. 126000000
deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschiuss einer Lebensversicherung versäume man vieht,
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

Subdirektion: Halle, MeckKelstr. I.
D
Vom Donnerstag, den 28. d. Mts. empfehlen wir wieder

eine große Auswahl

DF belgiſcher, ſofort
arbeitsfähiger Pferde,

ſowie belgiſche
(Lütticher) Saugfohlen.
Auch empfehlen wir unſ. Beſtände

frwere Wagenpferde.
eleganter

Tel.

R l1087.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Sie am billigſten bei (3398
H. Langrock Nachf.,Voſtſtrafe 9/10.

m

k 755

r

Jagd Verpachtung.
Die Jagd nutzung der

Gemeinde Gröſt, ca. 720 ba, ſoll
Sonnabend, d. 13. Nov. a. C.

nachmittags 4 Uhr
in Wirth s Gaſtwirtſchaft
hierſelbſt auf ſechs hintereinander-
folgende Jahre, vom 1. März 1910
bis 29. Februar 1916, öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.

Gröſt, den 26. Oktober 1909.
4642) Der Jagdvorſteher.

Herrſchaftliches Gut
im Kreiſe Pillkallen in Oſtpr.,
1 km von Bahnſtat., unmittelb. an
Chauſſee, in nur deutſcher Gegend.
Gröfze 1020 Mrg. Beſter
Rüben- u. Weizenboden. Lebend.
Jnv. erſtklaſſig. Tot. Jnv. über
kompl. einſchl. Dampfdreſchſatz u.
300 Mtr. Feldbahn. Sehr gute
Gebäude. GCroßartige Ernte.

Preis Mk. 320000. Bedingungen
günſtig. Selbſtkäufer erhalten
koſtenlos jede nähere Auskunft.
Deutſches Verkehrs Jnſtitut
für Grundbeſitz u. Hypotheken,
Berlin W. 35, Potsdamerſtr. 56.

Adlige Broitzung.
Haupt u. Nebengut Kreis Fried-

land in Oſtpr. (Gegend nur deutſch,
1 Stunde Bahnfahrt bis Königs

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen

Sehrallauer Balbuerbe,
lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
1 kompletter Dreſchſag

beſt. aus 1 fahrbar. Benzinmotor 16
P8S., 1 Pat. GlattſtrohDreſchmaſchine
mit 3 fach. Windreinigung u. Sortier
zylinder umſtändehalb. ſof. z. verk.
Reflekt. woll. Adr. u. M. R. 659 an
Rich. Gründler, Halle a. S. einſenden.

Ein Paar
Oſtpreußiſthe

W Dunkelfuhs

Apfelſchimmel, 5- u. 6 jähr,
1,60, fehlerfrei, m. Faſanenſchweif, für
Aerzte od. Reiſefuhrwerke paſſend, da
ſelbige ſehr ausdauernd ſind, ſtehen
preiswert z. Verkauf. Halle a. S.,
Berlinerſtraße 33. 6055
Zur Hoerbstpflanzung

empfiehlt
Hepfelhochstämme in nur

kräftigen Exemplaren:

ca. 1950 Mrg. einſchl. 1500 Mrg.
beſter Weizen u. Roggenboden,
225 Mrg. Wald, davon ſchlag
bar, 72 Mrg. erſtkl. Wieſen, 24 Mrg.
Park u. Gärten, 76 Mrg. beſter
Weiden. Totes Jnv. überkompl.
Lebendes Jnv. erſtklaſſig. Ge
bäude ſehr gut, z. gr. T. neu. Wintergoidparmaine, Cox Orange-
Preis 570 000 Mark. Solvente Reinette, Schöner von Boscoop,
Selbſtkäufer erhalten koſtenlos jede Landsberger Reinette, Cassler Rei-
weitere Auskunft. Deutſches nette, Aderslebener Calville, Canada-

Reinette, außerd. Birnenhoch-
stämme Willjams Christbirne
Napoleon B.-B., Liegels B. B.
Hartenponto B. -B., Blumbachs B. -B.,
Clairgeaus B.-B., pro Stück 90 Pfg.
die Ritterguts-Gärtnerei

Möäs s litt (Kreis Bitterfeld.
Die Quartiere werden von der

Landwirtſchaftskammer beſichtigt.

äg und Hypotheken, Berlin
W. 35, Potsdamerſtraße 56.

Wegen hen Alters beabſichtige
mein wirkli 3ſehr rentables R itter 9 u
in Schleſien mit voller Ernte und

r r a e 000 Z.nzahlung zu verkaufen. nown merun Z. 850 an die Exped. X Die in unſerem Brauerei
d. Ztg. erb. 14640 tag Deſſauerſtraße 2

eſind malMtamſges ſntergut, S Uche bentesimal I
800 Mr. Feld und Wieſen, gün- x (900 Zentner Tragkraft
ſtig in Thüringen gelegen, iſtfür iſt ſofort zu verkaufen. An
400 000 Mk. unter günſtigen gebote erbittet (6036
Bedingungen zu verkaufen. X NHallesehe Aktien-Bierbrauere,
Offerten unter V. 27 570 an Böllbergerweg 84
Haasenstein Vogler Rüde, Zjähr.,alle a. S. Bernhardiuer, c ben

vorz. Wachhund, ſchön gez. Tier, bill.

t k. Hünne, S 8hauſen.1 bandauer zu verk. Hans Hühne, Sondershauſen.
u. einen Halbverdeckten, beide gut Stroh

erhalten, verkauft billi a cgleiſgerntehe 7. größere Poſten z. Häckſelſchneiden,

Reinblütige auch Preßſtroh, kaufe und bitte
um Angebot. Ferner empfehleBerkſhireZuchtſchweine arode Dampfdreſchmaſchine

(garantiert ſeuchefrei), gibt ab mit automat. Preſſe für Lohndruſch.

Frenzei, Oscar Gentzseh,
Pegau i. S. 4631
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k Hammersehmidt
Leipzigerstr. 2 Sprengel Rinks
Wein un krühsrteksstneBeliebter und angenehmer

Aufenthalt

JIheafepc u. Besitzer: Paul Blüthgen,

Das Kolossale Oktober Programm
4 Wolses 48 Werner Amoros
3 Seearlows zwerehfellerschütternde

Pantomime:

Chinesen-Zopffahrt durch La Fils à Papa
den Saal (Das verrückte Hotel).

s Lunds 5 6 Ulanoffs 6
Opt. Berichterstattung Grete Gallus.,

di dichte en drcinm
Kra Zebra VoraDer geniale Meister

der Gedächtnis Kunst.,

Einzig dastehend! Die wilden Indianer,
Die fast an das Unglaubliche und UVebernatürliche

grenzenden Leistungen des Herrn Dr. phil. Rückle haben
hie und da Zweifel erregt. Um diese nun definitiv zu be-
seitigen, wird Herr Dr. Rückle ab heute mitten unter dem
Publikum experimentieren.
Letzte Woche. Anfang s Uhr. Gewöhnliche Preise.

in Schüler-Vorstellung.nachm. 4 Uhr

Hierbei Auftreten des Dr. phil. Rüokle.
Hochinteressant! Wiüssenscharſtlich!

h Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz.
S Donnerstag, den 4. November, abends 8 Uhr

Konzert Von
Else Siewuert ceann

und

Bruno Hinze-Reinhold wonnen
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05

n der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan,
7 Gr. Ulrichstr. 38. PFernspr. 2335,

Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz
Dienstag, den 2. November, abends 7 Uhr

Kammermusik- Ahbench
der Herren Paul Wille, Alfred Wille, Bernhard
VnKenstein und Prof. Georg WillIe, unter Mitwirkung
von Hofkapellmeister Prof. Wälhelm Berger Klavier.

Streichquartette von Haydn (D-dur op. 64 Nr. 5)
und Beethoven (C-moll op. 18 Nr. 4).

Klavierquintett von W. Berger (F-moll op. 95).
Konzertflügel Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll
Abonnements auf 4 Abende I. Platz MK. 8.40, II. Platz Mk. 6.40.

Einzelkarten 2u Mk. 3.10, 2.10 und 1.55 in der
I Höeofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Kaisersäle:

Burmester- Konzert.
Leipziger Kritik:

Willy Rurmester aber erreicht Höhen,
die von himmlischem Abglanz gekrönt
sind. Was soll man zuerst rühmen
an diesem Könige der Geiger?

Billettverkauf in der

I UHofmusikalienhanälung Reinhold Koch.
Kaisersäle: 5. November 7 Uhr

Konzert der
Dessauer )erzogl. Nofkapelle.

Leitung Hofkapellmeister Pr II Mökorey.

Beethoven: V. Sywphonie (C-moll). Wagner Meister-
singer Vorspiel. Smetana: Moldau. Liszt: Les Préludes,
Berſioz: Ouverture Carneval romain.

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk in der
Hoſmusikalienhandliung Reinhold Koch,

Alte Promenade l a. Fernspr. 1199.

ktahlisement Wintergarten,

Inb. Paul Zscheyge,
3 Minuten vom Hauptbahnhof,

finden täglich von 4--7 Uhr und 8--12 Uhr

Künsetler- Konzerte
statt, ausgeführt von nur erstklassigen Künstlern.

Angenehmer Aufenthalt. Guter Familienverkehr.

1. Novemhber, abends 8 Uhr

J 9

4644

leſpzigerstr. 2 Sprongel S Rinne
känlehffizete Holländer Austern Se

Moll Theater. j

Direktion: Gustav Poller.
Nur noch wenige Tage!
77 Instinkt ([6974

oder Verstand 77

»llenschenaffe

Charly I. u
Kkunsfradfahrer!

Charly I. im
Schlafkahinett!
Dazu das phänomenale

Programm:
Mue. Margheritas

elektr. Feerie:
„Imm Zaubergarten“.
-!2000 Glühlampen!

Der Wunderagkt
des Bertha Geerts-Trio,

4 Astorio.
(itorg Rössers

humoriſtiſchesGlanzrepertoir.
Die ganz aus

gezeichnete Karikateuſe
Marha Freja.

Mr. Keenwooc,
„Der Mann mit den un-

geſchickten Händen“
u. d. übrige Pracht- Programm.

abaret
Kaisersäle.
Täglich abds. s Uhr
Vorstell ung

Engagierte Kunstkräfte
Fermnwald.,Rezitator und éhanſenier

Ly dia ConradWiener Soubrette

Sundermann,
Opernſänger v. Metropolitan-

Opera-House New-Vork

Lydia Thaller
Vortragskünſtlerin

zur Laute

Käte Georgi,
Opernſängerin vom

Stadttheater Magdeburg

Luchwig von Donath,Komponiſt u.. Kapellmeiſter

des Neuen Operettenthegaters
Berlin

Paul FIlIiegner
Konferenzier u. Chanſonier
v. Cabaret Berliner Range

Hanny Vrey.
Die Pauſen werden aus-

gefüllt durch die
igeuner- Las2zo,.

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Beginn des Konzertes

8 Uhr
Beginn des Cabarets

gegen 9 Uhr.

Preise der Plätze:
Terraſſe 2.20 Mk.Sperrſitz 1.70
Saalplatz. 1.20

inkl. Programm.

Jeden Donnerstag
nachmittag

five o' clock tea.
Sehenswert für Halle:
American Bar.

Großſtadtbetrieb.
Geöffnet bis 2 Uhr nachts.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 27. Oktober 1909.Leipzig (Neues Theater): Fidelio.
Leipzig (Altes Theater): Die

geſchiedene Frau.
Weimar (Hof-Theater): Julius

Läſar.
Magdeburg (Stadt Theater):

Raffles.
Erfurt (StadtTheater): Lohen

grin.

Pisved h Marktkirche
Talamtſtr. 8, Giessmann.

Gr. Ulrichstrasse
415

Eleganteste Damenhüte.

Meinen werten nden zeige
i hierdurch ergebenſt an, daß

am heutigen Tage den Betriebe
meiner Gaſtwirtſchaft vorläufig
niederlege.

Sattel b. Nauendorf, Saalkr.,
den 26. Oktober 1909.

Hochachtungsvoll

6034] H. Kleinau.

Leipzigerstr. 2 Sprengel Rink
FXuivit feinsten Beluga- Kaviar.

Obstweinschenke an der Heide,.
Ein geehrtes Publikum mache auf mein t Mittwoch

nachmittags aufmerkſam.j ſtattfindendes H. Ricke,

Otto Thiemsches Musik-Institfut,
Fleischerstrasse 18. Tel. 2567.

Unserer werten Kundechaft sowie den geebrten Vereinen und Herren Wirten hier-
mit zur gefl. Kenntnis, dass ich das seit 16 Jahren von meinem verstorbenen Manne
betriebene Geschäft in unveränderter Weise weiterfübre.

Ich bitte, das meinem verstorbenen Manne geschenkte Vertrauen gütigst auf wieh
übertragen und mich mit gütigen Aufträgen ferner beehren zu wollen.

Halle, den 26. Oktober 1909.

Marie Thiem geb. Büchner.
Hochachtungsvoll

e

Norddeufscher lege

S

Sehnell-
ung Postdampfer-

Verbindungen
von Sremen n. allen Weltteilen

Norcie und Süd-

Amerika
New Vor zweimal wöchentlich

direkt oder Ober Southamopton-
Cherbouro

Saltimore- Galveston
Brasilien und La Plata

e

GOst-Asſien unck
Australien

Keichspostdamofer Linien

NaAhere Auskunft ertenen

Norddeutscher Lloyd in Bremen

sowie dessen Agentur
in Hallea. S.Peckolt Raake,

Krawatten,
größte Auswahl, aparte Neuheiten.
Gugt, liebermann, ren ggr-

Stadttheater in Halle a.

Mittwoch, den 27. Okt. 1909
45. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

eLohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

Heinrich der Vogler,
deutſcher König M. Birkholz.

Lohengrin Lähnemann.Elſa von Brabant Bruger Drevs
Herzog Gottfried, ihr

Bruder Anna Held.Friedrich von Telra
mund, brabantiſch.

Gr Franz Frank.afDttrud, ſ. Gemahlin O. Agloda.
Der Heerrufer des

Königs Bergmann.

gut eweiter Jrmg. Kühn.Dritter Edelknabe Fiebiger.

Vierter M. Kampf.Fr. Gruſelli
C. Hammes.
Theo Raven.

4. A. Aumann.Nach deml. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſensffnung 7 Ubr. Anf. 7 Uhr.

Ende 11 Uhr. 6013
Donnerstag, d. 28. Okt. 1909
46. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Jugend von neute.
Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinen

Jmbiß im 15976Weinhaus dioöhoush

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Neues Theater.
Mittwoch Familien- Abend.

9

3 brabant. Edler

Kleine Preiſe.
Die Waise aus Lowood.

I Kaisersäle: 29. Okthr., 8 Uhr
Liederabendl

bula Mysz-Gmeiner
Kaiserl. und Königl. Kammersängerin.

Wiener Kritik: „Frau Lula Mysz-Gmeiner wird
heute von keiner deutschen Liedersängerin über-

troffen.“

Am Klavier: Pduard Behm.
Lieder von Schubert, Gurlitt, Behm und Wolkt.

Vollständiges Programm an den Anschlegsäulen.
Konzertflügel: C. Bechstein (aus dem Magazin der Hof-

musikalienhandlung Reinhold Koch). [4643
Karten zu 3.10., 2.,10, 1.55 u. 1 Mk. in der Hofmusikalien-

handlung Reinhold Koch, Alte Promenade 1a,
Fernsprecher 1199.

Saalschloss Frauerei.
Mittwoch, den 27. Oktober, nachmittags 24 Uhr

m Konzertder geſamten Henschelschen Kapelle.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

gefüllt mit ff. CGonfituren
(eigenen Fabrikates)

empfiehlt in reichster Auswahl
aller Preislagen

Gurt Ehrenhberg
Gr. Steinstrasse II.

Kaisersäle: Dienstag, den 9. November 8 Uhr

zweiter Ghopin-Ahendk
kadul von Kkoczalshi

Karten à AIK. 4.10, 3.10, 2.10 und 1.05,
Programmbücher à 60 Pfg. bei I. Hothan.

Kaisersäle: Morgen, wittwocn, abends s Uhr
uönßl.EsünsRA HAUPTMANNE

aus eigenen, weist ungedruckten Werken.
Karten zu 1, 2, 3, 4, 5 Alk. bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr.

Cafe RoI An h c.
Täglich Konzert.

Münchener Original Oktoberfest,
ausgeführt von den beliebten Enſembles

„O' Dorfcaveliere“ und die lustigen Ober- Bayern.
W Aufang 7 Uhr abends. W [4404

Von 11 Vhr an grosse Konfetti-Sohblaoht.

Leipzigerstr. 2 Sprengseol Rink
äglich frisch gekochte Hummern.r Wo Strasshurg. Gänseleber- Pasteten. W
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2) Badisches 34 Eisenbahn Anl.

von 1
3) Braunschweig- Hannoversche

Hypothekenbank, 342 Pfandbr.
4) Deutsche Hypothekenbank A.-G.

in Berlin, 63 Pfandbriete
(Hypothekenbriefe).

5) Freiburger 156 Fr.-Lose von 1861.
6) Freiburger 15 Pr.- Lose von 1902.
7) Gera Greizer Kammgarn-

spinnerei, 43 Teilschuldversehr.
Grobe Leipziger Strabenbahn,
Obligationen

9) Halle- Hettstedter Eisenb. Ges.,
344 Teilschuldverschreibungen.

10) Jerichow II, Kreis Anleiheseh.
11) Kaschau-Oderberger Eisenbahn,

44 Silber Prioritäts Partial-
Schuldverschreibungen von!s89l.

12) Langensalzaerstadt-Anleihesech.
13) Naumburg a. 8. Braunkohlen-

Aktien Ges., 4v Schuldverschr.
14) Naumbarg a. 8. Stadt-Anleihesch.
16) Neue Boden-Aktien-Gesellschatt

in Berlin, Teilschuldverschr.
16) NeuhaldensleberEisenbahn-Ges.,
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Schuldverschreibungen.

17) Oesterreichische Nordwestbahn,
43 Prior. Oblig. Emission 1886.

18) Oesterreichisch-Ungarische
(Franz.) Staats-Eisenbahn, Obl.

19 Ottomanische 44 Staats- Anleihe
von 1903.

20) Portugiesische Staats- Anleihen
von 1888, 1889 und 1890.

21) Preubische Hypotheken-Aktien-
Bank, 44 bezw. 3, 64 Pfandbriete
Serie I.

22) Rumänische 54 amortisierb are
Rente von 1894.

23) Russische 3 Conversions-
Obligationen Emission 1898.

24) Russische 32 Gold-Anl. v. 1891.
25) Russische 34 Gold -Anl. II. Em.

von 1894.
26) Russische 34 Gold-Anl. v. 1894.
27) Russische 4v Gold-Anl. VI. Em.

von 1894.
28) Saalſelder 352 Stadt Schuld-

verschreibungen von 1902.
29) Stuhlweibenburg Raab Grazer

212 Prämien Anteilsch. v. 1871.
30) Theib Regulierungs- und
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31) Waldauer Braunkohlen-

Industrie-Aktien-Ges., 448chuld-
verschreibungen von 1902.

32) Wernigeroder Stadt-Schuldver-
schreibungen von 1903.

h Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.-Lose Von 1867.
86. Serienziehung am 1. Oktober 1909.
Prämienziehung am 2. Novbr. 1909.

Serie 177 249 1100 1893 2021
2063 2268 2294 2373 2385 2447
2450 2588 2677 2834 3579.

2) Badisches 3' Eisen-
bahn-Anlehen von 1900.

6. Verlosung am 1. Oktober 1909.
Zahlbar am 1. Mai 1910.

Einlösung vom 2. Januar 1910 ab.
Iit. A. B., CG., D., E. und F. je

23 Stück à 3000, 2000, 1000, 500,
300 und 200 79 121 470 544
850 940 994 1230 708 2004 042 079
143 298 662 695 7656 872 873 910
3358 589 780.

3) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken-
bank, 3 Pfandbriefe.

Verlosung am 14. September 1909.
Zahlbar am 1. Januar 1910.

Serie 2 vom l. Januar 1873.
Lit. A. à 3000 A. 78 120 137 155

195 251 316 362.
Lit. B. à 1500 417 428 439 476

490 509 631 736 742 744 786 949.
Lit. C. à 300 A 1113 124 160 221

334 357 523 526 591 617 721 725 750
911 965 995 2005 091 111 129 132 155
172 176 179 202 203 241 247 253 270
328 368 635 770 783 786 873 879 966
3039 123 164 329 374 439 530 543
585 716 732 779 876 924 969.

Serie 3 vom I. Januar 1873.
Lit. A. à 3000 A. 49 130 141 147

221 250 267 275.
Lit. B. à 1500 487 527 549 631

699 795 796 820 883 968 995 998.
Lit. C. à 300 1057 064 222 330

366 408 422 456 481 549 567 754 838
879 2004 046 086 099 101 137 145 172
346 358 416 572 575 645 709 852 854
928 979 3015 038 068 071 129 176 184
276 456 519 575 605 673 698 702 739
767 816 824 923 960 965.

Serie 5 vom l. Januar 1874.
à 300 64 87 152 302 319 428 501

539 612 632 664 679 683 710 761 776
789 799 834 948 950 999 1088 090 093
113 124 149 205 378 408 418 474 482
493 548 550 570 581 723 751 759 872
874 889 892 961 990 998 2006 018
043 091 294 376 440 532 621 693 803
806 848 3094 120 124 134 259 279 343
557 884 961 4032 183 288 304 307 345
447 553 587 613 753 790 823 851 911
980 5044 057 095 112 189 262 273 335
491 497 534 549 594 629 669 674 698
858 874 6136 141 166 168 210 281
298 570 585 752 801 809 7080 085 105
149 183 227 228 232 310 321 341 407
455 508 545 646 719 803 902 910
8000 011 037 095 108 188 208 318 497
511 530 539 550 552 563 571 765 771
774 791 831 861 928 942 977 9028 053
173 179 201 214 283 298 306 349 399
452 537 616 638 642 811 830 966.

Serio 8 vom l. Januar 1876.
Lit. A. à 5000 A 12 10 123.
Lit. B. à 1000 A. 226 260 271 295

296 384 402 414 425 840 910 1039 045
225 327 453 495 596 697 751 766 881
923 969 986 2026 055 070 123 182 193
230 244 288 291 306 440 500 547 578
580 585 676.

Lit. C. à 500 2727 803 3045 172

178 213 335 383 391 503 509 581
631 660 821 880 920 993 4008 152 177
325 393 407 409 466 474 582 586 668
676 852 999 5115 116 121 135 162
202 222 354 376 431 433 454 499 657
676 682 685.

Lit. D. à 200 5706 773 804 839
870 6005 052 092 100 153 235 244 313

918 937 7137 142 212 458 472 578
625 658 703 754 798 801 823 988 8062
193 257 546 563 593 646 681 688 695
715 722 753 959 963 971 996 9031
045 330 382 430 468 494 525 540 628
665 671 808 835 888 894 10042 1
188 294 376 394408 415 455 479
516 537.

Serie 19 vom k. Januar 1895.
Lit. A. à 5009 243 304.
Lit. B. à 1000 A 1013 465 776

2151 506 3160 235 240 492 4075 440
518 520 677 6056 282 7068 673 781
8237 371 768 930 9186 357 424 531
569 640 811 10067 588 714 11077 304
391 844 916 12133.

Lit. C. à 500 12234 463 556
13182 512 666 760 844 849 14018 294
15360 826 16091 200 288 416 17177
240 568 18181.

Lit. D. à 200 x 18315 462 527 644
687 928 19521 20264 21112 198.

Lit. E. à 300 A 21705 22401 510
23415 561 784 859 24035 250 513
25195 375 680 766 797 862 893 26193
251 375 630 908.

4) Deutsche Hypothekenhank
A. G. in Berlin, 59 Pfandhbriefe

(Hypothekenhbriefe).
Verlosung am 9. September 1909.
Zahlbar die Serien IV und VI am
l. April 1910, Serie V am 1. Juli 1910
Serle IV (MHypothekenbriefe.)
Lit. O. à 600 108 224 438 564

814 897 1036 045 666.
Lit. D. à 300 39 72 110 116

210 222 538 860 1906 977.
Serle V (Pfandhbriefeo).

Lit. A. à 3000 M 63.
Lit. C. à 600 101 282 719 1298

637 2274 299.
Lit. D. à 300 5 494 537 685 729

1009 165 280284 624 2068 641 9883056.
Serle VI (Pfandbriefe).

Lit. C. à 600 700.
Lit. D. à 800 334 437 633 1235.
Lit. P. à 200 354.

5) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
106. Serienziehungam 15. Okthbr. 1909.
Prämienziehung am 15. Novbr. 1909

Serie 8 14 26 78 79 84 105 1
187 215 294 487 572 580 6
691 696 903 920 1035 1137 11
1193 1208 1236 1360 1507 1553
1575 1620 1633 1635 1698 1788
1922 1969 1993 2052 2107 2202
2246 2274 2309 2339 2365 2432
2470 2511 2568 2626 2627 2660
2692 2695 2781 2889 2925 2926
3003 3085 3092 3143 3210 3274
3286 3465 3480 3494 3496 3525
3538 3540 3611 3619 3653 3669
3693 3714 3764 3787 3808 3832
3938 3972 4071 4114 4168 4195
4224 4258 4279 4308 4351 4426
4434 4460 4558 4704 4712 4747
4748 4769 4776 4819 4824 4888

13) Naumburg a. S. Braun-

689 714 726 778 800 18019 176
251 290 311 326 978 86 486.

9) Halle Hettstedter Eisenh.-
Ges., 3 Tellschuldverschr

Verlosung am l. Oktober 19009.
Zahlbar am 1. April 1910.

423 430 590 644 652 888 1012
264 501 562 7563 763 823 845 861
919 962 966 999 2017 027 037 048 2837
266 332 394 423 616 573 600 762 77
873 887 966.

10) lerichow II, Krois-
Anleihescheine.

Verlosung am 14. September 1909.
Zahlbar am l. April 1910.

I. Ausgabe.
Buchst. A. à 1000 265 76.
Buchst. B. à 500 17 48 60

123 183 274.
Bucbst. C. à 200 133 140 14

172 200 226 243.
II. Ausgabe

Buchst. A. à 1000 56 61 85 87.
Buchst. B. à 500 24 48 49 71

112 198 240 253 261 263 278 297.

III. Ausgabe.
Buchst. A. à 1000 24 39 64.
Buchst. B. à 500 26 34 174

180 183 195.
Buchst. C. à 200 36.

IV. Ausgabe-
Buchst. A. à 1000 38 65.
Buchst. B. à 500 64 76 124 203.
Buchst. C. à 200 4 68 75.

Kaschau- Oderhberger
Eisenhahn, 490 Silber Prior.
Partial-Schuldverschr. v. 1891.
19. Verlosung am 1. September 1909.

Zahlbar am l. März 1910.
à 1000 F. Serie 113 248 306 342

912 944 960 1163 240 2809 872 469 918
2004 112 121 236 241 572 576 773 878540 3063 127* 800 396 o13 766 988

4309 347 413.
à 200 Fl. Soerie 4530 633 676

867 909.

12) Langensalzaer Stadt
Anleihescheine.

Verlosung am 10. September 1909.
LZahlbar am 1. April 1910.

Lit. A. à 1000 67 164.
Lit. B. à 500 224 366 507 588

608 699 705 796 804 845 849 861
1022 026 064 079.

Lit. O. à 200 1185 199 358 367
4 463 481 531.

kohlen Aktien Gesollschaft,
4 Schuidverschreibungen.
Verlosung am 20. September 1909.

Zahlbar am 2. Januar 1910.
3 4 11 27 31 101 129 136 188 284

837 353 354 360 361 370 398 404 433
464 480 545 563 568 610 617 758 766
781 796 826 853 951 972 988 995.

14) Naumburg a. S, Stadt-
Anleiheschoine.

Verlosung am 11. Juni 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

4915 4953 4972 5032 5130 5217
5286 5294 5298 5302 5369 5462
5572 5724 5946 5962 5992 6018
6031 6195 6240 6287 6451 646
6522 6682 6696 6716 6735 6842
6872 6921 6956 6984 7052 7053
7079 7160 7195 7261 7357 7394
7413 7485 7501 7519 7556 7583
7594 7804 7833 7840 7857 7881.

6) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1902.
14. Serienziehung am 15. Okthbr. 1909.

Prämienziehung am 16. Novbr. 1909.
Serie 439 528 673 863 940

2220 2250 3266 4365 4388 5337
5488 6916 7059 7645 7725 8207
8410 8479 89092.

7) Gera-Greizer Kammgarn-
spinnerei, 49 Teilschuld-

verschreibungen.
10. Verlosung am 21. September 1909.

Zahlbar am 31. Dezember 1909.
Lit. A. à 1000 26 659 60 98 108

134 166 165 194 209 213 238 268 282
286 299 303 304 316 345 881 390 391
411 449 504 538 581 663 673 683 686
710 777 804 807 817 822 826 830 831
862 873 881 882 917 951 972 985 992.

Lit. B. à 500 28 58 279 295 331
332 333 372 410 411 412 444 492 499
539 589 601 607 613 622 648 699 700
729 736 737 745 756 763 770 771 781
788 814 855 858 864 909 930 967 962
963 966 966 969 971 972 980 984 990.

8), Große Leipziger Straben-
hbahn, Obligationen.

Verlosung am 2. August 1909.
Zahblbar am 2. Januar 1910.

à 1000 30 88 101 138 292 834
418 536 662 677 633 664 708 710 794
800 804 811 838 849 964 1013 081 171

602 637 700 718 835 844 8883 2024 130
172 364 421 463 489 612 747 761 806
872 886 908 916 3066 117 166 219 362

214 233 326 480 492 497 523 546 575

II. Ausgabe.Privilegium vo 7. September isso
(31476)

Lit. A. à 2000 118 124 147 196
208 289 299.

Lit. B. à 1000 351 388 465 491
504 620 642.

Lit. C. à 500 740 880 999 1002
023 026 082 218 334 339 368 370 461.

Lit. D. à 200 A. 1525 527 613 698
725 727 787.

Lit. B. à 100 1859 867 872.
III. Ansgabe.

Privilegium vom
19. August 1897/20. Februar 1899

(3

Lit. A. à 2000 53 86 101 147 157
208 327 331 348 398 411.

Lit. B. à 1000 525 549 682 725
741 743 769 798 814 927 1070.

Lit. C. à 500 1142 164 225 354
379 393 478 549 611 645 678 706 714
834 892 920 934 2016 023 030 032 092.

Lit. D. à 200 2303 311.
IV. Ausgabe
Privilegium

vom 21. Juli 1900/20. Mai 1903
(4 vom I. Juli 1903 ab auf

3129 herabgesetzt).-
Die diesjahrige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

15) Neue Boden- Aktien -Ges.
in Berlin, Teilschuldverschr.

Verlosung am 12. Juli 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.
3 zahlbar mit 101

698 1035 067 379 386 468 677 685
627 684 890 2078 093.

Lit. B. à 500 94 97 242 407 608
669 1042 230 601 664 566 598 649 761
779 2118 181 185 198 381 397 438 616
682 585 946 993 3012 038 300 781 782.

Lät. O. à 200 304 348 6568 639
912 962 1038 067 110 231 296 744
745 941 2148 184.

Lit. D. à 100 28 30 137 576
395 466 481 501 508 542 654 578 649
695 749 761 872 876 938 969 4024 098
159 369 464 474 495 5643 570 646 651

760 771 884 888 988 11012 112 197 199
206 266 340 360 379 396 399 427 446.

à 500 5068 070 123 174 220
264 272 344 345 381 398 661 629 718
732 760 772 790 796 848 876 912 9
6006 028 081 115 162 175 176 182 277
297 408 4809 6540 618 627 664 691 739
806 838 847 7026 041 046 071 089 174
200 203 268 327 482 490 524 661 718
764 832 841 999 8009 229 400 401 457
621 634 541 643 663 788 847 864 882
889 925 9021 089 092 108 113 133 166
214 230 314 342 397 496 498 608 676
706 773 861 890 806 912 913 926

732 923 1089 301 693 694 695 702
2040 050 597 783 830 894 4069 080
182 252 265 377 657 6683 5282 803.

4 zahlbar mit 1029.
Lit. A. à 1000 840 850 851

1118 256 276 280 2965 504 521 660 776

Lit. A. à 1000 86 106 302 479 453 825 896 40616 666 707 731 41664

ſsöss 845 972 v901 13283 301 366 578 --892 896

679 660 891 14041 680 777 803
921 15019 061 187 191 469 4094
684 7090 889 893 16182.

Lit. C. à 200 3329 877 428 632
639 769 761 1062 083 310 600 641 804
805 2102 190 214 216 679 667 730 731
904 927 3274 327 460 542 643 609 776
777 929 4139 165 167 814 65620 739
769 870 874 916 920 6088 005 18
812 7018 808.

Lit. D. à 100
852 370 421 734 74

205299-303 308--812
808470 501 -606 5611 512 614 304187

196 318866-3656 321471480
322426--435 324116--1256 328611

s 620 836571-—680 3406561--660 611
--620 3657321—8380 381 390 358111

120 691--700 369671-680 370611
--620 372061--070 373861--870 911

920 389011--020 302131--140
307871--680 899851-860 400061

070 331-—340 417741--760 528511
--620 6609101 110 561921--930

904 985 682871-8380 665808 880 882-889
9 671889 890 903 904 919 942--946 971

850 998 791684 698 724--726 767--771 783

306 8819 966 11006 102 136 445 657 69
705 12642 699 748 811 13204
447 678 716 14083 234 242 914 15139
345 347 362 368 901 16464 760 770
17302 306.

16) Neuhaldenslebher Eisen-
bahn Gesellschaft, Vorzugs-
Anleihesch. u. Schuldverschr.
Verlosung am 10. September 1909.

Zablbar am 1. April 1910.
Vorzugs Anleihescheine.

82 119 263 339 387.
49 Schuldverschreibungen.
à 1000 2.à 500 128 188 190 245 266 293.

17) 0Oesterreichische Nord-
westhahny 49 Prior. Oblig.

Emission 1885.
24. Verlosung am 1. Oktober 1909.

Zahlbar am 1. April 1910.
Serie 111 145 163 901 917 930 932

956 1079 187 558 675 mit den Nrn.
l à 2000 Kr.Serie 1884 917 2107 110 177 mit
den Nummern 1--25 à 400 Kr.

18) Oesterr.-Ungarische
(Franz.) Staats-Eisenhb., Oblig.

Verlosung am 1. Oktober 1909.
Zahlbar am 1. November 1909.
49 Obligationen von 1883.
6901 7000 501-600 14

26201300 33301 400 64201--300
98101 200 162301--400 177001
005 187201 300 210101 200.

59 Obligationen
I. Emission.

16501 600 56201-300 60801-83.
II. EBmission.

136401 461 150901 151000
154601--600.
39 Mark-Obligattonen von 1895.

a 200 901--960 2901 --960
3851 900 8101 160 12261--300
14101--150 22061 100 25261
27451-600.

a 1000 33341—350 34951 960
35941 950 36431 440 37761-770
838871 880 39691-700 931
40071--080 43821-830 44621 630
51371-380 52231 240.

à 2000 57076 080 80162301 305 486 490 691 695 63451
4565 881--885 64496-500 6601
020 756--760 67 196 200 5566

68106 110 69446--450 996 70000
341 345 426 430 976--980 71636

640 866 870 72286 290 431 435
436--440 74011--01ö 856-860 75 181

185 476 480 486 490 76191 95
611--616 77631-635 78381 386
706--710 79046-050 106--110 80831

5

à 10,000 81182 303 486 589 660.

19) Ottomanische 49 Staats-
Anleihe von 1903.

(anlelhe von 60, 000, 000 Fr.
48, 960, 000

13. Verlosung am 1. September 1909.
Zahlbar am 1. November 1909.
à 500 Fr. 408 62 131 386

519 626 699 762 2047 785 845 942
3298 380 4235 447 462 540 6563 916
5001 461 699 687 60657 109 217 267
277 7364 8389 422 8456 9061 158 162
291 641 788 948 994 103658 502 680
797 11064 122 275 286 12004 285
13319 339 442 697 707 924 14266
5653 718 775 15015 729 16017 444
675 628 881 898 17091 451 468 18071
19586 950 20169 254 467 611 61
21043 311 402 668 801 918 22387 469
475 520 562 598 624 937 23124 266
377 414 442 664 808 24007 059 148
273 437 921 25126 139 530 791 2948
26228 459 675 27051 531 844 28
716 748 829 30056 31673 622 33
981 994 34316 321 519 719 988 35
436 447 917 36476 37017 648 687 861
883 907 38337 469 511 669 826 39068

770 795 42190 227 45646 778 46270
323 711 727 816 47086 226 793 48074
315 445 459 510 49668 51108 800
52705 781 807 998 53169 6597 55107
592 59324 534 587 949.

à 2500 Pr. 2040 60036
040 62601--605 64656 660 861 865
65836-840 68526.-630 69896 900
71666-—670 72431435 75831 835
76101--106 77601--605 78691 696
79031-035 85691-696 86341 346
89811-816 90041--045 316--320 621

625 932736--740 94046 060 526
630 96241--245 102916--920 107

010 776--780 831-836 976 980

813 996 2071 100 271 470 5096 598 599
601 3201 237 370 464 46518 548 572
677 769 814 894 5024 028 051 066 461
484 496 6088 175 244 250 273 331 388
668 797 900 968 7068 316 679 910.

Lit. B. à 500 228 289 767 769
770 867 1022 137 376 422 424 566 687
829 9865 988 2061 067 101 184 279
460 936 963 3640 574 4327 328 435
621 760 980 998 5178 228 286 691
6743 747 797 824 829 830 7000 226
8027 120 261 263 486 785 789 809 822
828 860 9024 026 027 220 460 470 7565

11603 6520 636 617 6265 649 675 768
874 964 986 12047 073 161 173 287

774 10069 083 086 191 217 641 736
796 11131 149 876 12304 432 444 661

108031--036 10921 216 112476
--480 118921--926 116036 040
117606--610 916--920 118676 680
119896--900.

20) Portugiesische Staats-
Anleihen v. 1888, 1839 u. 1890.
Verlosung am l. September 1909.

Zahlbar am I. Oktober 1909.
414 Anleihen von 1888 u. 1889.

1871-880 35111--120 441 450
116291-300 130336--340 381 385
145656--665 146011-020 167708
--706 712 713 746 749 184800 816
817 887 901 907--909 924 926 279884

--792 823027--036 869226--2365

4 Anleihe von 1890.
2761 760 49068 077 75324 333

84827 836 97671-680 109820
b 826 831 871 872 935--939 943 947

114883--886 890--8956.

21) Preubische Hypotheken-
Aktien-Bank, 4 bez.3,600 Pfanddriefe Serie I.

Verlosung am 27. September 1909.
Zahlbar sofort.

I. Konvertierte.
Iit. A. à 2400 rückzahlbar mit

3000 93 342.
Lit. B. à 1200 rückzahlbar mit

1500 147 212 5601 740 881.
Lit. C. à 480 rückzahlbar mit

600 344 907 1107 145 182 184 282.
Lit. D. à 240 rückzahlbar mit

300 119 145 1569 276 319 365 765
1498 584 2004 095 194 336 354 376
399 538 623 751 873 3169 327 330
417 418 419 684 686 999 4106 204
341 345 448 455 456 568 832 999.

Lit. E. à 120 räckzahlbar mit,
150 81 908 1301 8653 876 2346

II. Nicht Konvertierte.
Lit. A. à 3000 rückzahlbar mit

3600 336.Lit. B. à 1500 rückzahlbar mit
1800 300 460.

Lit. C. à 600 rückzahlbar mit
720 573 967 1076.

Lit. D. à 300 rückzahlbar mit
860 3200.Lit. E. à 150 A. rückzaklbar mit
180 993.
22) Rumänische 590 amorti-

sierbare Rente von 1894.
(Anlelhe von 6,500,000 Fr.)

31. Verlosungam 14. September 1909.
Zahlbar am 1/14. Oktober 1909.
à 5000 Fr. 110 322 330 360.
à 500 Fr. 685 864 873 1078 222

429 603 787 966 2017 101 369 429 661
781 902 3117 306 496 531 691 736 768
936 972 4006 269 408 636 5035 127 157
506 808 898 6003 072 142 337 392 471
629 725 890 944 986 7011 070.

23) Russische 3 Con-
versions-Oblig. Emission1898.
Verlosung am 18. Sept. I. OKtbr. 1909.

Zahlbar am 2 15. Januar 1910.
a 150 Rubel Gold. 3381--400 29381

--400 581 600 86041--060 105981
106000 761--780 108241---260

111181--200 114881--900 117621
540 130001 020 167461 480

169681 700.
à 750 Rubel Gold. 377--380 1665
668 9653 656 10469 472 493 496.
à 1500 Rubel Gold. 55 66 3309

3104149 150 6179 180 749750 76655 656
923 924 9061 062 169 160 10779 780
13643 644 15463 464 17153 154 389
390 18799 800 19179 180 585 586
609 610 20143 144 349 350 21673 674
25499 500 30761 762.

24) Russische 390 Gold-
Anleihe von 1891.

Verlosung am 18. Sept. I. Oktbr. 1909.
Zahlbar am

19. Dezember 1909 1. Januar 1910.
à 125 Rubel. 351--375 22426

450 576 600 26626 650 35201 2265
49001 025 60726--750 64776 800
78426 450 91951--9756 98501 525
123376--400 137851--876 178601
--625 183351--3756 191801 826
201251--276 214526--5660 225176

200 241226--250 244426--450
246776--800 247276--300 251301
--325 272651 676 274326 3560
3354561--4756 859326--3560 368201
--2256 8375026 060 383976 38 4000
388901--925 395876-900 3097051

075 626-6550 404701--725 406676
--700 408251--276 413076 100
626650 418401-4256 626 560
426776--800 427276 300 434526
--550 676 600 470326 350 426
--4560 481526--6650 493226 250
523351--376 530476-—600 543876
--900 557551-676 562301 325
570361--376 575801 825 576776
--800 6579226--250 591201 225
605201 2256 451--475 62 1276 300
635226--260 636026 050 051 075
689826 860 640976 64 1000
642001--0256 648301 326 650576
--600 709576 600 951 975 720951
--975 750976 75 1000 757401 425
7753651--376 7792561--275 799126

1650 803851--875 809051 075
810326--360 817276--300 820351
--3756 842276--300 845201 225
861426450 865401 425 901401
--425 909676--700.

à 625 Rubel. 914901--925 949926

à 8125 Rubel. 964576 600
969161 175 971326 3560 9749561
--975 9844766500 996476 600.
GSGOSGvSGSCGMGGOG G25) Russische 3 Gold-
Anleihe II. Emissſion Von 1894.,
Verlosung am 18. Sept. /1. Oktbr. 1909.

Zahlbar am
19. Dezember 1909 1. Januar 1910.

à 125 Rubel. 1951--975 2676
700 6326-350 23951 9756 29476
500 31276--300 87351--3756 100876
--900 103501--56256 131976 132000
136626--660 139261-—-276 158351

1909.

375 160061 076 161976 162000165426- 460 160176--200 183926
C 000 187661—676 220761—76 926

960 239626—660 266976 257000
à 625 Rubel. 268601- 626 274876
900 277426- 450 2091661--675

294876-900 295161— 176 302101
Di26 30970 312626 660
316576--600.

26) Russische 3 Gold
Anleihe Wohn 1894.

Verlosung am 18. Sept. I. OKtbr. 1909.,
Zahlbar am

19. Dezember 1909 1. Januar 1910.
à 125 Rubel. 5276--300 6626

650 13201--226 22926--9650 60826
--850 61251--2756 65876 900 76301

325 99761--7756 114301--325
147051--075 152161--1756 166176

200 170951--9756 171801--825
183001--025 198361 3756 208701

7256 229401 425 337161 176
242876--900 243626-6650.

à 625 Rubel. 323251--276 332326
360 346726--750347 101 125 382676

700 390226 250 395626-—660
418326 --3560 441861-876 482901
--926 514126--150 543826-—860
549761--776 554901--926 555426
--450 557426--460 567626 660
574176--200 587626--650 622476
-600 624351375 634451-476.

à 3125 Rubel. 650726 750
655801 825 671076 100 681801
-825 696076--100 698276--300
712061 075 736451 475 739826
--860 742901--926 744701--726
758761--776 774926 960 783126

10 793126--150.
27) Russischeo 49/ Gold-

Anleihe VI. Emission von 1894,
Verlosung am 18. Sept. I. OKtbr. 1909.

Zahblbar am
19. Dezember 1909 1. Januar 1910.

à 125 Rubel. 9026 050 63226
250 826-850 73376 400 81626
650 92976 93000 109651 675

117676--700 143176--200 144776
--800 151576--600 168876--900
172626 660 189176--200 190651
--675 200826--850 229161 175
257976. 258000 310001 025
8331401--425 340826 860 34 1426

450 363701--726.
à 625 Rubel. 403026 050 408326
360 433026 0650 443676 700

448051--07656 450076 100 454076
100 456876--900 469776 800

406976 497000 508976 509000
5121651--176 543901--925 54990
-925 572351 375 574826 860
578701--726 625926 950 646176
--200 652151 1756 664876 900
687776--800 704076 100 705726
--750 745426 460 778126 160
808851875 816626 650 829576

600 854876 900.
à 3125 Rubel. 863401 425

879501 626.

28) Saalfelder 3 Stadit-
Schuldverschr. von 1902.
Verlosung am 1. Oktober 1909.

Zahlbar am I. April 1910.
Lit. B. à 1000 6536 672 690.
Lit. C. à 500 341 462 470

622 6659.

Lit. E. à 100 236 300.
29) Stuhlweißenburg-

Raab-Grazer 2 Prämien-
Anteillscheine von 1871.

77. Prämienziehung am 1. Oktbr. 1909.

Zahlbar am 3. Januar 1910.
Am 1. Juli 1909 gezogene Serien:

155 468 512 742 908 2762
2889 2908 3436 3562 3580 3627
3803 3820 4047 4186 4528 4825
5066 5241 5277 5621 6097 6327
6341 6494 6641 6560 6745 6756
7189 7308 7837 8834 8879 9534
9563 9778 10071 10174 10187
10356 11143 11335.

Prämlen:
Serie 3436 Nr. 9 (12,000), 3580

9 (760), 6327 1 (150,000), 6341
6 (3750), 6560 4 (450), 6745 2 (750).
7308 3 (750), 10174 8 (760), 11143
6 (450) 9 (450).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
300 Kr. gezogen.

30) 4 Theil-Regulierungs- u.
Szegediner Präm.-Anl. v. 1880.
69. Verlosung am 1. Oktober 1909.

Zahlbar am 2. Januar 1910.
Serlen:

37 189 212 274 462 578 586
624 646 900 936 989 990 1015
1027 1102 1464 1697 1716 1921
1963 1998 2326 2340 2348 2456
2768 2834 28388 2887 3050 3134
3159 3281 3311 3358 3587 3924
3941 4118 4131 4209 4362 4389.

Prämlen:
Serie 936 Nr. 566 (2000), 2348 83

(2000), 3159 12 (2000), 3924 43
(2000), 3941 29 (180,000) 36 (2000).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
240 Kr. gezogen.

31) Waldauer Braunkohlen-
Industrie-Aktien-Gesellschaft,
42/0 Schuldverschr. von 1902.
Verlosung am 15. September 1909.

Zahlbar am 1. April 1910.
72 82 95 105 116 128 145 148 156

160 163 212 227 266 271 272 314 330
352 353 357 417 429 482 522 540 645
661 666 691 643 666 673 703 727 768
769 781 786 800 836 846 876 915 927
950 965 975 982 990 à 500

32) Wernigeroder Stadt-
Schuldversehr. von 1903.

Verlosung am 6. September 1909
Zahlbar am 2. Januar 1910.

Lit. A. 91 112 123 151.
Lit. B. 659 677 1049 060.

O. 1218 272 298 303.
Lit. D. 33651 389 446 460,
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